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Secretary. 


Krach in Merifo 


! 


+ 


Militirempörung in Zjaunpt- 
Itadt und etwa 250 Ente: 


General B. Neyes ift acfallen. 


Prahident Aladero floh mit Feiner- Familie 
nad) der Oſtküſte? 


Selir Diaz fcheint Herr der Sage zu fein. — NReyes’ 
Sohn entleibt jih nach feines Daters Tod. — 
„Kein Schuß für Ausländer”, fo wird erflärt. 


Stadt Merifo, 10. Febr. 


Nach heutigen Meldungen 


find Bräfident 


Madero und feine Yamilie von hier nach der Ditfüjte geflohen. 
Ferner verlautet, daß fäammtliche Mitglieder des NKHabinets abgedantt 
hätten, al3 die Militärrebellen die Kontrolle über die Hauptitadt erlangten! 


Die Militärrebelltion brach gejtern aus, 


wurden etma 250 Berionen getötet! 
Auch General Bernardo Repes ilt 
Kriegsminiſter.) 
Aus raſendem Schmerz hierüber 
Anwalt, Selbſtmord durch Erſchießen. 


Präſident Madero ſoll ſich deshalb 


zur Flucht entſchloſſen haben, weil 
General Blanquet, welcher mit einem 
kleinen Teil ſeiner Streitmacht hier 
eingetroffen war, keine Luſt hatte, ſich 
auf einen Kampf mit General Felix 
Diaz einzulaſſen. Dieſer beherrſcht 
jetzt anſcheinend die Lage. (Ueber wel— 
che aber noch manche widerſprechende 
Angaben verbreitet find.) 
Ankunft von Blanquets Streitmacht 
ſind die Brücken zwiſchen der Haupt— 
ſſadt und Toluca niedergebrannt 
worden. 

Stadt Mexiko, 10. Febr. Die Be— 
wohner unſerer Stadt hatten eine 
ruhige, aber ſchlafloſe Nacht! Es 
herrſchte auch heute noch Ungewißheit 
darüber, was für weitere Entwicklun— 
gen dem militäriſchen Aufſtand folgen 
würden, durch welchen General Felix 
Diaz geſtern die Hauptſtadt ſo gut wie 
eroberte. 

General Diaz erklärte den auslän— 
diſchen Vertretern, er könne die Si— 
cherheit des Lebens der, in der Stadt 
Merito lebenden Ausländer nicht ga- 
tantiren, da er nur 2000 bis 3000 
Mann zur Verfügung Habe. Die 
amerifanifche Botfchaft wird gegen 


Abend um 10 Uhr mit feinen Mini- 
ftern den Regierungspalaft und reiite, 
wie angenommen wird, nah Chapul- 
tepec ab. General Huerta bat das 
Kommando über die, in der Haupt- 
jtadt verbleibenden Truppen. Die Ge- 
neräle Angeles und VBasconceles jind 
nad der Hauptitadt abaeordnet mor=- 
den. 

Ein jüngerer Bruder Präfident 
Maderos fol! von den Rebellen gefan- 
gen genommen fein. 

General Diaz überfandte Präfident 
Madero Sonntag Abend eine Bot: 
fchaft, in der er deffen Rüdtritt und 
Kapitulation verlangt. Der Präfident 
mies das Anfinnen zurüd, floh aber 
bald darauf. 

Man fürchtet 
fämpfe! 

Ein großer Teil 
hatte noh heute Vormittag 
Kenntniß von der Flucht Maderos. 
Diefer hatte im Nationalpalait, wie e3 
heitt, 1000 Mann ergebener Truppen 
um fi und fchien erjt Troß bieten zu 
wollen, — aber er machte fich, ala er 
hörte, daß General Blanquet nicht in 
den Stampf eingreifen molle, mit feiner 
Yamilie unter dem Schuß der näditli- 
hen Dunfelbeit davon. 

Am Sonntagbormittaa, furz nad 
dem erjten Ausbruch der Revolte, hatte 
Prüf. Madero das Standrec,t über 
Merito verhängt und angekündigt, daß 
er den Songreh erfuchen werde, ben 
Kriegszuftand über die ganze Republik 
zu berhängen. 

In mehreren blutigen Gefechten ae- 
lang e3 dem Präfiventen zeitweilig, 
fih gegen die Rebellen zu verteidigen; 
aber e3 wurde am Abend Zar, daß 
Diaz die große Mehrheit der Regie- 
rungstruppen in der Stabt auf feine 
Seite gebracht hatte. Auch hörte man, 
dat Diaz noch über bedeutende Trup- 
penmaffen außerhalb ber Hauptitadt 
verfüge. 

MWajhington, D. K., 10. Febr. Das 
merifanifhe Gejandtichaftsamt hat 
nur eine einzige Depeihe von feiner 
Regierung erhalten; diefelbe war vom 
Sonntagabend datirt, beftätigte die 
Kunde von der Militärrebellion, fagte 
aber, die Regierung beberrjche die 
Lage! 

(General Diaz ift befanntlih_ ein 
Neffe des abgejehten aleichnamigen 
Präfidenten. Gr war por Monaten 
eingejtedi worden; aber irgend welche 


meitere Straßen 


der Bevölkerung 


feine | 


Seit der | 


wärtig vor 20 Amerifanern bemadt. 
Präfident Madero verließ Sonntag 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


und in den Straßentämpfen 


im Sampfe gefallen. (Früherer 


beging ſein Sohn Rodolfe, bekannter 


Einflüſſe brachten es dahin, daß man 
ihn aus dem Gefängniß entfliehen ließ, 
als er bereits zum Tode verurteilt und 
ſtark von ſeiner Erſchießung die Rede 
war. 

(Der geſallene General und Ex— 
Kriegsminiſter Reyes galt ebenfalls 
als einer der gefährlichſten Gegner der 
Madero'ſchen Regierung.) 

Stadt Mexiko, 10. Febr. Allem 

Anſchein nach iſt man hier noch nicht 
völlig überzeugt, daß Madero nicht im— 
ftande ſein werde, mit einer genügen— 
den Truppenmacht nach der Hauptitabt 
zurückzufehren, um Diaz die Kontrolle 
wieder zu entreißen! 
Wäre er im Nationalpalait geblie- 
ben, oder hätte er im Balafte von 
Chapultepec Zuflucht gefucht, jo wären, 
mie man glaubt, diefe Pläte bombar- 
dirt morden. 


Man zerbricht fich jegt jehr den 
Kopf darüber, mas der merifantjche 
Kongreß tun wird. E3 ailt al3 wahr: 
Iheinlich, daß er in aller Korm die Wb- 
dantung der Madero’fchen Admini— 
jtration verlangen wird. 

Es fommen auch Meldungen über 
das meitere Vordringen der Zapa: 
taftifchen Nebellen au& dem Sii- 
den nach der Hauptitadt zu! Und es 
berlautet auch, Genevievne de la O 
merde während des ITaaes in der 
Hauptitadt eintreffen, um fi Diaz 
anzuichließen. 

erner heißt es, die Truppen 
Monterey, unter Führung des 
Generals Iredino, hätten gemeutert. 
Betätigung diefer Kunde ift nicht er- 
hältlih, da die Ielegraphenlinien un— 
ter Kontrolle der. Regierung find. 


Bom Balfanfrieg. 


Montenegriner erftürmen einen wichtigen 


in 


Hügel von Scutari.— Uber mit fchweren 
Opfern! 
Podgoriga, Montenegro, 10. Febr. 
Die montenegrinifche Armee, welche 
die Feitung Scutari belagert, nahm 
den großen Hügel Bardanjofi nad) 
mehrſtündigem, ſchwerem Kampfe. 
Die Montenegriner hatten aber da 
bei einen Verlujt von etwa 2500 Toten 
und Vermundeten! Die Türfen jol- 
len 4000 Tote und Verwundete auf 
dem Schlachtfelde gelafjen haben. 
Der Hügel von PBardanjoli be- 
herrſcht Scutari von der Ditfeite her; 
und die Montenegriner fahren jekt 


dort große Belagerungsgefhüte auf, | 
um die Hauptpuntte der Stadt zu | 


bombarbdiren. 

Die Türken verteidigen jeden Fuß 
breit Erde mit grimmer Entjchloffen- 
beit. 

Konjtantinopel, 10. Febr. Eine 
türfifche YAustundungspartie erreichte 
Zicherfeßfeui, 25 Meilen mejtlic von 
Zidataldiha an der Eifenbahnlinie 
entlang, wmelche allem Anichein nad 
frei von Bulgaren ift. 

Eine Berfammlung türkifcher Frauen 
in Stambul erörterte Mittel zur 
Unterjtügung der nationalen Verteidi- 
gung; und die Frauen gaben $umelen 
im Werte von $10,000 ber. 


Bei den Suffragetten. 


London, England, 10. Febr. Die 
ftreitbaren Suffragetten fielen über 
das jogenannte Klubland her, nämlich 
dem Weſtenddiſtrikt. Sie marfen 
Blei- und Lehmkugeln durch die Fen— 
fter des „Carlton“, des “Reform” und 
anderer politiicher Klubs im Ball 
Mall. 

Auch zerjehmetterien fie_ mehrere 
Fenfterfcheiben in der Wohnung bes 
Prinzen Chriftian von Schleswig— 
Holftein, einem Verwandten des Kö— 
nigs George. 


Chicago, Montag, den 10. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Alle umgekommen! 
Kapt Scott, der berühmte britiche 
Sidpolforicher, und jeine ganze 
Partie! — Auf der Rüdtehr vom 

Siidpol. 

 Damaru, Neufeeland, 10. Fehr. Ka- 
pitän Robert %. Scott, der vielge- 
nannte britifche Sübpolarforfcher, und 
feine ganze Partie find auf ihrer Rüd- 
fehr vom Südpol von einem furcdhtba- 
ren Schneefiurm überwältigt worden, 
und Ulle find umgelommen! 

Sie hatten am 18. Januar 1912 den 

Siüdpol erreicht. 
‚ Zondon, 10. Febr. Cine Meldung 
einer biefigen Neuigfeitsagentur aus 
Neufeeland bejtätigt die Kunde vom 
Tode des Kapitäng Robert F. Scott 
und feiner ganzen Partie, melche an 
der Sübdpolarerpedition teilgenommen 
hatten. 

London, 10. Febr. Die Kunde vom 
Tode des Südpolarforfchers Kapitän 
Scott. und einer, noh unbetann- 
ten Anzahl feiner Gefährten murbe 
bom Kapitän der „Ierra Nova“ in die 
zioilifirte Welt gebracht. Dies ift das 
Fahrzeug, welche die Scott’ihe Erpe- 
dition nach dem Süden gebracht hatte 
und abermals aufgebrochen war, um 
fie zurüdzubringen, nachdem fie den 


Sübpol am 18. Xanuar 1912 erreicht 
hatte, 


Eine 
fein. 

Mrs. Scott, die jeßige Witte des 
Dbigen, war am 5. Februar mit dem 
Dampfer „Korangi“ von San Fran 
3isfo nad) Sydney, Auftralien, abge- 
fahren, um mit ihrem Gatten zufam- 
menzutreffen. 

Gibt Kampf auf! 

Japans neuer Premier auf der Straße 
gefteintgt! — Reicht Abdanfung ein. 
Iofio, Japan, 10. Febr. Fürft 

Iaro Katfura, der japanifche Premier 

und Winifter des Auswärtigen, wurde 

heute auf der Straße von einem Pöbel- 
haufen mit Steinen beivorfen. 

Unmittelbar vorher hatte er dem 
Mitado feine und aller feiner Kollegen 
Abdankfung eingereicht. 

Die TIumulthaufen griffen auch 
mebrere Zeitungslofale an und ver: 
Juchten, die betreffenden Gebäude in 
‚Brand zu feßen! 

Es gab noch viele Kramalle in ver- 
Ichiedenen Teilen der Stadt, und dabei 
murde eine ganze Anzahl Poliziiten 
und Zibtlijten verwundet! 


&3 herrfcht anhaltend riefige Auf: 
regung. 


Anzahl Leichen ſoll geborgen 


— — — 


Kongreß. 
Schneidige Reſolution wegen Mexikos be— 
antragt! 


Waſhington, D. K., 10. Febr. Als 
das Abgeordnetenhaus heute zuſam— 
mentrat, brachte Abg. Hamill von New 
Jerſey eine gemeinſchaftliche Reſolu— 
tion ein, welche die Beſchützung ameri— 
kaniſcher Intereſſen in Mexiko ange— 
ſichts des neueſten Umſturzes fordert. 

Die Reſodlution lautet wie folgt: 

„Beſchloſſen, daß, um Leben und 
Eigentum der Amerikaner ſicherzuſtel— 
len, welche durch die jetzigen Entwick— 
lungen in Mexiko gefährdet ſind, der 
Staatsſekretär hiermit angewieſen 
werde, den amerikaniſchen Botſchafter 
in der Stadt Mexiko zu inſtruiren, die 
beſtehende Regierung in Mexiko in 
Kenntniß zu ſetzen, daß ſie für irgend— 
welche Handlungen, die innerhalb ihrer 
Domäne begangen werden und nachtei— 
lig für Perſon und Eigentum von 
Bürgern der Ver. Staaten von Ame— 
rika ſind, ſtreng und unverzüglich ge— 
genüber der Regierung der Ver. Staa— 
ten verantwortlich gehalten werden 
wird.“ 

Waſhington, D. K., 10. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
an, 
Weißen mit Negern, Chineſen, Ja— 
panern oder Malaien im Diſtrikt Ko— 
lumbia verbietet. Die Vorlage geht 
jetzt an den Senat. 

Bei der Eröffnung der heutigen Ab— 
geordnetenhausſitzung war noch kein 
Dutzend Mitglieder anweſend! Der 
Sprecher Champ Clark ließ den Ham— 
mer energiſch niederfahren und ſagte 
den Herren, ſie müßten in den wenigen 
Tagen, welche dem alten Kongreß noch 
geblieben ſind, ſich tüchtig an die Ar— 
beit halten; die Dinge ſtänden ernſt, 
beſonders wegen des Rückſtandes in 
den Bewilligungsvorlagen. 

Der landwirtſchaftliche Etat wurde 
| pbom Haus zur Beratung angenommen. 

Der Senat begann die Debatte über 

die Kenyon’she Vorlage, melde die 
Sendung aller geiftigen Getränte in 
„trodene” Staaten verbietet. (Das 
Abegorbnetenhaus Hatte bekanntlich 
ausgangs der Woche eine ähnliche, von 
Webb bevaterte Vorlage angenom= 
men, die jedoch feine befonderen Straf- 
beitimmungen enthält.) Die Debatte 
wurde mit dem Einverftändnik eröff- 
net, daß um 3 Uhr Nachmittags die 
Abftimmung ftattfinden folle. 


Mrs. Cleveland heiratet. 


Princeton, N. %., 10. Febr. Wie 
-man foeben erfährt, ift die Witte des 
früheren Präfidenten Cleveland heute 
Vormittag um halb 11 Uhr in aller 
Stile mit Profeffor Thomas er 
Prefton getraut worden. 

(Die Verlobung war am 29. Dfto- 





ber v. Jbelannt gegeben worden. 


welche die Zwiſchenheiraten von 


werben jollie, _ 


Der lehte Tag. 


Stadtichreiber wird Stadtichreiberei 
bis Mitternacht offenhalten. 


Behufs Annahme von Petitionen. 


Neger Wettbewerb um Schatmeifteramt. 
— Kandidaturen find angeblich teilweife 
bejtimmt, Stimmen der Gegner zu zer: 
fplittern. — Aus Springfield. 


Stabtjchreiber Francis D. Con 
ı nery, bei dem Kandidaten für Stabt- 
| ämter ihre Vormwahlenpetitionen ein— 
reichen müjfen, rechnet auf einen rieji- 
gen Andrang von Kandidaten in der 
legten Minute und wird die GStabt- 
chreiberei heute nicht zur gemöhnlichen 
Stunde johließen, fondern bi3 Mitter- 
nacht offen halten behufs Entgegen 
nahme bon Betitionen. Da Kandidaten 
ven legten Plaß auf dem Stimmzettel 
als eben jo vorteilhaft wie den eriten 
Plaß anfehen, werden viele natürlich 
bi3 zum legten Augenblid warten, um 
ja ala legte ihre Petitionen einzurei= 
chen. 

Ein ftarfer Wettbewerb ilt auf de= 
mofratifcher Seite um die Nomination 
für dad Stadtjchagmeifteramt zu er: 
warten. Kandidaten find im lebten 
Augenblid in größerer Zahl aufge- 
taucht. Einer, Otto Heidlen, reichte 
heute Vormittag feine Petition ein, 
andere werden jedenfall bis furz vor 
Toresihluß warten. PBolitifche Kreife 

| find fich felbit nicht ganz klar dar- 
über, mad der große Andrang bon 
Kandidaten für diefes Amt zu bebeu- 
ten bat, und neigen der Anficht zu. 
daß fie teilweife von Kandidaten jelbit 
berausgebraht morden find, um die 
gegneriichen Stimmen zu zerfplittern. 
| 3. 9. Seymour fündigte heute feine 
| Kandidatur für den Stadtrat in der 5. 
Ward an. Er bewirbt fi um die re- 
publifantihe Nomination. Seymour, 
der bei der Chicago City Railway Eo. 
ala Schaffner anaeftellt ift, bewarb 
| fich vor zwei Nahren um die republifa- 
nilche Nomination für den Countyrat. 

Sp argwöhnt man, daß die Rat- 
hausfaftion mehrere Bewerber irifcher 
Abkunft ing Feld geitellt- hat, um 
Michael 3. Flynn Abbruch zu tun, der 
die Unterftüßung der Traktionen 
Dunne und Sullivan erhalten wird, 
während die Kandidaturen verjchiede- 
ner deutfcher Bewerber auf Flynn zus 

| rücfgeführt werden, um Ald. Kohn U. 
Richert, dem Kandidaten der Rathaus: 
faftion, Stimmen mweazunehmen. 

NMacdzählung wird fortgefetzt. 

Die Nachzählung der für die Staat3- 

| anmaltihaftstanbibaten abgegebenen 
Stimmen mwurbe heute fortgejegt. Ge- 
zählt wurden auf Anordnung Kreis- 
richter Baldwind, der bie Verband: 
[ungeh in dem Konteft des Sozialiften 
William VA. Cunnea gegen Staatsan- 
malt Maclay Hohyne leitet, zuerft die 
Stimmen, die mitteld Stimmafchinen 
abaegeben worden find. Mafchinen 
wurden in der 1., 3. und 8. Warb be- 
nubt. Heute Vormittag wurde die 1. 
MWard erledigt. Hoyne erhielt 936, 
Gunnea 333 und Rinafer 418 Stim- 
men, die mittel® Mafchine abgegeben 
wurden. Gewinne und ®Perlufte der 
einzelnen Kandidaten lafjen fich nicht 
feititellen, bis die anderen Stimmzet- 
tel gezählt find. 


Aus Springfield. 
(Eiaenbericht der „Abendpoft“.) 
Sprinafield, JU., den 10. Februar. 
Mit der Einigkeit im demofratifchen 
Lager jcheint e3 endailtig vorbei. Die 
Dppofition gegen die Abhaltung eines 
Kaufus der Legislatutmitglieder, um 
zur Genatorenfrage Stellung zu neh- 
men, regt fich immer mehr. Eine ganze 
| Anzahl Demotraten, die teilmeife zum 
Anhang W. U. Hubbards von Carroll» 
ton gehören, teilmeife für John M. 
Rapp als Sprecher geflimmt haben, er- 
flärt offen, daß der Kaufus nur einbe- 
rufen Sei, um Charles Böfchenfteing 
Ermählung zu fichern, und daß er Col, 
James Hamilton Lewis nicht nügen, 
aber unter Umftänden jehr jchaden 
fönne. Hubbard erklärte heute, er 
werde, menn. der Kaufus abgehalten 
werde, im Haus Dinge zur Spracde 
bringen, ° die für gemijfe Leute nicht 
angenehm fein würden. 3 verlautet, 
daß ungefähr 20 Mitglieder dem Kau- 
fus fernbleiben würden, jomeit Jich bis 
jegt feftftellen läßt. 

Daß der Kaufus ftattfinden mird, 
gilt als ficher. Weniger ficher tft, daß 
Böichenfteins Kandidatur inboffirt 
werden wird. &3 it nicht auägejchloj- 
fen, daß Anhänger anderer Kandida- 
ten Schmierigfeiten maden unb 
verlangen werden, daß eine Entjchei- 
dung über den Nachfolger William 
Zorimers verfchoben wird, bis Col. 
Lewis ermählt ift. Gouverneur Dunne 
ift dagegen, die demofratifchen Legis- 
laturfandidaten jet zu verpflichten, 
für einen beitimmten Nachfolger für 
Lorimer zu ftimmen. Er befürmortet, 
den Kaufus Kandidaten indoffiren zu 
lafien, aber den Legislaturmitgliedern 
zu geftatten, zu jtimmen, für men fie 
mollen, bi3 Col. Lewis ermählt ift. 
Das mürbe natürlich Wöfchenftein 
nichts nüßen. Der Gouverneur erklärt, 
daß Col. Lewis in der Vorwahl no- 
minirt morben jei und daher erwählt 


Die Republitaner verhalten Jich zu— 
gefnöpft. Einige der Anhänger Hub- 
bards erflären aber, e3 werde fich bald 
zeigen, dak die Sprecherwahl das Er— 
gebniß eines Kuhhandels gemefen jei, 
und bald ein Verfuch gemacht werben 
würde, die Verfprechungen einzulöfen, 
die damals gegeben worden jeien. 

Geo. N. B, 
——— — 


Abgekanzelt. 


Anwalt der Hochbahngeſellſchaften ſagt 
Stadtvätern Grobheiten. 


Zu der heute vom Verkehrsausſchuß 
des Stadtrats abgehaltenen Sitzung 
fand ſich als Vertreter der vereinigten 
Hochbahngeſellſchaften Anwalt Wm. 
G. Beale ein. Dieſer eröffnete den 
Herren vom Ausſchuß, daß ſie in der 
Verſchmelzungsfrage bisher ſich be— 
nommen hätten „wie Schulbuben“. 
Wenn ſie ſich verſtändig gezeigt und 
die Sache am richtigen Ende angefaßt 
hätten, würde die Sache jetzt längſt 
erledigt ſein. Einige der Stadtväter 
ſchienen geneigt, Herrn Beale dieſe 
Offenherzigkeit zu verübeln, aber Ald. 
Long gab ihm „bedingungsweiſe“ 
Recht und meinte, es ſei in der Tat an 
der Zeit, daß man wenigſtens die an— 
geblich ſo ſchwierige Abſchätzung der 
Hochbahnliegenſchaften nun endlich 
erledige. Der damit betraute Unter— 
ausſchuß iſt nun übereingekommen, 
daß jedes ſeiner Mitglieder drei 
Grundeigentumsſachverſtändige für 
einen zu ernennenden Beirat in Vor— 
ſchlag bringen ſoll. Fünf von den ſol— 
chermaßen Vorgeſchlagenen ſollen dann 
zu Mitgliedern des Beirates gewählt 
werden. Der Vorſitzer des Geſammt— 
ausſchuſſes wurde beauftragt, für 
einen der nächſten Tage eine Konferenz 
mit Vertretern der Hoch- und der 
Straßenbahngeſellſchaften anzuberau— 
men und die Herren von der anderen 
Seite zu erſuchen, zu dieſer Konferenz 
einen Plan für die Verſchmelzung 
ihrer Geſellſchaften bezw. Anlagen 
mitzubringen. 


Findiger Polizeilentnant. 


Eine Liebhaberei ermöglicht ihm das 
Erkennen eines Zuchthäuslers. 


In einer Wirtſchaft an der Weſt 
Madiſon und Sangamon Straße war 
als verdächtig am Freitag ein Mann 
verhaftet worden, der ſich J. C. Wil— 
liams nannte und für einen Glücks— 
ſpieler ausgab. Er hatte 85175, drei 
Uhren und einen Revolver im Beſitz. 
Im Identifizirungsbüro kannte man 
den Gefangenen nicht, Leutnant Lar— 
kin fand in ſeiner Liebhaberſammlung 
von Verbrecherbildern daheim aber 
heute das Bild des Gefangenen, und 
dieſer gab dann zu, daß er im März 
1903 wegen Mordverſuchs in das 
Zuchthaus in Lanſing, Kas. geſchickt 
worden und am 10. Dezember jenes 
Sahres ausgebrochen fei und Frant 
Myers heike. Er wird nach der An= 
ftalt zurüctgebracht werben. 

— . 3t — 


Mordprozeß gegen Dreizehn. 


Hackenſack, N. J. 10. Febr. Drei— 
zehn Männer, welche des Mordes an— 
geklagt ſind, werden dieſe Woche hier 
zuſammen prozeſſirt. Dem Prozeß 
liegt die Ermordung von Kapt. An— 
drem %. Eram und dem Detektiv Cla- 
rence Mallony zugrunde, melde am 
11. Dezember v. %. erfchoffen wurden, 
als etwa 100 bewaffnete Kohlendod- 
ftreifer zu Shabnfide einen Zufam- 
menjtog mit Kohlenhofwächtern hat- 
ten. Ulle dreizehn Angeklagten find 
Italiener, und nur ein paar fünnen 
die Landessprache verstehen. Ein 
Dutend Perfonen, welche damals ver- 
mundet wurden, jomwie drei Poliziiten, 
merben al3 Zeugen auftreten... Einer 
der Berteidiqungsanmälte ift Leon 
Mucci, weldher Etto und Giopannitti 
zu Lawrence, Maff., verteidigte. 


Jene Streifunruhen. 


Charleston, W. Ba., 10. Februar. 
Gouverneur Glafcof von Weftpirgi- 
nien und der ermählte Gouverneur 
Hatfield beichloffen in einer Konfe- 
renz, Alle aufjagen und verhaften zu 
lafjen, welche an revolutionären Dpe- 
rationen im Kanamha Kohlenftreitfeld 
beteiligt gewejen fein follen. 

Die Streifer ziehen ji, fo oft e& 
Ernft wird, in die Gebirge zurüd. Gie 
follen qut mit Waffen und Munition 
und auch mit Geld verfehen fein. 


Drei Sinrihtungen. 


Dffining, N. Y., 10. Febr. Drei, 
um Tode verurteilte Mörder wurden 
ım Ging Sing Gefängnif heute mit- 
tels Elektrizität hingerichtet. Zwei 
derſelben hatten Frauen umgebracht. 
Sie gingen alle mit feſtem Schritt nach 
dem Richtſtuhl, und jeder rief beim 
Verlaſſen des Zellenhauſes den Zu— 
rückgebliebenen ein Lebewohl zu. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: u Abend und 
morgen Schnee oder Regen; heute Abend wärs 
mer; borausfihtlihe Windefttemperatur mäb- 
rend der Nat in der Näbe des Gefrierpunftes: 
füidlihe, morgen’ gegen Abend nah Nordweiten 
umiclagende Winde. 

Illinois: Heute Abend und morgen in den 
nördlichen Gebietsteilen Schnee oder Regen, in 
den füdlihen Regen; beüte Abend wärmer; mor- 
gen Nahmittag oder gegen Abend Tälter. 

Indiana: Regen oder Schnee in den Titdlichen. 
Schnee in den nördliden Gebicetsteilen heute 
Abend und morgen; heute Abend wärmer. 

Niedermidhigan: Schnee entiweder fpät heute 
Abend oder morgen; langfam aunehmende Luft 


Wisfonfin: Unbeftändig heute Abend und mor: 
en, mit Regen oder Schnee; morgen Nachmittag 


älter. 
Chicago itellte fi der Temperaturſt 
von. geitern bene bis Deute Witkag wie Tolar 


0 
29 Grad; Ran 12 u fi 
Grad end 6 Uhr 22 ee © 


. 
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Zu vertrauensfelig. 


Aurde von einem Yandamann um 
$25 beraubt. 


Sein reines Gewiſſen. 


Uahmen vor einem Poliziften Reigaus. — 
Einer der Slüchtlinge angeidofien. — 
Sein Spießgefelle entfommen. — Raub 
it Trumpf. — Schnapstoll. 


Stephan Pasquane, 839 Sholto 
Str., machte heute zu früher Morgen- 
ftunde die Betanntichaft de3 Gaetano 
Scozzari, Nr. 914 ©. Halfted Straße. 
Diefer freundliche Landsmann erbot 
ih, ihm das Lokal zu zeigen, wo man 
in Chicago die beitzubereiteten Spa- 
ahetti befomme, fchleppte ihn nach 18. 
und Haljted Str., fiel dort über ihn 
ber und beraubte ihn unter der Nafe 
bes Poliziften Judge um $25. Judge 
nahm die Verfolgung des Raubgefellen 
auf und fing ihn auch ein, nachdem er 
ihm eine Anzahl blauer Bohnen nad- 
gefandt hatte. 

Eine fihere Hand. 

Als heute Morgen Polizift Henry 
Grady fich zwei verbächtigen Gejellen 
näherte, die vor der Anlage der Firma 
DW. %. Farmell & Eo., Nr. 836 ®. 
Late Str., herumlungerten, gaben die 
Burfhen Terfengeld. Der Scherge 
nahm ihre Verfolgung auf und janbte 
ihnen, al3 jie feiner mehrfachen Auf- 
forderung, Stehen zu bleiben, nicht 
Tolge leifteten, mehrere Schüffe nad). 
Bon einer Kugel in den linfen Schen- 
tel getroffen, brach einer der Ausreiher 
zufammen. Sein Genofje bemertitel- 
ligte die Flucht. Der Verwundete fand 
Aufnahme im Gracehofpital. Er heißt 
Stanley Dyntomäti, ift 19 Jahre alt 
und 1422 Luce Str. wohnhaft. 


Erfolgreicher Ranbzua. 


Einen erfolgreichen Raubzug unter 
nahmen Samjtag Abend und geitern 
früh drei Schnapphähne, in deren Un- 
führer mehrere Opfer den angeblichen 
Autobanditen und Mörder des Detef- 
tives Peter Hart, den vielgenannten 
Robert Webb, zu erfennen geglaubt ha= 
ben. Die Räuber erbeuteten inäge- 
fammt etwa $500. Sie waren zuerit 
über Raymond Crep, Nr. 7046 
Adams Xpe., an 71. Straße und den 
Geleifen der Jllinois Zentralbahn her- 
gefallen und hatten ihn um 870 er— 
leihtert. Dann ftatteten fie der Wirt- 
Ichaft von Kaplin Brothers, Nr. 4453 
©. State Str., einen Befuch ab, zman- 
gen Philip Kaplin, einen der \nhaber, 
und die Gäfte, die im Scanfraum 
zechten, fich mit hochgejtredten Armen 
an die Wand zu jtellen, nahmen ihnen 
die Baarichaft und Wertfachen ab und 
plünderten den Kafjenapparat. hr 
Anführer betrat auch das Hinterzim- 
mer, feßte einem gewilfen Harry Hohn, 
der dort mit einem Frauenzimmer jaß, 
den Revolver auf die Stirn und 
herrichte ihn angeblich an: „Her mit 
Khrem Gelde! Beeilen Sie fich, Tonit 
müffen Sie dran glauben, mie neulich 
einer dran glauben mußte, der mich 
zum Zorn gereizt hatte. Morgen mer- 
den Ste wahrfcheinlich erfahren, mer 
ich bin, da man hierherum mich ja zu 
fennen fcheint!" Hohn machte feine 
Umftände. Seine Baarfchaft mechjelte 
den Befiter. Nachdem die NRaubgefel- 
len fämmtliche Opfer in das Hinter- 
zimmer gejagt und fie eingefchlofjen 
hatten, genehmigten fie jeder mehrere 
Schnäpfe und machten fi au3 dem 
Staube. 

Eine Stunde fpäter lief David Pay- 
ton, 3653 Calumet Upe., dem Dreige- 
ftirn in den Weg. Er mußte $16 und 
feine Tafchenuhr als Wegezoll ent— 
richten. 

Sind voaelfrei. 

Geftern Abend betraten drei mit 
Revolvern bewaffnete Banditen Mar- 
tin ®Peterfons Wirtichaft, Nr. 4785 
TI. North Ape., nahmen dem Schanf- 
felfner und drei Gäjten die Baarjchaft 
ab, fperrten die Opfer in ben Eis- 
fchrant, plünderten den Kaffenapparat 
und madten fih au3 dem Gtaube. 
Ste haben inägefammt etwa $100 er= 
beutet. 

Ein ähnlich fredher Raubüberfall 
murde in Thomas Loonend? MWirt- 
haft, Nr. 1100 W. Adams Straße, 
verübt. Wuh dort murben der 
Schanktelliner Charles Eolmell und 
ein Gaft, Namens Yohn Vogellitein, 
auf Ei3 geftellt. Die Räuber haben 
$30 ergattert. 

MWahrfcheinlich von denfelben Ban- 
diten, die den Ueberfall in Peterfons 
MWirtfchaft verübt Haben, wurde Gail 
Grindel, Nr. 4445 Byron Str, an 
N. 40. Avenue und Abbifon Straße 
überfallen und um bie Uhr, eine 
Diamantnadel und $15 in Baar be- 
raubt. 


Auf der nach feinem Sprechjimmer 
im Haufe Nr. 1252 ®. 12. Straße 
führenden Treppe wurde der 68jäh- 
tige Dr. W. €. Michelet, Nr. 4719 
Magnolia Abe., im Kampfe mit einem 
Raubgefellen jchwer mißhandelt. Der 
Täter hat feine Flucht bemerkitelligt. 

Die Polizei fahndet auf einen gut» 

tleiveten Gauner, der im Laden be3 
Sumeliers E. D. Peacod, Nr. 141 ©. 
State Str., eine Diamantbrofhe im 


Werte von $550 ftiebiht und fich und 
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Kleine Anzeigen, 


25. Jahrgang — Ro. 34 


Scyofien Köcher in die Luft. 

Einbrecher waren gejtern früh im 
Begriff, den Geldichrant im United 
Eigar Store Nr. 168 W. Jachkſon 
Boulevard zu jprengen, ala fie vom 
einem jtädtifchen und einem Pinterton 
Detektive überrumpelt und zur Flucht 
genötigt wurden. Sie entfamen, nads 
dem fie mit den Verfolgern eine Ans 
zahl Schüffe gewechfelt, aber, wie auch 
die Deteftives, nur Löcher in der Luft 
berurficht hatten. 

alt zur jelben Zeit wurde im Ges 
Ihäftszimmer der Perfection & Mans 
hattan Laundry, Nr. 1804 N. Leapitk 
Straße, der Wächter Henry Delfoh 
bon drei mit NRevolvern bemaffeneieı 
Einbrehern überfallen, niedergefhlas 
gen, gebunden und gefnebelt. Die 
Raubaejellen jprengten den Gelds 
Ihrant, eigneten ich den aus eitma 
$500 beftehenden Inhalt an, verfegten 
dem Wächter als Abichiedsgruß je 
einen Hieb niit dem NRevolverkolben 
und zogen davon. Sie find unbehelligk 
entfommen. 


Auf dem Kriegspfade, 

Arthur Jenkins," Nr. 363 Wendel 
Str., fam gejtern Abend, angeblich mit 
einem gewaltigen Affen beladen, heim, 
brach einen Streit mit feiner Gattin 
vom Zaune, redete fich in Wut hinein, 
ergriff jchließlich ein langes Küchen 
meffer, einen Revolver-und zwei Balls 
ihlägel, jagte die Frau und die bref 
Kinder aus dem Haufe, jchloß fich eim 
und verbarrifadirte die Tür. Geing 
Angehörigen mußten draußen frieren, 
bis e3 den Poliziiten Mullane und 
Ryan gelang, die Tür zu fprengen, 
Jenkins hatte fich unter einem Be 
berfrochen, wurde aber aufgeftöbert, 
herporgezerrt und eingelocht. 

Kläglıdhes Fiasko. 

Drei bewaffnete Raubgefellen hatten 
Samjtag Abend den Delifatefjenhänds 
ler John Dlfen, Nr. 719 N. Weftern 
Uve., gezwungen, die Urme hochzuftrefs 
fen. Als fie fi daran machten, dem 
Kafjenapparat zu plündern, betrat 
rau Dlfen mit einem Revolver in dee 
Hand durch die Hintertür den Laden, 
brachte die Waffe auf die GSchnapp« 
bähne in Anjchlag und befahl: "Raus! 
In diefem Augenblid trat der 17jäh- 
tige Laufburfche Walter Cafper über 
die Schwelle. Einer der Räuber padte 
ihn, hielt ihn wie einen Schild vor fi 
und trat, während die Spießgejellen 
hinter ihm Dedung fuchten, rüdlings 
zur Tür, Erft als die Straße er 
reicht war, ließ der Bandit den leben= 
den KRugelfang los und fuchte mit feis 
nen Genoffen in wilder Flucht fein 
Heil. Die Raubgefellen find enttoms 
men, haben aber feine Beute ergattert, 


In Notwehr? 


Charles Taylor, audh „Sim the 
Gripple“ genannt, der Samjtag Abend, 
mie berichtet, in Daniel %. Sullivans 
Wirtfchaft, Nr. 823 W. Yadjon Bous 
levard, den Fuhrmann Edwarb Wils 
liam3 erfchoffen hat, wurde geſtern 
früh verhaftet. Er gibt angeblich die 
Iat zu, behauptet aber, in Notwehr 
gehandelt zu haben. Williamd habe 
ihn erftechen mwollen. Um fi bes 
Angreifers zu erwehren, habe er jchiea 
Ben müjfen. 

In Zeugenhaft. 


Blanche Williams, Nr. 1923 Biffell 
Str., die Braut de Edward Barrett, 
ber, mie geitern fchon berichtet, in 
Harry Treufhs Wirtfchaft, Nr. 3415 
Lincoln Xpe., einen gemwilfen Walter 
Mafter erjtochen hat, murbe gefterm 
Abend verhaftet. Sie behauptet ana 
geblich, daß Treufch Zeuge der Bluts 
tat war. Treufch ftellt das in Abrebe, 
Sie felbft will zur Zeit in einem Hins 
terzimmer der Wirtjchaft gewefen fein, 


Einer Schürze wegen. 


Einer Schürze wegen gerieten heute 
früh Morris Kride, Nr. 208 Süb 
Spaulding pe, und Baul Meime, 
Nr. 1115 String Str., an ©. Seffers 
fon und W. 18. Str. in Streit. Dies 
fer fand damit feinen blutigen Ab- 
Ihluß, daß Mejme fein Meffer z0g 
und dem Gegner einen Stich in bie 
linfe Schulter beibrachte. Der Bers 
mwunbdete befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. Der 
Täter wurde verhaftet. 


Endlih im Garn, ° 


Der von der hiefigen Polizei feit 
dem 8. ‘anuar 1910 ftedbrieflich vers 
folgte Edward 2. Collins ift geftern in 
Waterloo, Yömwa, verhaftet morben, 
Er mird bezichtigt, einen gemiffen 
Charles R. Aldrich um $,800 geprellt 
zu haben. Der Mann foll zmangs«= 
meife nach Chicago zurüdgebradht und 
bier progejfirt werden. * 

Schlimm vermeſſert. 


In dem hinter der Wirtſchaft N. 
1621 W. Huron Straße gelegenen Ge⸗ 
bäude wurde geſtern Joſeph Zolinstg, 
Nr. 1542 Cornell Straße, im Ver— 
laufe eines Streites von feinem Gegs 
ner Stanley Nomat lebensgefährli 
vermejjert. Der Täter befindet ich in 
Haft. In feinen Zafchen fand man 
ein blutiges Rafirmeffer. 
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Milwaukee Ave. 


BE SEE 2 SE a ze an Zaun en 2 Lad ne et a ee — — — — — 


OELLER BRos 


” 


5 
und Paulina Str. 


Dienitag und Mittwod), 11. und 12. Februar 
Wir offeriren große Bargains für diefen Februnruerkauf 


Haupt: Floor — 505011. Damen-Cloth, alle Farben, 
58c bis 68c Werte, die Yard zu 


Adc 


20 Zoll breite Habity Seide, 29c Oual., diej. Verkauf, Yo. I!Ac 

36301. Khwarze Seide Mefjaline, 98c Sorte, die Yard... 59Ie 
Haupt: Floor Anner. 

28 Zoll breites indigoblaues Kalito, in dief. Verkauf, Yp.. 4140 


Everett Elafjic Ginghams, jpeziell, die Yard 


6'%c 


Gebleihte türkiiche Handtücher, Gr. 22 bei 45, 20c:-Ona!. 15cC 
Extra große Bettlaten, gute Qualität, 69c-Wert, zu.... 4Bc 


Importirtes böhmijches weißes Damaft- Handtuchzeng, 
ard zu 

Importirte⸗ deutſches rotes ER unjere 39c Qualität, 
in Diejen Verkauf, jpeziell, die Yard zu 


_zoter Borte, regulär 25c, die 


PBubiwaaren-Dept. 
2. Floor. 
ederbands in allen 2 

Karten it. O8c-au.. LO 

A rs Kinderhüte 
u s = 

, 25c 


Herren⸗-Ausſtattungs⸗ 
Dept. — 2. Floor. 
2-@tüde Anaben-Schulanzü- 
ge, St, 8—16, wert $2.0 
unb $2.50; . 59 

nner⸗ Unter⸗ 


— und Unterhoſen — 
alle Größen, 30 
EN 69 
laue Chambray Männer—⸗ 
——6 in hellen u. 
tileren Farben, 238 ‚| 
Beeren... 306 


Grocery-Dept.—4. Floor. | 
Ds burn no Pillsbury 

— 766 * 
582. 60 
VBid. grãnul. Zucker. Be 
me Peaberry Kaffee 28e 


31. 10 Flaſche 


volles Duarb 


Flaſch R 


Club, 


nd u S 

8 DB. Del-Sardinen 

mit Schlüfiel 

5 SD: Navy Bohren 2 

3 Büchf. Peerleb_ Milch. .25e 
. Bader Gold Duit....1Te 
int Snider3 Catiup....1Te 

8 Pad. Duafer Dat3.... 25€ 


Der alle Spiböube. 


NRoman von Mifszath. | 


fpeziell zu 


Meberfegung aus bem Ungartiden don | 
G. Langſch. 


| 
(1. Fortfegung.) | 

Es gelang auch nicht, ihn zu anderer | 
Meinung zu bringen. Beide Entel- | 
ſöhne ftubiren zu lafien, dazu fehlte | 
ihm das Gelb, jagte er, jomit joll ber | 
lernen, welcher der größere Eiel it. 
Bunttum! 

Natürlich entfegte fich darüber die 
ganze limgegend. 

„Der alte Halunte richtet Diejes ge- 
niale Kind zugrunde. Er befitt eine 
wahrhaft dämonifche Seele, fein Herz | 
freut fi, wenn er etmas Schlechtes 
tun fann; felbit feine Entel verfchont 
er nicht. "Erft ftiehlt er ihmen Der= | 


1 
| 


Drug: Dept. — Mainfloor 
$1.00 Gr. Beef Iron 

& Wine vollesüt #9 Ce 
dc Eough Drops, 3 für 10c 
25c Ehboenfeld Herb Tea 13c 
50c Biner od. Tonfoline 31e 


Liför- Dept. —4. 
stentudh Bourbon, 


California Cognac Brandy, 
3 Star — der 


Seiner Jamaica Rum oder 
Rod and Re, di 


California Portwein, 
die Gatione... 


1 St. Slafhe Kentudy 
| J 81 


1 Flafhe Pladberrh.....50c 


| Steingutwaaren-Dept. || 

| 3. Floor. 
Upright Gas⸗Mantles 
Große Rorzellan Zaffen ır. 


Untertaffen mit 
Goldband, Paar...... 


mit I5c 
25c 


Giienwaaren-Dept.—4. FI. 
Bequeme Laternen, 
regulär 48c, zu.... 
73811. garantirte Küchenmefs 


fer, regulär 48c, ‘ 

nr J 30e 
Möbel-Dept.—3. Floor. 
Barlor-Tifde — Eichenbolz 
oder Mabagoni, — Blatte 
12 bei 12 — 4 € 
ſpeziell zu 81 * l 9 
E. 3. Vacuum Caryet-Rei— 
niger, — außergewöhnlicher 


W — ſvpes. 328 

a ib * rn 55.98 

Fleiihmarft.—4. Floor. 

Spe. Berlauf ar friſchem 

loſem Leaf Lard, 

1134c 

Norbderbiert. ? 

Trima sun — 

Mageres Plate 

Eupvenfleifeh 1215c 

Friſches — 12% 

yriich gebadtes 

Rindfleife ae . lc 

Friſche magere 

ort ee 1372 

Mag. Sugar Eur. € 
185€ 

. 

2214c 


Rumd Corn Beef. 
1234c 


Floor. 


Old Settlers 
— 


die 


49c 
59e 


00 


ı 
6:c Mag. Suoar Eur. 
Rrealfaft Bacoıt.. 
Mag. Eug. Eur. 
Galif. Sgultern.. 


0€ \ 


„Die Baronefje fol! mir einen Kuß 
geben,“ fügte er mutig hinzu. 

Dem Ritterfproß gefiel das Wort 
und er lachte, was fehr felten geichah. 

„5, Du Baniperda! Lieft Du au 
fhon Romane? Das Burgfräulein 
füßt den Ritter, der ihr das Leben ret- 


| tete! Nun, Mizi, Springe hin und gib 


ihm einen Ruß!“ 

Mizi errötete und meinte dann. 

„Bilft Du ihn nicht füllen?“ 

„5a, wenn ich ihm im Voraus einen 
Kuß gebe, dann heiratet er mich nicht,“ 
entichultigte fich das kleine Mädchen, 
„und e3 geht mir wie Iante Rofalie 
mit dem rufftichen Oberften.“ 

„Dumme Gans!“ braufte der Baron 
auf. „Bon wem mweibt Du dieje Un- 
mwahrheiten?“ 

„Mademoifelle erzählte es.“ 

„Bade Di in Dein Zimmer,” be- 
fahl der Baron jtreng. Er war mü- 
tend und machte feiner Gattin und der 


- 


— — —— — 


ſaffen weldjes Handivert er Hauptfäg- 


fi darum beborzügte, weil von einem 
feiner Vorfahren, der auch Schloffer 
war, die Werkzeuge erhalten blieben. 

Eine andere Epifode mochte mohl 
den Entfehluß des Vermalters vollends 
zur Reife bringen. Der zierliche, kleine 
Baron wurde im Gefühle feiner Macht 
über Stephan blutdürftig gefinnt und 
verjuchte, Laßlo gleichermaßen feine 
Ueberlegenheit zu zeigen, worauf ihn 
biefer furzerhand jo Verprügelte, daf 
das junge Herrchen ein paar Tage Blut 
Ipuden mußte. 

Der alte Baron geriet aujer fich 
und fuchte in der erften Wut Laßlo mit 
der Karbatjche auf. Diefer entfloh in 
den Wald und blieb dort einige Tage 
bei den Köhlern. Von da ab mußte er 
das Schloß meiden, denn der Baron 
fagte offen zu Borly: „Ihr Entelfohn 
Toll fich nicht mehr vor meinen Augen 
fehen lafjen, denn er entgeht fonft einer 
Obhrfeige nicht.” 

Daher blieb Laßlo in den lebten 
Ferien dem Scloffe, mo man ihm 
einen Kuß und eine Ohrfeige jchul- 
dete, fo fern mie möglich. 

Er märe gern mit Maria zufam= 
mengetroffen und malte fich allabend- 
ih in feinem Bette die Szene aus, 
mwenn er endlich vor ihr ftehen würde. 
Aber die Baroneffe wurde jet auch 
furz gehalten, fie fing an, rafch in bie 
Höhe zu hießen, und der erjte Tod- 
feind ber Badfijche, das „Es ift nicht 
ſchicklich“ begann fich einzuitellen. 

Sp vergingen die lebten Ferien, 
ohne daß fich etwas ereignet hätte. Das 
Schickſal ſchien den Kuß und die Ohr— 
feige ad acta gelegt zu haben. Laßlo 
aber war vorſichtig; um dem einen zu 
entgehen, konnte er unmöglich das 
andere eintreiben. 

Am Michaelstage war alles zu 
Ende, der kalblederne Koffer wurde 
auf den Wagen geladen und der Groß— 
vater brachte den Enkel geradenwegs 
nach der Stadt zu Herrn Disznoſh, an 
deſſen kleinem, gelbem Häuschen ein 
Schild mit einem ſo großen Schlüſſel 
angebracht war, wie ihn nur St. Peter 
zum Oeffnen des Himmelstores ge— 
brauchen konnte. 

Der Meiſter lehnte draußen an der 
Ladentüre, die Hände unter der grünen 
Schürze verborgen, und disputirte laut 
mit den Wolken. Da er den Rücken 
der Straße zukehrte, bemerkte er die 
Ankunft des Verwalters und ſeines 
Enkels nicht, denn dieſe verließen am 
Marktplatz den Wagen und kamen zu 
Fuß an. 

„Guten Tag, HerrDisznoſy,“ grüßte 
Borly. 

Disznofy fuhr zufmmen und wandte 
fih um, mar aber nicht im Mindeften 
überrafcht. 

„Is tue das,” entgegnete er, „meil 
ich gerne mit einem ehrlichen Menjchen 
rede, der meine Worte nicht gleich wei— 
ter trägt. Indeſſen grüße Sie Gott.“ 

„sh bringe Khnen den ungen, 
Herr Disznofy.“ 

Verftohlen jchielte der Meifter den 
Knaben an, dann fagte er in feiner 
gewohnten feinen Redemeife, die er fei- 


— — > — * # Ex ö er a -s er 
Abendpoit, Chicago, Montag, den 10. Februar 1913. 


|._ „Der Snabe bleibt alfo bier, den 

Koffer wird man vom MWägen brin- 
gen, das Lehrgeld aber mwerbe ich für 
ein halbes Yahr vorherbezahlen!“ 

Damit entnahm er einem Leber: 
beutel, den er an der Seite trug, lau- 
ter glänzende Zwanziger und legte fie 
reihenmweife auf den Tifc. 

„Hier üft das Geld. Ein halbes Jahr 
bat 180 Tage, zähle nad, ob e3 
ftimmt.” 


Herr Disznofy fehte eine verroftete 
Brille auf und begann die Zwanziger 
zu zählen: eins, zwei, drei, bier bis 
fünfzig. Dann langmweilte ihn die 
Sade und er jagte: „Ei, aun, hat es 
bis hierher geitimmt, wird e3 aud 
weiter jtimmen.“ Worauf er die üb- 
rigen Gilberfolonnen mit einer fchnel- 
len Handbewegung in die offeneSchub- 
lade jchob. 


(Fortjegung folgt.) 
— — — 


Betriebsregeln. 


Telephongeſellſchaft beanſprucht das Recht, 
ſolche aufzuſtellen und durchzuführen. 
Der ſchon mehrfach erwähnte Tele— 

phonbericht des Sachverſtändigen Ed— 

ward Bemis, welcher nunmehr dem 

Stadtratsausſchuß für Oel, Gas und 

elektriſches Licht vorliegt, enthält ver— 

ſchiedene Empfehlungen in Bezug auf 

Zugeſtändniſſe, die der Telephonge— 

ſellſchaft gemacht werden ſollen. Da 

heißt es z. B.: „Es ſoll der Geſellſchaft 
das Recht zuſtehen, mit Kunden Son— 
derkontrakte abzuſchließen für kürzere 

Zeitdauer, als ein Jahr, auch ſoll ſie 

befugt ſein, für die Benutzung der 

Telephonapparate zweckmäßige Be— 

triebsregeln aufzuſtellen und durchzu— 

führen“. Einige Miiglieder des Aus— 
ſchuſſes wittern in dem zweiten Teil 
dieſes Zugeſtändniſſes einen verborge— 
nen Anſchlag auf die Machtvollkom— 
menheiten des Stadtrats. Herr Bemis 
erklärt dieſen Verdacht für unbegrün— 
det. Er ſagt, und der Präſident der 

Geſellſchaft beſtätigt, daß dieſes die ge— 

wünſchte Befugniß vornehmlich zu 

dem Zwecke verlange, einem weitver— 
breiteten Unfug Einhalt tun zu fön- 
nen. Diefer Unfug beftehe darin, daß 

Parteien, die mit anderen zufammen 

die gleiche Zmeiglinie benuben „ Diele 

gemohnheit3mäßig monopolifiren, um 
endlofe Unterhaltungen zu führen, 
während andere Leute, die einander 
pielleicht jehr Wichtiges mitzuteilen 
haben, fi in Ungeduld verzehren müf- 
fen. Auch in verfchiedener anderer 

Hinficht feien im Allgemeinintereffe 

gewiffe Regeln dringend notwendig, 

melche die Gefelichaft einzuführen 
münfche. 

Gegen Herrn Sunny, 
Eigenichaft ala Präfident 
tral Union Telephone Eo., 
gend don Aktionären diefer Gejell- 
Ihaft ein Einhaltsperfahren ange= 
jtrengt worden. Es wird ihm vorge— 
worfen, daß er die Intereſſen der Ak— 
tionäre nicht genügend gewahrt habe, 
und daß dieſe weitere Schädigung zu 
erwarten haben würden durch den ge— 
planten Verkauf der Anlagen, die ſich 


in ſeiner 
der Gene. 
iſt übri— 


Für die „Möendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Beirudtete Gier, 


Die Seftftellung der Befruchtung der Eier. 
— Die Unterfuhung am 5. Tage. — 
Die Unteriuhung am 10. Tage. — Die 
Uinterfuhung am 15. und 18. Tage. 


Aus dem Lejerkreis wünfcht jemand ! 


zu wijfen, woran die befruchteten Eier 
zu erfennen find. Da die Brutzeit 
auf dem Geflügelhofe jegt wieder her— 
angefommen ift, wird es mahrjcheinlic) 


vielen Lefern millftommen jein, eine | 
ausführlichere Beichreibung darüber | 


zu erhalten, 


wie die Befruchtung der ı 


Eier im Verlaufe der Brutzeit feitges 


ftellt wird. Denn nichts ift ärgerlicher 


und mehr enttäufchend für den Geflü- | 


gelzüchter, namentlih den Anfänger, 
al3 wenn er mit vieler Mühe und, ohne 


Unfoften zu jcheuen, alle nach beitem | 
Wiffen und Gemiffen hergerichtet hat, ' 


aber nur, um fpäter, wenn die Brut- 


zeit abgelaufen ift, auszufinden, daß 


alle Mühe, Arbeit und Ausgabe um- 
fonft war, weil die, Eier einfach nicht 
befruchtet waren. Um uns vor dieler 
Enttäufhung zu bewahren, müffen 
wir während der Zeit ihrer Bebrütung 
die Eier auf ihre Fruchtbarkeit und 
den Yortfchritt der Entmwidlung der 


Küten in denjelben genau unterfuchen | 
und beobachten, und zwar nad) folgen= | 


dem Verfahren: 
Die Unterfuhung am 5. Tage. 


Mit Ablauf des fünften Tages der 
Bebrütung merzen wir alle Eier aus, 
melche feine Anzeichen der Entmwidlung 
zeigen. Dieje Arbeit des „Augfchie- 
rens“ der Eier fann jedoch mit Erfolg 
nur dann borgenommen werden, ivenn 
es fi um meihfchalige Eier handelt. 
Eier mit brauner Schale fann man mit 


bejtimmter Sicherheit auf ihre Befruch- | 


tung nicht am fünften Bruttage jchie- 


ren, weil das innere des Eies wegen | 


der undurchlichtigeren Schale jchmwer 
oder gar nicht zu erkennen ift. Nicht 


befruchtete Eier find klar und durdh= | 


fcheinend mie frifch aelegte.e. Wir be- 
halten nur folche Eier zurüd, melche 
einen dunklen Körper enthalten, von 
dem fleine Blutgefäße ausgehen, und 
der häufig in "diefer Form einer 
Spinne ähnelt. 


Die Unterfuhung am 10. Tage. 


Am zehnten Tage jchieren wir noch 
einmal alle Eier aus, in denen an dem 
ftarfen Ende feine helltoten Blutge- 
fäße zu fehen find, 
feine millfürlichen Bewegungen des 
mwachfenden Kütens ftattfinden, und | 
auch folche Eier find auszumerzen, die 
rote Linien zeigen, welche das fich ent— 
wicdelnde Küfen umgeben; denn in die= 


l 
i 
1 


in denen ferner 


Fr E vu 
STATE MADISON a: DEARBORN.SIE 


Seide. 
27⸗3öllige fanch 
Tuflah - Seide — 
in einer großen 
Auswahl _hubicher 
Entwürfe — alle 
Narben, wert 4öc; 
die Mard nur, 


29€ 


Serims, etc. 


1,000 Yards Re— 
ſter von Gardi— 
nen Serim und 
Cretonnes, 1 bis 
5 Yards lang — 
wert 150 — die 
Hard nur 


9%c 


Gardinen. 
Muster-Gardinen, 
weiß und Ecru— 
21, und 3 Yards 
lang, fönnen zu 
Paaren bereinigt 
werden, tert '$1 
Paar, jede, 


33e 


Gardinen Net. 
15c Gardinen Net 
—in weiß u. Ecru 
— 27 u. 36 Zoll 
breit; jpeziell für 
Dienstag die Mb. 
zum Preiſe von 


rc 


Kurzwaaren. 
Brooks Zwirn — 
100 Yard Spulen, 
au 1266; Bin-On 
GSarters für fiin- 
der — fpeziell die- 
ien Verkauf das 
Paar nur 


e 


Kleiderſtoffe. 
50zöllige engliſche 
hair Sicilian, in Navy 
und ſchwarz; gute ſei— 


denartige Appretur, ges 
möhnlich 506; die Yard 


für 
33e 


Seide. 
36⸗zöll. reinſeide⸗ 
ne Foulards, ſchö— 
ner Mefialine- 
Finifh in Punkten 
und Fleinen Ent 
mürfen, wert 98c; 
die Ygrd nur 


>9e 
Winter 
9 


Underwaiſts. 


Gefließte Under— 
waiſts für Knaben 
und Mädehen, gut 
gemacht, Größen 2 
bis 12 Jahre 
gewöhnlich 150 — 
ſpeziell für 


ge 


54aölliges 


Mo- 


in einer gu 
bon Farben 
andere berla 


Kleideritoffe. 


Chiffon Banama Eloth, 


die Yard für 


49 


Waiſts. | 
Allover beſtickte 
Waiſts — Robe⸗ 
pierre ⸗Kragen — 
Panel Front, X 
Länge Aermel — 
ſpeziell offerirt f. 


nur —7 


Bettdecken. 


Weiße Marſeilles 
Muſter Bettdecken 
— lange Franſen 
oder ausgezackter 
Rand, Eut-Eden; 
52.00 Werte — 
für nur 


51.39 


Handtücher. 


UIngebleichte tür- 
fiihe Handtücher; 
18x36 Zoll; fehr 
fchwere Qualität; 
ſtark abforbirend, 
reg. 10c Wert — 
für nur 


6€ 


Handtuchzeng. 
Twill Glaß Hand— 
tuchzeug, mit echt 
rotem Border — 
ſehr abſorbirend; 
gewöhnlich 7463; 
(keine Poſt- oder 
Telephonbeſtellun— 
gen), Yard 


de 


Waiits. 
Meſſaline Waiſts, 
mit Spitzen-Yoke, 
tucked Front und 
Rückſeite — blau, 
roſa u. weiß, ſpe— 
iell offerirt für 
wur 


51.97 
Coats 


85 und 86 Coats 
für Damen, e le— 
gant und warm, 
gut gemacht von 
Chinchillas, Ker— 
ſeys, Thibets und 
Miſchungen in 


einfachen und 
belted Back— 
Facons, hoch 
am Halſe zu 
knöpfen, mit 
Kragen und 
Guff3 and ab- 
jtechend. Stoff 


in ſchwarz, ma— 
rineblau, grau, 
braun, uſ. w. — 
ſo lange eine be— 
ſchränkte Anzahl 
reicht — die Aus— 
wahl reicht, zu 


92.97 


Babiesitrümpfe. 
Caſhmere Strüm— 
pfe fiir Babies— 
in schwarz und in 
weiß —- Größen 
41, bis zu 51%; 
reg. Ic Werte — 
Baar mur 


dc 


Männerjtrümpfe, 
25c jchiwere_ mwol- 
lene Halbitrimpfe 
für Männer — 
fomeit dieſelben 
reihen — fpegiell 
da3 Baar offe- 
rirt für nur 


16€ 


Rlannelette. 
Fch. Kleider- u. Kimono— 
Flannelette; gute Varie— 
tät von Muſtern, einſchl. 
Berlian, Stec wert (bon 
8 bis 10 Vorm.); Die 


Yard 
44c 


reinwollenes 


ten Auswahl 
und ſchwarz; 
ngen Töc — 


nes Namens wegen führte, um ven | 


mögen zufammen, dann gibt er den | franzöjiichen Gouvernante Vorwürfe, 
Klügeren in die Schlofferlehre. Wozu | 
fol ihm da das viele Geld?“ 

Mas Lablo anbetraf, ihm’gefiel das 
neue Handmwerf. Seine lernbegierige 
Seele juchte nicht den Unterfchieb in 
ber MWefenheit des zu Lernenden, dazu 
war er noch zu jung. Er hielt es im 
Gegenteil für etwas Schmierigeres, 
wenn jemand eine Feldflafche drechjeln 
fönnte, ala DVerje oder einen jchönen 
Auffah zu Schreiben. Die Geheimnifie 
des Schlofferhandmwerts intereffirten 
ihn und beichäftigten feine Phantafie. 

So famen die ledten Tyerien heran, 
die er daheim in des Groppaters Haufe 
zubrachte, aber er war nicht mehr fo 
beiter wie por einem Jahre, da ber 
berrfchaftliche Part mit feinen Turn- 
geräten, Kugelipielen und Derjteden 
noch fein verbotenes Paradies war und 
die Brüder mit Baron Paul und Ba= 
roneß Marie noch ungehindert umber- 
laufen, Kahnfahrten machen und Vo— 
gelnefter ausnehmen durften. Dazu 
mal Hetterte die Baronefje, die ein 
wildes Kind mar, von Aft zu Aft bis 
in die’ MWipfel eines Baumes. Dort 
erfaßte fie der Schwindel, und fie 
magte nicht: mehr herabzulommen. 
Krampfhaft umtlammerte fie den ober- 
ften Ztoeig, und fie glich in ihrem rofa 
Unterrödchen, mit dem auf den Rüden 
geglittenen Strohhütchen, einer großen 
Blüte, die an dem Baume fich eröff- 
net. Uber, die Blüte meinte und 
ſchrie: 

Oh, ich wage nicht mehr herab⸗ 
zulommen. Mama, und Papa, verlaßt 
mich nicht!“ 

Baron Paul lief erſchrocken ins 
Schloß nach den Eltern, Stephan 
Borly rief um Hilfe, Laßlo aber klet— 
terte ihr wie ein Eichhörnchen nach, 
und als die Dienerſchaft mit Decken 
und Kiſſen herbeieilte, hatte er ſchon 
den Wipfel erreicht und ſagte: „Stei— 
gen Sie auf meine Schultern, Baro— 
neſſe, ich bringe Sie hinab.“ 

Das kleine Mädel tat, wie ihr ge— 
been. u 

„sch werde nun mit meiner Hand 
Shren Fuß faflen, fürchten Sie nichts.“ 

„est fürchte ich mich jchon nicht 
mehr. Sit e8 jd recht?“ 


„30. 

Sie lachte dazu; fo find die Mäb- 
&henaugen, jelbit unter Tränen wohnt 
bas Lächeln in ihnen. 

‚Bahlo Holte fie glücklich vom Baume, 
morauf ihm ber Baron, lobenb bie 
Mangen ftreichelnd, fagte: „Das fün- 
nen ioir nicht unbelohnt laffen, mähle, 
mas willft Du lieber, einen Freund—⸗ 
[&aftspuff ober eine Flinet?“ 

„Weber das eine, noch das andere,” 
enigegnete der Knabe, fich den Schweiß 
von ber Stirne wiſchend. 


Eondern? 


daß ſie die Erziehung Maries vernach— 
läſſigten und ihre Seele mit unpaſſen— 
dem und pikantem Klatſch, der ſie 
frühzeitig reif mache, anfüllten. Made— 
moiſelle widerſprach, worauf es zu 
einem ſcharfen Auftritt kam. Der 
Baron wollte die Erzieherin ſofort 
wegjagen und ſie war auch bereit, ſo— 
fort das Haus zu verlaſſen, aber da 
der Baron ſchon ſeit einiger Zeit mit 
der Gehaltszahlung im Rückſtande ſich 
befand und die Summe ſofori nicht 
aufzutreiben vermochte, blieb alles 
beim Alten, woraus wieder und wieder 
hervorging, wie das Geld, dieſe ge— 
meine Materie, es häufig zu unter— 
drücken vermag, daß die Vornehmheit 
der Seele zur Geltung gelange. 

Marie durfte aber jeit biefer Zeit 
nicht mehr frei mit ihrem Bruder und 
den Vermalteröbuben umberlaufen, 
und diefe mußten fi allein auf den 
MWiefen und im Telde herumtreiben, im 
Brche plätichern und die Dorfhunde 
neden. 

Der Baron aber hielt ala vollendeter 
Gentleman fein Wort und brachte, al? 
er nach Budapeft fuhr, um, mie oft im 
Sabre, das Xbelsfafino zu beiuchen, 
eine lobertbüchfe mit, die er durch 
einen Diener Lablo Borly fchidte. 
Doch der Diener bradte fie zurüd. 

„Was ift das? Mar ber Anabe 
nicht zu Haufe?“ 

„sa, aber er meinte, er brauche feine 
Ylinte, er hätte um etwas anderes ge- 
beten, und mas er fagte, das bliebe.“ 

„Da haben mir’3,” entgegnete ber 
Baron fpöttifch lächelnd, Mademoifelle 
anblidend, „die Baroneffe fchulbet ihm 
jegt einen Kuß und ber Forbernde läßt 
nicht nach.“ 

Die Flobertbüchfe befam nun Ste 
phan Borly, welches Ereigniß in der 
Geſchichte der Suliomer Sperlinge, 
falls ſie eine ſolche führten, mit bluti— 
gen Lettern eingetragen ſtünde, ſo aber 
ging es ſpurlos vorüber, bis auf das 
eine, daß Stephan ſeit dieſer Zeit eine 
unbegrenzte Dankbarkeit gegen die Fa⸗ 
milie des Barons fühlte und ſich dienſt⸗ 
eifrig und nachſichtig bis zur Kriecherei 
zeigte, ſo daß er ſich ſogar bei einer 
Rauferei von dem ſchwachen Baron 
Paul niederwerfen ließ, ſozuſagen der 
Büchſe zuliebe. 

Der alte Verwalier, der dies vom 
Zaune mit anſah, murmelte für ſich: 

Nein, der paßt nicht für das Hand⸗ 
werk. Ein Handwerksmeiſter hätte 
mit der Fauſt zurückgeſchlagen, denn 
ſonſt achten ihn ſeine Genoſſen nicht 
mehr. Der gehört unter die großen 
Herren, ſie wollen haben, daß man 
nachgibt. Der wird Biſchof werden.“ 

Vielleicht gab dies den erſten Im⸗ 
puls dazu, Siephan ſtudiren und 
Laßlo zum Schloſſer ausbilden zu 
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Menſchen zu beweiſen, daß ein Disz— 
noſy (ſchweiniſch) kein Diszno 
(Schwein) ſei: 

„Aus ſeinem bloßen Anblick erkennt 
mein Herz ſein Weſen und ſeine Art.“ 

„Erziehen Sie ihn mir zu einem 
Menſchen,“ fügte der Verwalter hinzu. 

„Der Baum wächſt von ſelbſt ge— 
rade,“ bemerkte der Meiſter, indem er 
eine Hand unter der Schürze hervor— 
zog und Borly reichte. Dann nötigte 
er die Angekommenen zum Eintritt. 

„Zwiſchen den Wänden befinden ſich 
die Furchen für ernſte Geſpräche, da— 
mit die Körner nicht in die Nachbar— 
ſchaft rollen.“ 

Sie traten in den Laden, in dem 
Hunderte und Hunderte Schlöſſer und 
Klinken hinter den Glasauslagen 
blinkten; aus dem Nebenraume klan— 
gen die Hammerſchläge, das Pinken 
und Sägen der Angeſtellten. 

Der Meiſter bot dem Verwalter 
einen Seſſel an, dann muſterte er mehr— 
mals den Knaben und klopfte ihm die 
Schultern. 

„Wie heißt Du?“ 

„Ladislaus Borly.“ 

„Das iſt ein ſchlechter Name,“ ſagte 
er unbefriedigt, „er paßt nicht für 
einen Schloſſer. Dieſe heißen gewöhn— 
lich Michel oder Jörg, aber nicht 
Ladislaus. Selbſt mein Großvater 
kannte Schloſſer dieſes Namens. Viel— 
leicht iſt das gar nicht einmal angän— 
gig, aber man kann es probiren.“ 

„Ich hoffe, unſer früheres Abkom— 
men wird doch Beſtand halten?“ 
„Mein Verſprechen pflege ich zu hal⸗ 
en.” 

„Wir haben befchloffen, daß Du ben 
Knaben in Deinem Handimerfe unter- 
richten mirft.“ 

„30, ja.” 

„sh mwünfche aber nicht, daß er fo 
wie die übrigen Lehrbuben behandelt 
wird, melche die Gefellen am Ohre zie- 
ben und jchlagen dürfen; benn ber 
Knabe ift jehr feinfühlend und würde 
das nicht aushalten.“ 

Der alte Disznofy fehüttelte zimei- 
felnd fein Haupt. 

„Warum mürbe er e3 nicht aushal- 
ten? €3 bat e3 ja bis jeht jeber au3- 
gehalten und ich Habe nod feinen 
Schlofjerlehrling in Scherben gehen 
fehen. Aber jei e3 fo, wie ber gnä- 
dige Herr münfchen.“ 

„Rod wollen mwir übereinfommen, 
daft ich für den Snaben einen Zman- 
ziger pro Tag zahle; darin ift aber 
jomohl dreimal Braten die Woche jo- 
tie das Lehrgelb mit inbegriffen; denn 
ich leide nicht, daß mein Enkel bie 
Dienfte verrichte, die gemöhnlich Lehr: 
buben tun müffen, fondern nur foldhe, 
bie fih auf da3 Handwerk beziehen.“ 
35 Toll alfo mit einem Worte 
Seit u „ meiner 

‚ t Meijter 
bitter. ee 

„Zaffen wir e3 dabei,” 

„But, gut“ 0° 


in den Staaten Jllinois, Indiana und 
Dhio befinden. Die in Yllinois be- 
findlichen follen, nad) dem nun bean- 
Itandeten Plane, an die Chicago Te- 
lephone Eo. abgetreten merden. 

Herr Sunny feheint das gegen ihn 
angeftrengte Verfahren nicht eben tra= 
gifch zu nehmen. Er meint, daß er es 
Niemandem recht machen zu fönnen 
fcheine. Herr Bemis habe herausge- 
rechnet, da& er den Chicagoern für die 
Dienfte der Gejellichaft zuviel berech— 
net habe, die Minderheitsaftionäre der 
Gentral Union Co. aber fänden, daß 
er die Kunden nicht genügend ge= 
fchröpft Habe. E& würde demnach 
wohl ratfam für ihn gemefen fein, 
Herrn Bemis anzujtellen, um die uns 
zufriedenen Elemente von der Central 
Iruft Eo. zu befänftigen, deren An= 
mälte aber, um bie Forderungen bes 
Chicagoer Stadtrat3S zu befämpfen. 
Was den geplanten Verkauf der Cen— 
tral Union Eo. angehe, To fei diejfer 


“Jediglich ala eine Reorganifirung auf: 


zufafien, bei welcher die Tochtergeſell— 
fchaften der Umerican Telephone and 
TIelegraph Eo. nad) Staaten geglie- 
dert werden Sollen. 


Oliven-Tabletten 
ölen die Eingeweide 


Eines Arztes Subſtitut für gefährliches 
Calomel. 


Wenn Ihr fühlt, daß Eute Leber 
and Eingeweide Hilfe brauchen, nehmt 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel. Kalomel iſt 
wirkſam, aber gefährlich — verurſacht 
ſchlechte Nachwirkung. 

Oliven-Tabletten ſind ſpeziell ge— 
macht, um Kalomel zu erſetzen. Dr. 
Edwards iſt ſeit Jahren der Feind des 
Kalomels. Er ſah ſeine Gefahren und 
Nachteile in 17jähriger Praxis, wäh— 
rend welcher Zeit er ſeine Patienten 
gegen Leber- und Eingeweideleiden 
aller Art behandelte. In ſeinem Be— 
ſtreben, dies ohne Kalomel zu tun, ent⸗ 
wickelte er die jetzt berühmten kleinen 
olivenölfarbigen Tabletten. Oliven⸗ 
Tabletten ſind milde, aber wirkſam, 
ſicher und zuverläſſig. Angenehm zu 
nehmen, aber unfehlbar in der Wirkung. 

Oliven⸗Tabletten ölen die Ein— 
geweide gerade genug, um die Natur 
wirkſam anzuregen und ſie ſtärken 
gleichzeitig die Leber. Sie find aus 
einer feltenen Zufammenfegung bon 
Pflanzen» Präparaten gemadt, ge- 
mifcht mit Olivenöl. 

Wenn Yhr das Gefühl fFrifcher 
Lebensluſt und klaren Denkvermögens 
wieder beſithen wollt, dann nehmt Dr. 
Edwards' Oliven⸗Tabletten. Sie wir⸗ 
len * Ferien. 10c und 25c bie 


Jedes Keine Oliven-Tablett Hat 
beitimmte Mirfung.” 


jen Eiern ift der Embryo abgeftorben. 
Außerdem find auch alle diejenigen 
Eier zu entfernen, in denen der Em: | 


bryo fich hin und her bewegt, wein das | 


Ei behutfam gejchüttelt wird. Der | 
tote, dunfle Körper mwidelt oder rollt | 
Jich Häufig auf, und zwar entweder von 

Seite zu Seite, oder 
unten, wa& bei einem lebenden Keim 

nicht der Fall if. Ein Drittel des 

Eies weit in diefem Entwidlungsita- 

dium einen rötlichen Hauch auf, ob=> 

mohl feine roten Blutgefäße zu erfen+ 
nen find. Diefer blaß-rötlihe Hauch 

erjtrect fich von der Luftzelle nach dem | 
Ipmalen Ende und verenat fich all- | 
mählid. Ein fchlaffer, abgefonderter 

roter oder dunkler led oder Streifen, 

der jich nur bewegt, wenn man das Ei 

jhüttelt, ijt ein anderer Beweis des 

toten Keimes. In einigen Fallen ift 

das Gebilde im Ei von einer rotum: 

ränderten Linie umgeben; in anderen 

Fallen findet man diefe nur teilmeife, 

in noch anderen Beifpielen find nur 

mehr oder weniger rote Streifen zu er= 

fennen: in feinem Falle ift ein roter 

Streifen am Rande der Luftzelle zu 

fehen. Das tote Gebilde nimmt ge- 

möhnlich etwa ein Drittel des Eies ein. 

Sn diefem Zuftand der Entmwidlung 

zeigt das tote Ei gewöhnlich einen röt- 

lihen Anflug und das — füllt 

etiva ein Dritel des Eies aus. 


Die Unterfuhung am 15. Tage. 


Wir fchieren ferner am fünfzehnten 
Tage alle Eier mit toten Keimen aus; 
wir entfernen alle Eier, melde ein 
blaßgelbes Ausjehen haben und feine 
bellroten Blutgefäße und freimilligen 


bon oben nad) | 


Bewegungen bes dunklen Körpers zeiz | 


gen. Cole Eier find immer leblo3. 

Wenn wir da3 ftarfe Ende eines 
weißſchaligen Eies uns zugefehrt hal- 
ten und e3 in die Deffnung des Eier- 
prüfer3 fteden. und feine hellroten 
Blutgefäße nahe der Luftzelle wahr: 
nehmen oder feine freitwilligen Bemwe- 
gungen innerhalb der Schale bemer- 
fen, dann ift der Inhalt tot. Das 
Eiweiß hat in dieſem Entwicklungszu⸗ 
ftande gemöhnlich eine blaß-rahmgelbe 
Farbe. Die Größe des entmwidelten 
dumflen Körpers in der Schale, melche 
je nad) dem Alter variirt, fpielt dabei 
feine Rolle. 


Die Unterfuchung am ı8. Tage. 


‚Am achtzehnten Tage prüfen wir die 
Eier um lebten Male; wenn wir dann 
einen großen dunflen Körper ohne 
freitillige Bewegungen oder hellcote 
Blutgefäße in der Nähe der Luftblafe 
ſehen, dann iſt das Küken tot. Bewegt 
ſich das Küken nur, wenn das Ei ge— 
ſchüttelt wird, wenn es ferner von 
einer blaßgelben oder rahmgelben Flüſ 
ſigkeit umgeben wird, wenn wir keine 
roten Blutgefäße erkennen können, ſo— 
bald wir das Ei vor einem ſtarken 
Licht betrachten, dann ſteht für uns 
feſt, daß das Külen nicht lebt, ganz 
gleich, ob es groß oder klein iſt. 


Stickereien. 
Volle Länge be— 
ſticktes Skirting; 
45 Boll breit — 
Enelet Muiter — 
regular 50c wert: 
ipeziell die Yard 


Hoſen. 
Schwere wollene 
Caſſimere -Hoſen 
f. Männer, Grö— 
Ben 32—50 Tail: 
lemaß — regul. 
81.75 wert; ſpe— 


Uebergieher. 
Ueberzieher für 
Männer, m. Con— 
vertible und Vel— 
vet-⸗Kragen — 50 
bis 52 Zoll lang, 
wert 37.50 — für 


Ueberzieher. 
Ruſſian Facon 
Ueberzieher für 
Knaben — Grö— 
ßen 3 bis 6 Jahre 
— reguläre $2.50 
Wert — ſpezgiell 


ziell nur 


*1.00 


für nur 
39 


Spitzen. 

%- bi3 4-göllige 
deutiche und eng= 
liſche Torchon— 
Spitzen und Ein— 
ſätze, wert Sc — 
fpeziell die Yard 
für nur 


4rc 


Groceries. 
Chop Suey Sauce 
25c Klaiche f. 10c; 
Nolled Date, drei 
Radete für 2Ir— 
Corn Flafes, 
friih, 3 Badete 
für nur 


18€ 


Groceries. 
Germ. Family ei» 
fe, 20 ©&t. 5Se; — 
10 Stüde, 290; — 
Na phtha Waſchpul⸗ 
ver, 18c RP. 120;— 
Bordens Peerleß 
Milh, 6 5c Büchfen 


2% 


Goofies. 
Ginger Snaps, 
das Pfund, de — 
Lady Fingers, das 
Dußend für dc— 
Pound Cafe, das 
Pfund fpeziell für 


10c 


s1.25 Roden Boot3 
für Kinder — von 
Yadleder gemadıt; 
mit ſchwarzen, 
Sammet-, roten ı. 
Iohfarbigen Ober— 
teilen, mit Euffs 
und Quaften; 
handgedrehte Soh— 
len — Größen 3 
bis 8, — 

ipeziell, 

Dienstag. 


verfauft; 


Kalbieder - Schuhe 
ganz folidem Leder 
con3; breite, 


MWerte; für 


2 in 1 Schuh = Poli 
Schachtel, zu 


Klenzer. 
Kitchen Klenzer f. 
Scheuern — drei 
de Büchſen ſpeziell 
für dieſen Ver— 
kauf offerirt zum 
Preiſe von nur 


de 


Ein Schuh:B 


Warme, fliehgefütterte Schuhe 
für Mädchen und Kinder — von 
Vici Kid gemacht — mit umd 
ohne Abſätzen — alle Größen 
bi3 8; — regulär 


am Dienstag für 


geräumige 
Größen 1 bi5 65 — 1.5 


fir nur 
$1.53 


Comforters. 
Silkoline überzo— 
gene Comforters; 
weiße „Carded“ 
Watte, Hand tuf— 
ted, wert $1.48; 
(2 an jeden Kun⸗ 
den), zu 


93 


Liköre. 
Wein, Port oder 
Claret, 4 Jahre 
alt, Gallone für 
67e; Pennſylva⸗ 
nia Rye Whiskeh, 
ſpeziel Quart 


für nur 
ie 


Gandy. 
Deltziöfer Feigen 
Candy, Bid. 106; 
Chocolate u 
Maple Reanut 
Fudge, Pfd., 106; 
bieredige Cream 
Caramels, Pfd., 


10c 


Kuckucks-Uhren. 
Importirte m 
Tchnißte Kuckucks⸗ 
Uhren voll⸗ 
ftandig mit Ges 
mwichten — fpeziell 
diejen Berfauf f. 


23 


nur 


3.97 


für 75c 


für Knaben — von 
; ın Blucher = Fa— 
Zehen; — 


tur — per 


Sweet Tip Top 
Tabaf, zum Raus 
en und Kauen— 
das requläre de— 
Packet ſpeziell am 
Dienstag offerirt 
für nur 


3rC 


ö — —— 


Bewahren ſich nicht. 


Die Straßenbahnmwagen mit dem Eingang 
am vorderen Ende. 

Der Verfehrsausfhuß des Stabt- 

rat3 ift zu der Einfiht gelangt, daß 

die von der Chicago Railway Eo. ver- 


fuchgmeife eingeführten neuen Wagen, | 


bei denen der Eingang fi) am vorde= 
ren Ende befindet und au als ein- 
ziger Ausgang dient, ich nit als 
zmwedmäßig ermeifen. Bei jtarfem 
Andrang geht das Einfteigen zu lang= 
fam, und mit noch mehr Schwierigfei- 
ten ift e3 für die Fahrgäfte verknüpft, 
der Ausgang zu gewinnen, fofe 
Magen ftark bejeht find. Noch größer 
ift der Nachteil, welcher aus den man- 
gelhaften Ventilationsporfehrungen er- 
wählt. Luftzufuhr erhalten biefe 
Wagen nämlih nur von unten bei, 
—3 die — de ie . 
mäß gar zu ftarf durchfeßt mit Staub 


* 


bie | 


235 Buß und wiegt 3900 Tonnen, 


hat die genannte Gefellichaft verftän- 

digt, daß er ihr die Einführung mei- 
terer Wagen dieje8 Typs nicht geftat- 

ten fönne; daß er vielmehr von ihr 
| erwarte, fie werde auch die bereit3 im 
‚ Gebrauch befindlichen zmedentfprechend 
; umbauen lajfen. 


— — 
Hämorrhoiden geheilt in 6 bid 14 Tagen. 
Euer Upotheler gibt’3 Geld zurüd, wenn Pays 
| Dintment nicht jeden Fall don iudenden, blutens 
den oder boritehenden Hämorrhoiden in —1& 
‚ Zagen heilt. 50c. ftme 


— — 
Neue Gifenbahnbrüäde, 


Heute in South Chicago dem Verkehr 
übergeben. 

Die neue Brüde, welche die Baltis 
more & Ohio Eifenbahngefellihaft in 
South Chicago über den Calumeifluß 
bat bauen lafjen, ift heute dem Ber: 
fehr übergeben worden. Es iſt das 
eine eintlappige Schwengelbrücke vom 


fyp, und zwar die größte ; 
Fr — 





DEE 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


@eltefert von der "Associated Press”, 
Auslan». 


Erperimentirt mit Bomben: 
Das jüngfte deutihe Militärluftfhiff.e — 
Die Mißhelligfeiten bei Silcdyners Süd» 
polerpedition. — Ohrfeige Pojtete 50 
Mark. — Oeſterreichiſche Finanz kommiſ⸗ 
ſion heißt Innggeſellenſteuer gutl — 


Unfug mit alten Kriegsmanifeſten! 
¶Spe⸗aialtabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 

Berlin, 10. Febr. Es gilt jetzt 
als wahrſcheinlich, daß Die neue 
Heeresporlage, welche dazu bejtimmt 


ift, die vorhandenen Küden in ber | 


Armee arszufüllen, gegen Ende März 
veröffentlicht werden wird. Die Be- 
tatung der Vorlage würde dann im 
April beginnen. Da die Maßregel 
einmal zu wichtigen Auslaffungen ber 
maßgeberden Stellen und dann zu er= 
regten Debatten im Plenum bes 
Reichstages Anlaß geben mird, ijt 
Ion heute ausgemadte Sacdıe. 

Der Heeresvermaltung haben bie 
glänzenden Proben der Leiſtungs— 
fähigfeit, welche das jüngjte Militär- 
luftfhiff vom Zeppelintyp bei ven ent=- 
fcheidenden Abnahmefahrten aufzumei- 
fen hatte, die größte Genugtuun, be= 
reitet. Der gewaltige Segler der Lüfte 
mwird demnächſt nachHagenau im Elſaß 
fahren. Auf dem dortigen Schieß— 
platz wird das Luftſchiff mit dem Ab— 
werfen ſcharf geladener Bomben 
Uebungen vornehmen. 

Auch das Militärluftſchiff „Parſe— 
val 8“* hat ſoeben die vorgeſchriebene 
Probefahrten in der erfolgreichſten 
Weiſe beendet. Die Abnahm ſeitens 
der Heeresberwaltung wird eheſtens er— 
folgen. 

Der Hilfsmaſchiniſt und acht Mann 
ber in letzter Zeit vielrrwähnten ant— 
arktiſchen Expedition des Oberleut— 
nants Filchner ſind in Hamburg einge— 
troffen. Sie beſtätigen zwar, daß 
während der Fahrt höchſt ernſte Diffe— 
renzen zwiſchen den Teilnehmern vor— 
gekommen ſeien, wollen aber mit den 
Einzelheiten nicht herausrücken und er— 
klären, ſie ſeien zu ſtrengſtem Still⸗ 
ſchweigen verpflichtet. 

Filchner, der Führer der Expedition, 
hält ſich noch immer in Berlin auf. 
Soeben hat er in der Geographiſchen 
Geſellſchaft einen Vortrag über die Er— 
gebniſſe ſeiner antarktiſchen Reiſe ge— 
halten. 

In Landau iſt Oberſt Henigſt, wel— 
cher, wie ſeinerzeit gemeldet, dem 
Journaliſten Loth eine Ohrfeige ver— 
ſetzt hatte, zu einer Geldſtrafe von 50 
Mark verurteilt worden. 

Der Oberſt erklärte, er könne den 
Vorfall nicht bedauern. Die Ohrfeige 
ſei auf den richtigen Platz gefallen. 

In Blankenburg am Harz iſt der 
ehemalige Geſandte und fruchtbare 
Schriftſteller und Erzähler Freiherr 
Burghard v. Cramm-Burgdorf, im 
eben angetretenen 76. Lebensjahre ge— 
ſtorben. 

In München liegt der namhafte Ar⸗ 
chitekt, Profeſſor Gabriel Seidl, im 
Sterben. 

Wien, 10. Febr. Die Finanzkom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes vom 
Reichsrat hat nach langen Beratungen 
die, von der Regierung in Vorſchlag 
gebrachte Junggeſellenſteuet angenom— 
men. Der Entſcheid läßt darauf ſchlie— 
ßen, daß die Maßregel in Bälde auch 
von Plenum gutgeheißen wird. 

Die Verhandlungen in der Kommiſ— 
ſion haben ſattſam dargetan, daß die 
Bewilligung von neuen Steuern nicht 
gerade zu den Dingen gehört, für welche 
ſich die Abgeordneten ſonderlich zu be— 
geiſtern pflegen. Aber auch in dieſem 
Falle handelten die Vertreter unter 
einem ſtarken Druck; denn die voraus— 
ſichtlich nicht unbedeutenden Erträge 
der Junggeſellenſteuer ſollen mit dazu 
dienen, um Deckung für die in Angriff 
genommene ſtärkere Wehr zu ſchaffen. 

In Meran iſt der bekannte öſterrei— 
chiſche Staatsmann und ehemalige 
Statthalter von Böhmen, Graf Karl 
Coudenhove, aus dem Leben geſchieden. 
Er wurde am 8. Februar 1855 in 
Wien geboren. 

Auf der Ringſtraße iſt eine Frau 
verhaftet worden, welche geſtohlene, 
ſchon im Jahre 1909 gedruckte Mani— 
feſte des Kriegsminiſteriums verteilte, 
die damals in Verbindung mit der 
Vorbereitung eines Krieges gegen Ser— 
bien hergeſtellt waren. Ehe der Schwin— 
del aufgedeckt werden konnte, hatte ſich 
vieler Perſonen, die das Manifeſt zu 
leſen bekommen hatten, eine panikar— 
tige Stimmung bemächtigt. Wie die 
Frau in den Beſitz der Schriftſtücke ge— 
langen konnte, iſt noch nicht aufgeklart. 


Teſlegcaphiſche Holizen. 
IAnland. 


— 10 Feuerwehr, änner bei einem 
$100,000-®tand in Pittsburg verlegt, 
welcher die „Freedom Dil Worfs“ zer- 
ſtörte. 


— Fünf Geſchäftshäuſer zu Glad— 
ſtone, Mich. durch Feuer zerſtört, wel⸗ 
ches in Mrs. Plumbs Putzwaarenla— 
den ausbrach. 

— 100 Männer in zwei Spielhöllen 
zu Kanfas City verhaftet. Alle blie— 
ben 20 Stunden im Gefängniß, bis fie 
unter Bürgfchaft freifamen. 

— Die vereinigten Kleiderfabrifan- 
ten in New York bejchloffen, alle, den 
ftreifenden Gemandmadern geftellte 
Anerbietungen zurückzuziehen! 

— Mme. Salgmann-Stevens bon 
Chicago errang im BoftonerÖpern- 
haus große Erfolge mit ihrem Debüt 
als Iſolde in „Triſtan und Iſolde“. 

— In Springfield, Ill. wurden 
Elmer Vigus und John Harinell von 
der Anklage freigeſprochen, einen Ex⸗ 
preßzug der Chicago & Altonbahn am 
22. Dezember v. $. angefallen und be- 
zaubt zu haben, 


* 


— Die Sozialiſten von Indiana 
ſchloſſen ihre Staatskonvenfion zu 
Marion, nachdem ſie ſcharfe Tadelsbe⸗ 
ſchlüſſe gegen die Bundesregierung we⸗ 
gen der neuerlichen Verfolgung von 
Eugene V. Debs gefaßt. 

—Zu Boiſe, Idaho, wurde Edward 
Payne, früher Präfident der ver- 
krachten „Boiſe State Bant“, fhuldig- 
gefprochen, dem Staatsbantdeparte- 
ment falfche Berichte erftattet zu haben. 
Sein Sohn wurde freigefprochen. 

— Unfer Zollfutterdienft erreichte, 
feinem foeben veröffentlichten Jahres— 
bericht zufolge, den Höhepuntt feiner 
bisherigen Tätigkeit; er rettete im ver- 
floſſenen NRechnungsjahre Hunderte 
von Fahrzeugen, deren Fracht auf 
nahezu 11 Millionen Dollars geihägt 


murde, und Taufende von Menfchen- 
leben. 


— Noch immer ift die Zählung bes 
Streifpotums der Heizer und Lotomo- 
tioführer unserer öftlichen Eifenbahnen 
nicht ganz beendet; doch dürfte morgen, 


| in Verbindung mit einer Konferenz | 


| der Vertreter der beiden Parteien, das 

| Ergebniß veröffentlicht werden. Etwa 
90 Prozent follen für einen Streit ge- 
ftimmt haben. 


Ausland. 


— Eine Angabe, daß die türkische 
Regierung eine neue riedensdelega- 
tion nad) London zu fenden beabfid- 
tige, hat fich nicht beftätigt. 

— Wm. %. Bryan befuchte in Ha- 
bana den Präjidenten Gomez von Ku— 
ba. Er dinirte im amerikaniſchen Ge- 
fandtichaft3amt und hielt jpäter eine 
Rebe. 

— Türfen melden, die Bulgaren 
feien bei einem Angriff auf das Adria- 
nopeler ort KRamah zurüdgejchlagen 
morden; Bulgaren melden, die türfi- 
fhen Truppen hätten fich zurückziehen 
müffen. 

— Große Aufregung berrfeht an- 
baltend in politifchen Kreifen Japans 
über den Kampf de neuen Premier: 
minifter3 Katfura um die pollftändige 
Dberherrichaft. Der Mitabo erfuchte 
perjönlich den früheren Premier Sa- 
jondichi, feine Mißtrauensrefolution 
zurückzuziehen. 

— Der Präſident der mittelameri— 
kaniſchen Republik San Salvador, 
Dr. Araujo, erlag den Verletzungen, 
welche ihm ein Attentäter vor mehre— 
ren Tagen beigebracht hatte. Der Erſte 
Vizepräſident, Karlos Melendez, über— 
nahm das Ami. 

— Selbſtmord durch Erſchießen be— 
ging in Wien Martin Berolzheimer, 
früherer amerikaniſcher Vizekonſul da— 
ſelbſt. Er hatte ein großes Vermögen 
im Bleiſtiftfabrikationsgeſchäft ange— 
häuft, war aber ſchon ſeit längerer 
Zeit nervenleidend. 

— Uebereinſtimmend verſichern die 
ruſſiſchen Blätter, die Sendung des 
öſterreichiſchen Prinzen Hohenlohe— 
Waldenburg-Schillingsfürſt, der mit 
einem politiſchen Handſchreiben des 
Kaiſerkönigs Franz Joſeph zum Zaren 
Nikolaus kam, ſei ein glänzender Er— 
folg geweſen. 


— 


Lokalbericht. 
Sein letzter Wunſch. 


Hat beſtimmt, daß ſeine Leiche verbrannt 
werde. 

Sn feinem Geichäftszimmer im 5. 
Stof des Haufe: Nr. 20 ©. State 
Straße hat heute früh der 53jährige 
Händler Wm. Pohl, Nr. 3306 Semi: 
nary Ane., mittel Leuchtgajes feinem 
Dafein ein Ende gemadht. Auf feinem 
Bulte fand man eine Karte mit der 
Iatonifchen Weifung: „Ach münfche 
verbrannt zu werben. Weder Begräb- 
niß noh Blumen.“ 

Nachdem der Tod de Mannes im 
St. Lufashofpital, wohin man den 
Selbftmörder gejchafft Hatte, über je- 
ben Zmeifel erhaben feitgeftellt mor- 
den mar, wurde die Leiche nach einem 
Beitattungsgeichäft befördert und ber 
Koroner benadrichtigt. 

Pohl war ein Yunggefelle. Der Be- 
meggrund zur Tat ift unbefannt. 

Macdte ein Ende. 

Dur langwieriges Siechtum zur 
Verzmeiflung getrieben, erfhoß fi 
geftern Abend in feiner Wohnung Nr. 
1427 Brown Xpe., Evanfton, der 65- 
jährige Grobfhmied Carl Armour. 
Der Mann hatte feit Jahren mie ein 
Einfiedler gelebt und mar angeblich 
auch mährend feiner Krankheit ohne 
Pflege gemefen. 

Der angeblih fchon feit Tängerer 
Zeit geiftestrante 32jährige Adam 
Hardt, Nr. 5444 Higains Abe., durd)- 
fchnitt fich geftern Abend in felbftmör- 
derifcher Abfiht die Halsfchlagader. 
Er mar faft verblutet, ala feine Yyrau 
ihn fand. Im St. Elifabethhofpital, 
mo er Aufnahme fand, wird fein Zus 
ftand al3 äußerfi beforgnißerregend be- 
zeichnet. 

Frank Novat, Nr. 2747 ©. Elifton 
Une., der fich vor zwei Tagen die Kehle 
durhfcehnitt, hat Heute Morgen im 
Eountyhofpital den erfehnten Tod ge- 
funden. 


_—s — 


Betenert ihre Unfhuld. 


frau Meyerbaum der 


besichtigt. 

Der erſte Staatsanwaltsgehilfe 
Johnſton, der bekanntlich die Machen⸗ 
ſchaften des ſogenannten Branbditifter- 
truſts aufzudecken ſucht, hat heute auch 
Frau Fannie Meyerbaum vernommen, 
gegen die bekanntlich ſchon wegen an— 
geblicher Brandſtiftung ein Verfahren 
eingeleitet worden iſt, das zur Zeit 
noch im Stadtgericht ſchwebt. Sie 
wird bezichtigt, das Feuer verurſacht 
zu haben, das am 9. Auguſt in ihrem 
Laden Nr. 1148 ©. 40. Ave. wütete. 
Johnſton gegenüber beteuerte ſie ihre 
nn Be — 5 —— 
heit in Abrede, 8 fragliche Feuer 
ruchlojer Hand angelegt worden 
el. 


Brandftiftung 


Pange Unfallshronik. | 


Martin Burke ftürzt im Schlaf aus 
dem Fenfter umd bricht das Genid. 


Bon Kraftwagen getötet. 


Henry ©. £ippert angeblich durd; eigene 
Schuld umgetommen. — Straßenbahn- 
wagen ftoßen zufammen, und viele Per> 
fonen werden verletzt. — Derbrannt. 


Der 35jährige Martin Burke ftürzte 
beute früh aus einem TFeniter feiner 
Wohnung im zweiten Stodiwerf des 
Haufes 8941 Buffalo Ave, South 
Chicago, brad das Genid und war 
auf der Stelle tot. Der Mann war 
mondſüchtig. 

Don einem Kraftwagen überfahren. 


Frl. Mary Krauß, 1502 Glenlafe 
Uoe., überfuhr mit ihrem Kraftwagen 
geitern Abend vor dem Haufe 3262 
N. Clart Str. Joſeph Kohnjon, 823 
Belmont Ave, und Erih Warner, 
3823 Herndon Str., und verlegte jie 
ſchwer. 

An der Centre Ave. und 59. Str. 
war am Samſtag Abend der 46 Jahre 
alte Henry G. Lippert, 1120 W. 61. 
Str, von einem Kraftwagen des 
„Stromberg Motor Service“ überfah- 
ten und jo fchmer verlegt worden, daß 
er heute im Countyhofpital geftorben 
iii. Charles Naronde, der Lenker des 
Gefährts, 5536 TIhroop Str.,und feine 
Begleiter, Dliver M. Anderfon, 849 
RN. Waller Str., Auftin, und Matthew 
U. Duffy, 4325 Glabys Ape., ver: 
fichern, daß Lippert unmittelbar vor 
den Wagen getreten fei und felbit 
Schuld an dem Unglüd trug. Die 
drei Männer find in Haft. 

Sehn Sahrgäfte verletzt. 

An der Süd State und Oft 61. Str. 
fuhr geitern Abend ein in nördlicher 
| Richtung fahrender Straßenbahnma- 
| gen der State Straßelinie in einen 
| aus der 61. Straße einbiegenden, warf 

ihn vom Geleife und entgleifte jelbft. 
Beide Wagen waren überfüllt; folgen: 
de Fahrgäjte erlitten, zumeift durch 
Glasfplitter der zerfpringenden Fen— 
fterjcheiben der Wagen, Verlegungen: 
Roy Kirkbrivae, 510 Dft 61. Str.; 
Frau Edith Kirkbridge, 510 Dit 61. 
Str.; Frl. Ejther Peterfon, 5537 
Lerington Xbe.; E. Soderlin, 5335 ©. 
Lincoln Str.; H. Charlefton, 7220 ©t. 
Lamrence Wpe.; %. Harrington, 6407 
Lerington Abe; J. M. Domling, 5900 
©. La Salle Str.; H. Anderfon, 6333 
©. Green Str; Frl. Anna Kerrigan, 
5526 Ebverett Ape.; M. 8. Sheehan, 
826 Englemood Une. Augenzeugen ver- 
Jichern, dat die Motorführer an ein- 
ander hätten vorbeifahren mollen und 
dadurd das Unglüd verfchuldet hätten. 
Die Verlegten murben in Polizei- und 
Privatambulanzen heimgefahren. 

Wie durh ein Wunder gerettet. 

Yrau Charles Heeney, die in ihrer 
Mohnung am Samftag Abend, mie 
berichtet, vom Gatten, einem Polizi- 
ften, mit deffen „ungeladenem“ Revol- 
ber in den Kopf gefchoffen murbe, 
fommt davon. Als fie im Countyho- 
fpital eintraf, murbe ihr Ableben 
jeden Wugenblid erwartet. molf 
Stunden mar bie Frau ohne Befin- 
nung; als fie zu fich gefommen wat 
twurbe nach der Kugel gefudht. Diefe 
war abgeglitten und unter der Schä- 
delbede fteden geblieben. Sie wurde 
leicht entfernt. Daß die Frau ſo da— 
bongelommen ift, ift nach Verficherung 
der Uerzte ein feltener Fall. 

Die gefährliche £uftbiichfe, 

Der 14jährige Syipefter Szulatie- 
wicz, 2246 N. Leapitt Str., fhoß ge- 
ftern mit einer Quftbüchfe und traf die 
junge Frau May Buczel, 2230 N. 
Leabitt Str., an die Stirn; die Wunde 
ift nicht gefährlich. 

Mit einer Luftbüchfe fpielten der 
zwölf Jahre alte Mar Scheder und 
der fünfjährige Henry Martin vor der 
elterlichen Wohnung, 1819 Ellen Str. 
Henry wurde durch die Nafe gefchoffen. 

An Gas erftidt. 

Durch einer Thadhaften Röhre in ib- 
rem Zimmer entjtrömendes Ga3 mur=- 
den Thomas Gtafford und fein fieb- 
zehn Sahre alter Sohn Harry geftern 
früh betäubt; leßterer ift aeftorben, 
erfterer dürfte davonfommen. Die Fa- 
milie wohnt 11010 Yndiana Moe. 

An Brandwunden geftorben. 

Die vierjährige Terefa Middona ift 
im Elternhaufe, 125 Dft 117. Place, 
geftern an Brandmwunden geftorben, 
die fie am Samitag beim Spiel an 
einem Holzfeuer Hinter "dem Haufe 
11735 Süd Midigan Moe. erlitten 
hatte. 


Beim Eislauf verunglüct. 
Auf der Eisbahn im Douglas Part 
fand geitern Nachmittag ein Schlitt- 
fchuhmettlaufen ftatt. Einer der Teil- 
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verurfachen zerrüttete Gefund- 
heit unb Energie. Scott's 
Emulſiion und Ruhe ſind noth⸗ 
wendig, doch Scot t's Emul⸗ 
fion ift wichtiger, weil fie das 
Blut rei macht, die Nerven 
nährt— ben Körper aufbaut und 
Kraft, Stärke und unmittellere 
Energie wieberher- 
ftellt, ohne Die täg⸗ 
lihen Obliegenhei- 
ten au unterbreden. 
Sceott'8sEmul- 
fion vertreibt Er- 
Bältungen und fürkt 


bie Lungen. 12-07 


bem 


| An das Publifnm: 
Die Wohltätigkeits-Gefellichaf- 
ten haben uns erjucht, diejen 
Brief zu verdffentlichen— 
City Fuel Co, 


D 


erhielten die 


Wohltätigkeits-Geſellſchaften. 


en nachſtehend abgedruckten Brief 


unten aufgeführten vier 
Bir 


find von Diejen Gelellihaiten eriuht, Diefem 
Brief Die weitelte Berbreitung zu geben, 

fo Dat fein Znhalt jo vicken wie 

möglich befannt wird, zu De: 

ren Nuten er verfaht 


wurde. 


Zerlifikale werden in 
nachftefenden Lily Suel 


Fards angenommen 


North Side 


Clybourn & Ashland Aves 
4875 Evanston Ave. 

3322 Racine Ave. 

7476 Rogers Avenue 

1127 Winona Ave. 

Pratt Ave. 
Lincoln Ave. and Grace St. 


Clayton Court 
Tee No. Halsted St. Dock 
Northwest Side 


1769 Milwaukee Ave. 


West Side 
342 North Oakley Ave. 


nehmer, der 2djährige Leon Grieb aus | war vermutlich geftern Abend auf dem mögen die Hauptinhaber der Gefell- | 


Milmautee, jant vor Erfchöpfung be- | 
finnungslo3 um und mußte in ärztli- 
he Behandlung gegeben werden. Der 
18jährige Fred Zeutislam, 2332 Weit 
23. Str., prallte mit einem anderen 
Läufer zufammen, ftürzte und jchlug 
fi den Schädel ein. Der junge Mann 
mwurbe heimgefhafft; fein Zuftand ijt 
bedenklich. 

Von durchgebranntem Pferd geſchleift | 


Bon dem durchgebrannten Pferd des 
Materialmaarenhändlers Walinzty,Rr. | 
819 ©. Paulina Str., wurde heute, | 
ala er e3 anzubalten verjuchte, ber | 
Meftpartpolizift Frank Conway an der | 
©. Paulina und W. Polf Str. über | 
den Bürgerfteig und durch einen Zaun 
vor ein Wohnhaus gejchleift. Dann | 
blieb das Tier ftehen. Der Beamte 
wurde jchiver verlegt heimgebracht. 


Drei Singer zerquetict. 


An der Anlage der Kniderboder Ice 
Eo., 605 LZerington Ube., geriet heute 
früh der 5öjährige Bernhard Matt, 
3019 Süd Kanal Str., mit der rechten 
Hand in das Räbdergetriebe und konnte 
fie nicht zurüdziehen. Sein Hilfege- 
fchrei mwedte Nachbarn, und bald da=- 
rauf ftiegen Geheimpoliziften durch ein 
Tenfter ein und befreiten ihn. Drei 
Finger waren zerquetfcht morben. 

S$armarbeiter zu Tode gerädert. 

Etwa eine halbe Meile norbmeftlich 
bon Arlington Heights murbe heute 
früh der auf der Farm von Fred Dom- 
tomaty im jener Gegend bejchäftigte 
35 Jahre alte Arbeiter John Rebrosfy 
als ſchredlich verſtümmelte Leiche auf 
Gelcife der ( & 


A 
and C.&N.W.Ry. 


Wood St. and Carroll Ave. 
2512 West Fulton St. 


Southwest Side 
Bine Island Ave. and Wood St. 
Sts. 


SEBauSgeNzätE 
sup rEFFRF 


AÄnweifungen auf 


Kohlen nur gillig wenn 


gulgeheißen 


von den folgenden 


Wohltätigkeits- Gejellihaiten 


Zur Beadhtung:— Die Büros 
dem Social Service Neniftraki 


UNITED CHARTTIES OF CHICAGO 
167 North La Salle Street 1116 Wells Street 
2804 Michigan Avemie 
226 West 63rd Street 


2251 Sheffield Avemne 


efer vier Gejellihaften arbeiten Hand in Hand 
ton Dienft um den WAbhilfedienit zu Rn 


2955 East 91st Street 
2128 So. Ashland Avenue 


1347 North Robey Street 723 West 47th Street 


940 West Madison Street 
VISITING NURSE ASSOCIATION OF CHICAGO 


104 Sosth Michigan Ave. 1012 Maxwell Street 


Elm and OrleansStreets 2431 South Dearborn St. 
Harrison and Wood Sts. 52nd and Center Avenue 


THE VOLUNTEERS OF AMERICA 


1201 Washington Bixd. 4635 Wentworth Ave. 


1325 W. Randolph Street 4927 Ashland Ave. 
941 West Erie Street 1114 Harrison Street 


THE SALVATION ARMY 
1011 S. State Street 
621 W. 


City Fuel Co. 


Wege nach der genannten Ortfchaft 
bon einem Zuge getötet worden. 


— — — 


Endloſe Unterſuchruingen. 


Jetzt geht es wieder gegen die „Standard 
Oil Co.“ los. 


Abermals iſt hier heute eine Unter⸗ 
ſuchung der Standard Oil Co. einge⸗ 
leitet worden, und es ſind zu dem 
Zweck der Hilfsbundesgeneralanwalt 
Pagan und als Sonderbundesanwalt 
Charles C. Morriſon, welche das erſte 


Verfahren, gegen die Geſellſchaft ge- 


leitet hatten, das zur Verurteilung der 
Geſellſchaft zu 29 Millionen Dollars 
Strafe durch Richter Landis führte, 
aus Waſhington eingetroffen. Die 
neue Unterjuchung, welche fi a. , an= 
bere Stäbte im Lande ausdehnen mag, 
ift die Folge von Gerüchten, daß die 
Gejelihaft in Wirklichkeit garnicht 
dem Befehl de3 Bunbesobergerichts, 
fih aufzulöfen, Folge geleiftet Habe, 
und von zahllofen Klagen über die be= 
beutende Preiserhöhung, aller Erzeug- 
niffe der Gefellichaft jeit dem Erlaß 
des Auflöſungsbefehls. Wahrſcheinlich 
werden die Ermittelungen den Bun— 
desgroßgeſchworenen behufs Erhebung 
von Anklagen vorgelegt werden, auch 


— — — 


CASTORIA 


Nach kurzer Hatz wurde heute ein 
elf Jahre alter Knirps, der in einer 


ſchaft vom Bundesobergericht wegen 
| beitraft merben. 
Die hier vorgenommenen Ermittelun- 
gen betreffen in erfter Linie bie 
Standard Dil Eo. von Yndiana. 


— e e —ñ ⸗ 


St. Annenhoſpital. 


Die ſegensreiche Tätigkeit der Anſtalt im 
verfloſſenen Jahr. 

Wie die Schweſtern des St. Annen— 
hoſpitals heute der „Abendpoſt“ berich— 
ten, find in der Anftalt, melche jeit der 
| Eröffnung der Straßenbahnlinie an 
der 48. Straße leicht zu erreichen ift, 
im verfloffenen Jahre 1433 Krante 
behandelt worden, einjchließlih 121 
Berunglücdten und 304 von auswärts. 
Groß war die Zahl der unentgeltlich 
behandelten Kranten. Geheilt wurden 
793; 25 mußten al3 unheilbar entlaf- 
fen werden. Die Anftalt liegt in ru- 
bhiger, rauchfreier Gegend an der 49. 
Ave. und Thomas Str. Die Schme- 
ftern fprechen den vielen Gönnern ber 
Anftalt und befonders den Xerzten, 
welche mit Rat und Xat mitgemwirft 


haben, auf diefem Wege ihren Dant | 


aus, 


Jugendlicher Langfinger. 


Halfted Str.-Elektrifchen Frau Mary 


Capronid, Nr. 761 W. Eongreß Str., 
um ihre Börfe erleichtert hatte, ein- 
gefangen und in der Wade an Des- 
plaines Str, eingeloht. Cr entpuppte 

alß der eifjährige Haren Schlofst, 


— 


91st and So. Chicago Ave. 
111th Street and Indiana 
Avenue 


6022 S. Halsted Staeet 
1325 Elmwood Are., 
Evanston, Ill. 


7032 S. Chicago Avenue 
1726 N. Talman Avenue 
6316 Wentworth Avenue 
671 S. State Street 

3707 N. Marshfield Ave. 
408 N. 48th Ave, 


332 South Michigan Avenue 


Fachſchulen. 


Gewerkverband der Kohnarbeiterinnen 


nält fie für dringend notwendig. 


Dom Zentralverband der Frauenges 
mwerffchaften wurde geitern die Frage 
der Gründung öffentlicher Fachichulen 
erörtert. Anfprachen hielten Frl. Mary 
MeDomwell, Direktor Wm. B. Owen 
bom ftädtifchen Lehrerfeminar, D. €, 
Moodbury vom Fachverband der Zims 
merleute und Andere mehr. Sämmtlis 
che Redner waren der Anficht, daß nur 
durch aqute Fahlchulung die modernen 
Snduftriearbeiter und bejfonders bie 
Ynduftriearbeiterinnen vor dem ⸗ 
ſale gerettet werden können, bloße Ma⸗ 
ſchinenteile zu werden. In den Fabri—⸗ 
fen ſelbſt könnten ſie von dem eigentli—⸗ 
chen Weſen des Betriebs nichts lernen, 
denn dort ſeien ſie nur Handlanger 
und Handlangerinnen der Mafchine. 
Herr Woodbury verwies auf das gute 
Lehrlingsſyſtem der Zimmerleu 
mwerffchaft. 450 junge Leute, bie mi 
rend des Sommers ala Zimmerleht- 
linge fich praftifch betätigen, mlrben 
während der Wintermonate in ber 
Lane Schule berufstheoretifch "unters 
richtet. 


— Enttäufcht. —,Rate mal, Man 
hen, mas ich heut’ fchon getan Habe” 
— „Ya, wie fol ich darauf fümmen, 
Schag?" — „Ih habe mir.-Deine 
Bihliothet vorgenommen... "— U, 
das habe ich mir fon lange ger 
wünjfht!"—,....und en | 
pitel über „yrauentrachten im Mitte 
alter” au 
ſchon, 


— 





auf das Madero fid berief, 
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Berfrühte Freude. 


Mit dem Rechte der Beſteuerung iſt 
heoretiſch“ allerdings nicht die 
Pflicht verbunden, 
auszuüben, aber „in der 
bürfte wohl feine Beiteuerungsgemalt 
lange ungenußt bleiben. Nachdem da- 
ber mehr als drei Viertel der Staat3: 
gejeßgebungen den Zufa zur Bundes- 
verfafjung gebilligt haben, der dem 
Kongrefie die Befuanik verleiht, jedes 
Einfommen, gleichviel aus 
Duelle e8 fließen mag, mit einer Ddi- 
reften Steuer zu belaiten, ift die jofor- 
tige Einführung einer Bundezeintom= 
menfteuer jozulagen jelbiiverftändlich. 
Dagegen ifl e8 durchaus nicht ficher, 
dab die Verbrauds- und Berzehrs- 


ſteuern um den Ertrag der Einfom- 


menfteuer werden vermindert werden. 
Mit anderen Worten: Es ift zwar mit 
Beitimmtheit anzunehmen, daß der 
Bund- den Wohlhabenden 100 oder 
nod mehr Millionen Dollar abneh— 
men tird, aber es tft faum zu hoffen, 
baß er auch die Zölle um 100 ober 
mehr Millionen verfürzen wird. 

Die Freihandelsdemotraten im Kon- 
grefle verfprechen das freilich mit gro— 
Ber Zuverfiht. Sie jagen, die von 
ihnen ftet3 vertretene Zollverbefferung 
fönne jet nicht mehr mit dem Ein- 
mande befämpft werden, dat der Bund 
ber hoben Zölle zur Beitreitung feiner 
Ausgaben benötige. Denn follte wirf- 
fi in Folge ftarfer Zollherabfegungen 
das Bunbeseinfommen fich mefentlich 
bermindern, jo fünnte ja jebt ber 
Ausfall init Leichtigfeit Durch eine Ein- 
fommenfteuer gededt werden, die nicht 
die große Volksmaſſe drücken würde. 
Man wird aber ſehr bald erleben, daß 
die Auchdemokraten die Abſchaffung 
der Zölle auf Nahrungsmittel und not— 
wendige Gebrauchsgegenſtände nicht 
werden zugeben wollen. Sie werden 
behaupten, daß die amerikaniſche In— 
duſtrie ohne Zollſchutz nicht beſtehen 
kann, und ſie werden ſich höchſtens auf 
einen ſchwächlichen Ausgleich einlaſſen. 
Man tut immer gut, ſeine Hoffnungen 
nicht zu hoch zu ſpannen. 


Unhaltbare Republit. 


Zum Spielball ehrgeiziger Soldaten 
und ®Bolititer ifi die Republif Merifo 
Thon mehrere Male gemacht worden. 
Ihr jetziger „geſetzmäßiger“ Präſident 
ſelbſt hat ſeinen Vorgänger gewaltſam 
aus dem Amte vertrieben, und alle ſei— 
ne Gegner, die ihn durch Revolutionen 
oder Putſche wieder beſeitigen wollen, 
ſtützen ſich gleichfalls nur auf bewaff— 
nete Räuberbanden. Jetzt haben wie— 
der zwei „Generäle“, die ſich ſchon bei 
früheren Gelegenheiten vergeblich um 
die Präſidentſchaft bemüht haben, ihre 
Verſuche mit Hilfe eines Teiles der 
hauptſtädtiſchen Garniſon erneuert. 
General Reyes iſt aber ſchon in dem 
erſten Straßenkampfe gefallen, und ſo— 
mit iſt die Sachlage wenigſtens ver— 
einfacht, und der General Diaz zum 
alleinigen „logiſchen“ Staatsſtreichler 
erhoben worden. 

Als dieſer ſelbe Diaz, ein Neffe 
des früheren Diktators, im Herbſte 
vorigen Jahres von Vera Cruz aus 
eine allgemeine Erhebung gegen den 
mehr oder weniger rechtmäßigen Präſi— 
denten Madero veranitalten mollte, 
behauptete er, daß er auch von den 
Rebellen Drozto und Zapata aner- 
fannt werden würde. Er fand aber 
Thon in feiner näcdhjiten Umgebung fo 
wenig Anklang, dah er gleich gefchla- 
gen und in’s Gefängnik geworfen 
merben fonnte. Obmohl er aus diefem 
durch meuternde Soldaten befreit wor— 
ben ijt, muß e3 alfo vorläufig ala un- 


mahricheinlich gelten, daß er diesmal | 


auh nur das ganze Heer hinter fich 
bat, gejchweige denn die große Maife 
bes Volkes. Gelbit wenn es ihm ge- 
lingen follte, Madero zu verjagen. 
wird er jchwerlich die Ordnung im 


ganzen Zande mwiederherjtellen fönnen. | 


Am Gegenteile wird ihm jelbit das 


bischen Anjehen fehlen, das Mavero | 
„tehtmäßigen“ Grmäh- | 
lung durch den Kongreß noch genofien 


fraft jeiner 


bat. Sollte aber Madero des Auf- 
ftandes in der Hauptitadt Herr mer- 
den, jo wird er nicht einmal auf die 
Truppenmacht zählen fönnen, die er 


Bisher gegen Drozfo und Zapata ver= | 


menbet hat. Er mwirb die Meuterer be- 
firafen und ein ganz neues Heer auf- 
bringen müffen, — das vermutlich 
auch nicht zuperläffiger fein wird. So 
ober jo jcheint Meriko der „Anarchie“ 
verfallen, die den fleineren mittel- 
amerifanifchen Republifen von jeher 
zum Berhängniß geworden ift. 

Das fonnte freilich fchon vorauäge- 
fagt merben, als PBorfirio Diaz ge- 
flürzt wurde, der das Land ahr: 
zehnte lang zwar „tyrannifch“ be- 
herriäht, aber auch bedeutend vorwärts 
ru hatte. Konnte jelbft ver „Dik- 

tor“ ich nicht mehr Halten, jo ließ 


Sich noch viel weniger erwarten, daß 
ein Schwarmgeift von der Art Mabde- 
208 die umfturzluftigen „Generäle“ 


würde zügeln fönnen. Denn das Vol, 
iſt in 
Merito für die Selbftregierung nod) 
m; und gar unteif und verfteht e3 

‚ feinen eigenen Willen zur Gel- 


4 


des Staatsruders bemächtigt. 


dieſes Recht auch 
Praxis“ 


melcher- 


der Stadt Phoenir, Ari, 
| 
| 
| 


&3 gehordt immer 
ber mit einer 


— —— —— 


gänzlich ungebildete, geiſtig und wirt- 
ſchaftlich tiefſtehende Völker iſt eben 
die republikaniſche Staatsform in kei— 
ner Weiſe geeignet. 


Schwere Beſchuldiguügen. 

Nahdem vor furzem ein verant- 
mortliher Beamter de Lanbmirt- 
Ichaftlichen Departements in Wafhing- 
ton der Beriefelung3begeifterung einen 
fehr ftarfen Dämpfer aufgefegt bat, 
durch feine Erklärung, daß fehr viel 
de3 mit großen often beriejelten Lan— 
des jehr bald „ausgewafchen“ und ba= 
durch „ruinirt” wird, und überhaupt 
noch) „nirgends in halbtrodenen Gegen: 
den” die fünftliche Beriefelung auf bie 
Dauer erfolgreih gemwejen ei, wird 
jet aus MWafhington gemeldet, daß 
dem fogenannten „Reclamation fer: 
bice“, dem die Landgeminnungd= und 
Beriefelungsarbeit zufteht, grobe Miß- 
| verwaltung und Unfäbhigfeit porgemwor: 
fen wird. 

Dies geichieht in einem Berichte des 
Hausausfhujfes für Ausgaben des 
Departements des Innern, der heute 
dem Nepräfentantenhaufe vorgelegt 
werden joll, inhaltlich aber jchon ge- 
| Itern befannt gegeben wurde durch jei= 
nen Borligenden, den Repräfentanten 
| Graham von Slinois. Dieſem zu— 
| folge erklärt der Ausschuß in feinem 

Bericht, daß Enthüllungen maßlofer 
| Verfchmwendung und korrupter Ma— 
henihaften eine Unterfuchung ber 
ganzen Beriefelungsarbeit üund eine 
eingehende Rechnungsablegung über 
die verbrauchten Gelder gebieterifch 
fordern. Der Ausfhuß empfiehlt eine 
Bewilligung von $25,000 zu diefem 
Smede und die Amtsenthebung, oder 
Sufpendirung für die Dauer biefer 
Unterfuhung, des Hilfsſekretärs des 
Innern, Samuel Adams von Chicago, 
des Direktors Newell und des aufſicht— 
führenden Ingenieurs Lewis C. Hill 
vom „Reklamationsdienſt“, fo „einer 
möglichen Behinderung unjeres yort- 
Ichritts durch diefe Beamten vorzubeu— 
gen.“ Der Ausfhuh erklärt, die lo- 
benswerte Politif der Kandgeminnung, 
bezm. Fruhtbarmahung, merde in 
einem Fehlichlag enden, wenn e3 nich: 
gelinge, eine leiftungsfähige Vermal- 
tung zu erlangen. 

Diefen allgemeinen fchmeren Be: 
Thuldigungen, bezw. Verdächtigungen, 
wird einige Begründung gegeben durd) 
den Hinmeis auf befondere Falle. Der 
Bericht bezeichnet vier der durchgeführ: 
ten Beriefelungsunternehmen der Re— 
gierung — die von Garden City, Kan- 
fas, Hondo und Karlsbad, NeuMterito, 
und Dfanogan, Wafh. — als „Fehl: 
Ichläge“ und jagt von der ganzen Xr- 
beit: „Wenn mir in diefem milden 





Draufgehen beharren, dann wird der 
wahrjcheinliche Verluft der Regierung 
ih auf 110 bis 115 Mill. belaufen.“ 
| Der Bericht macht geltend, dah die Ko- 
| ften der Erftellung des fogenannten 
„Roofevelt” - Dammes im Salzfluffe 
| 
| 
| 


in Arizona auf $3,850,000 berechnet 
murben und die Regierung dem Wort- 
laute des betreffenden Gejetes zufolge 
nur diefe Summe mwerde mwiedererlan- 
gen fönnen, mährend tatjächlich bis 
jegt Ichon $10,547,396 in diefem lUn- 
ternehmen audgegeben wurden. Eine 
ganze Reihe anderer ähnlicher Fälle 
merden angezogen, jene große Verluft- 
abihägung zu begründen. Weiterhin 
werden die maßgebenden Beamten des 
| Reflamationsdienftes noch beichuldigt, 
| in der Anlgae des Roofevelt-Dammes 
und anderer ähnlicher Werke große 
Korporationen und Unternehmergefell- 
Ihaften ungebührlich begünftigt zu ha- 
ben auf Koften der TFarmer, im befon- 
deren alle des Rooſevelt-Dammes, 
die auf 
die durch die Erftellung des Dammes 
ufm. gemonnene Wafjerkraft das erfte 
Anrecht hatte, nun aber geziwungen jet, 
die in eleftrifches Licht vermandelte 
Kraft zu hohem Preife von der Elef- 
trizitätsgejellfchaft zu kaufen, der der 
Ingenieur den Kontrakt gegeben habe, 
und die der Regierung nur 11, Gent3 
für die Kilomwattjtunde bezahle, mäh- 
rend fie den Bürgern von Phoenir 12 
Cents die Kilomattiiunde abverlange. 
Auch ein Landgrabfch, in dem es fi 
um 180,000 Ucres handeln joll, und 
Durchitechereien mit Lahdfpetulanten 
werben ben oberiten Beamten des Re- 
Hamationsdienftes zur Laft gelegt. 
Hilfsfefretär Adams hat den Be- 
richt, jo wie er inhaltlich wiedergegeben 
wurde, prompt für ein „Gemebe von 
Ungenauigfeiten“ erflärt und Direktor 
| Nemwell foll auf Befragen gefagt haben, 
der Bericht mache ihn verantwortlich 
für die Handlungen anderer Admini- 
| Itrationen. Er beftritt eg nachbrüd- 
| fi, daß die Regierung Auzficht habe, 
an ihren Berirfelungsunternehmungen 
Geld zu verlieren. Das mar zu er- 
warten und entſpricht vorausſichtlich 
auch der Wahrheit. In der Haupt— 
ſache wenigſtens. Es wird ſich hoffent— 
lich herausſtellen, daß, was als kor— 
rupte Machenſchaften hingeſtellt wird, 
| bezw. dem flüchtigen Beobachter er- 
ı Icheint, fich bei näherem Zufehen als 
| harmlos ermeift, oder doch ſchlimm— 
| ftenfalls nur als Mißgriffe und Feh— 
ler, die zwar nicht hätten vorfommen 
folfen und auf das Wiffen und Können 
der Herren ein Jchlechtes Licht werfen, 
aber doch „in gutem Glauben“ gemacht 
wurden. Daß e3 an dergleichen nicht 
fehlte, und verfchiebentlich in ganz un- 
verantwortlicher Weife gemirtfchaftet 
wurde, jcheint leider gewiß, und eine 
ı eingehende Unterfudung ift auf alle 
Falle angebradit. 





Verſfuch kann nichts ſchaden. 


Man will der teuren Lebenshaltung 
in den Vereinigten Staaten, da man 
ſie als eines der bedeutungsvollſten 
Probleme erkannt hat, die es zu löſen 

ilt, in jüngſter Zeit auf ſo mannig— 
— und häufig offenbar undurch⸗ 
führbare Art und Weiſe zu Leibe 
rücken, daß es 


Br 


Für 


immerhin bon eſſe 


ı ftößt, der, one dab 
man allzu optimiftifh über feinen 
etwaigen Erfolg zu fein braucht, doch 
entjchieden eines praftifchen Verfuches 
wert ift. Diefer Plan tft foeben in 
Form einer von Sprecher 
terbaufe der Gtaatslegislatur von 
Wiskonfin eingebrachten Gefekesvor- 
lage aufgetaucht, und e3 fcheint gewiß, 
daß fich beide Häufer der Legislatur 
damit einverftanden erflären merden, 
mit diefem Plane eine Probe auf’3 
Erempel zu machen. Er bezmwedt nichts 
mehr und nichtS weniger, ala den ftäd- 
tiſchen Konſumenten im Nachbarſtaate 
Wiskonſin, unter Ausſchaltung der 
Zwiſchenhändler, Kommiſſionshändler 
und Kleinhändler in den Städten, in 
direkte Verbindung mit dem Farmer, 
dem Kaufmann oder Kleinhändler auf 
dem Lande zu bringen, um auf dieſe 
Weiſe, wie es in der Begründung der 
Vorlage heißt, zwei Fliegen mit einer 
Klappe zu ſchlagen: Nämlich, auf der 
einen Seite höhere Preiſe ſeiner Pro— 
dukte für den Farmer zu erzielen, und 
auf der andern Seite dem ſtädtiſchen 
Konſumenten die Produkte der Farm 
zu einem erheblich billigeren Preiſe zu 
verſchaffen, als er jetzt bei den Händ⸗ 
lern in der Stadt dafür durchſchnitt— 
lich zu zahlen hat. Außerdem glauben 
die Befürworter der Vorlage, auf die— 
ſem Wege dem ſtädtiſchen Konſumen— 
ten auch eine beſſere Qualität von 
Boden- und Farmprodukten gewähr— 
leiſten zu können, da die Lebensmittel 
auf dieſem einfacheren Wege friſcher in 
ſeine Hände kommen dürften, als bis— 


er. 

Der Weg, auf welchem der direkte 
Verkehr zwifchen Produzent und Kon- 
fument, der Vorlage zufolge, hergeftellt 
werden fol, ift ein eigenartiger, denn 
der Staat felbjt will durch feine In- 
duftriefommilfion al3 freundlicher 
Vermittler für die Anbahnung der ge: 
genfeitigen Beziehungen auftreten. 
Yeder Stadtbemohner, der Landpro- 
dutte auf dem direkten Wege von einem 
Yarmer oder ländlichen Händler zu be- 
ziehen wünfcht, hat dies der Yndujtrie= 
fommijfion auf einem befonderen vor= 
gedrudten Formular mitzuteilen. Diefe 
fol durch Anzeigen auf dem üblichen 
Wege der Benölferung mitteilen, daß 
fie zu diefer Vermittelung bereit ift, 
und foll dann, fobald fich die genü- 
gende Zahl von Stadtbemwohnern ge= 
meldet bat, an der es faum fehlen 
wird, gedrudte Liften diefer Perjonen 
veröffentlichen, die Dann den Farmern, 
Milchhändlern, Käfemachern und fon- 
ftigen Händlern in Bodenproduften 
auf dem Lande auf Wunjch koftenfrei 
zugefandt werden follen. Die armer 
fönnen fich darauf felbjt mit den zu= 
fünftigen Stadtlunden ihrer Boden: 
produfte in Verbindung jegen, ihnen 
ihre Preife für alles, was fie zu ver- 
faufen haben, mitteilen, und fo fort. 
Mit anderen Worten: E3 handelt fich 
um eine ftaatliche Begünftigung, bezm. 
Förderung des fogenannten „Mail 
Order“ Gefhäfts der Landbevölterung 
mit den Stadtbemohnern, wie e3 in 
europäifchen Landen fchon feit langer 
Zeit im Schmunge ift, und zwar unter 
möglichjt gründlicher Ausnußung de 
fürzlich in Betrieb getretenen Pacdet: 
poſtdienſtes unſerer Poſtverwaltung, 
ganz beſonders aber des billigen Be— 
förderungstarifes für die Lokalzone, 
die den Landdiſtrikt im Umkreiſe von 
fünfzig Meilen um eine Stadt herum 
umfaßt, alſo gerade für den Verſand 
von Landprodukten in die Stadt allein 
in Frage kommt. 


Als Sprecher Hull die betreffende 
Vorlage in die Legislatur von Wis— 
conſin einbrachte, erklärte er, daß, nach 
den von ihm zuſammengeſtellten Sta— 
tiſtiken aus ſeinem Staate, der Far— 
mer nur 46 Prozent des Preiſes er— 
halte, zu welchem ſeine Produkte 
ſchließlich in der Stadt von den Klein— 
händlern an den Konſumenten ver— 
kauft würden. Die verbleibenden 54 
Prozent würden dagegen durch die 
Transportkoſten, ſowie die Verdienſte 
der Zwiſchen- und Kleinhändler in 
Anſpruch genommen. Das iſt nun, 
nicht nur in Wisconſin, ſondern auch 
anderwärts, eine alte Geſchichte, aber 
es wird ſich, bei einer etwaigen prakti— 
ſchen Durchführung des geplanten Ge— 
ſetzes, denn doch ſehr fragen, ob der 
Farmer tatſächlich ſo viel mehr ver— 
dienen und der Stadtkonſument die 
Lebensmittel ſo viel billiger erhalten 
wird, als unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen. Jetzt verkauft der Far— 
mer ſeine Produkte in großen Quanti— 
täten an den Zwiſchenhändler, der für 
den Transport und alles Weitere 
Sorge trägt, ohne daß dem Farmer 
dadurch ſonftige Mühen und Auslagen 
erſtehen. Mit dem Verkauf iſt die 
Sache für ihn erledigt. Wenn er aber 
direkt an den Stadtkonſumenten lie— 
fert und dabei auch höhere Preiſe er— 
zielt, als zuvor, ſo hat er auf der an— 
deren Seite auch erheblich größere Un— 
koſten für die Verpackung, für die Be— 
förderung zur nächſten Poſtſtation u. 
ſ. w., und auch der Konſument wird 
durch die Packetpoſtkoſten — für die 
Lokalzone 5 Cents für ein Packet im 
Gewicht von einem Pfund und für je— 
des weitere Pfund ein Cent Aufſchlag, 
ſodaß ein Packet von elf Pfund fünf- 


zehn Cents Porto koſtet, — einen Auf⸗ 


ſchlag zu zahlen haben, der es, beſon— 
ders bei kleinen Sendungen, ſehr frag— 
lich erſcheinen läßt, ob er wirklich die 
Landprodukte auf dieſem Wege erheb⸗ 
lich billiger erhalten wird, als wenn 
er ſie bei dem ſtädtiſchen Kleinhändler 
in ſolchen Quantitäten, als er ſie ge— 
rade braucht, von Zeit zu Zeit ein— 
kauft. 

Ein Gutes mag allerdings dieſer 
Plan zeitigen, wenn er zur Durch⸗ 
führung gelangt: Er mag dazu bei— 
tragen, daß die ſtädtiſchen Kleinhänd— 
ler, infolge der Konkurrenz, die ihnen 
immerhin durch die Farmer erwachſen 
dürfte, ihre Preiſe niedriger halten 
werden, als ſie dies zur Zeit zu tun 
pflegen. Ob dies aber der i 
—* lann erſt die Zukun 


ull im Un⸗ 


cheint der gänze Plan et⸗ 


x 


berfehen fünnte, ioie er fi in der 
Mirklichkeit außgeftalten wird. ber 
es mag fein, daß diefe Verfuche zu 
einem greifbaren NRefultate führen 
werben, benn bon vielen Geiten mwirb 
behauptet, daß nur ber direfte DBer- 
fehr zwifchen Farmer und Stabtbe- 
mohner eine Erleichterung von den ge- 
genmwärtigen Zaften der teuren Lebens- 
haltung bringen fünne. Wie aber die- 
fer Verfehr am beiten zu bemerfitelli- 
gen märe, ift vorläufig ein Problem, 
das noch der Zöfung harrt. 


Bann 


Die Opfer der Polarforihung. 


Eine aus der Adventbai eingetrof- 
fene Depeiche des Kapitäns Ritſcher, 
Führers des Erpeditionsjchiffes „Her- 
zog Ernit“, läßt die deutfche Spigber- 
gensErpedition des Leutnant3 Schrö- 
ber-Stranz fchmer gefährdet erjchei- 
nen. Hat fich in der nordijchen Eis- 
müfte eine neue Iragödie abgefpielt? 
Haben fih den zahlreichen Opfern, 
melche die Polarforfhung im Laufe 
der Nahrhunderte gefoftet hat, neue 
binzugejelt? Bange Fragen find es, 
die jeder gern berneinen möchte. 

Gerade die Norbpolarerpeditionen 
find, mweit zahlreiher al3 die Sübd- 
polarerpeditionen, jehr verlujtreich ge- 
mwejen. Unermüdlich hat die furchtbare 
Eisfee ihr Reich gehütet und manchen 
MWagemutigen unter ihrem meißen 
Leichentuche begraben. Unfägliche An- 
ftrengungen und Entbehrungen, Kälte, 
Hunger, Krankheiten und tüdifche Un- 
glüdsfäle waren Begleiter der Erpe- 
ditionen. Aber troß drohenden Verder- 
bens folgte dad Menfchenherz immer 
aufs Neue dem Iodenden Drange, das 
Geheimniß des Pols zu löfen. Wer 
das VBuc der Erpeditionen auffchlägt, 
blictt in einen Kampf von wahrhaft 
antifer Größe. 

Von drei zur Auffudhung einer 
nordweſtlichen Durchfahrt im Jahre 
1553 ausgeſandten Fahrzeugen unter 
Führung von Willoughby, Gefferſon, 
Durfooth und Chancellor kehrte nur 
der letztere zurück, die andern gingen 
zugrunde. Wenige Jahrzehnte ſpäter, 
im arktifchen Winter 1596—99, be- 
drohte der Tod die Erpebition des 
Holländers Barent3; die Kälte war fo 
fchneidend, daß die Teilnehmer des 
fühnen Unternehmens in didjter Pelz— 
Hleidung dem Erfrieren nahe waren 
und ihnen die heifeften Getränfe in 
wenigen Augenbliden zu Eis erjtarr- 
ten. inter den Erpeditionen der Yyolge- 
zeit, denen von Hudjon, Bylot und 
Baffin, Rof, Peary und Kane, hat der 
Tod fich ebenfalls manches Opfer ge= 
holt. Doch die furchtbarfte Tragödie 
bietet das Schidfal der Franflin- 
Erpedition. Am 19. Mai 1845 fegelten 
die Schiffe Erebus und Terror mit 
Franklin, den Kapitänen Cropier und 
Tigjames und einer Bemannung von 
bundertahtunddreißig Perfonen von 
England ab, am 26. Juli wurden die 
Schiffe in Melvillebai von dem Wal- 
fifchfänger Danner angejproden, und 
dann waren fie für immer verfchollen. 
Die ausgefandten zahlreichen Hilfs- 
erpebitionen fanden Lebende nicht mehr 
vor, wohl aber 1850 auf der einfamen 
Beechey-Infel drei Gräber und im 
"Mai 1857 auf King William Land 
Schriftftücte, welche befagten, daß bei- 
de Schiffe am 12. September 1846 
bon ismaffen völlig umfchloffen 
wurden, und daß nah dem Tode 
Franklins am 22.Mai 1848 die Ueber: 
lebenden, hundertundfünf an der Zahl, 
die Schiffe verlaffen hatten, um unter 
Grozierd Kommando den Großen 
Fiſchfluß zu erreichen. Eine völlige 
Aufklärung über das" Schidfal diefes 
Reites der Erpedition erbrachte erit 
die Schwatlafche Landreife 1880—81; 
fie ergab, daß alle durch Hunger und 
Entbehrungen umgelommen imaren. 
Und meiter die Leiden, melche die 
Mannichaften des Dampfers „Hanfa“ 
der deutfchen Erpebition im Sommer 
1869 zu ertragen hatten. Die „Hanfa“ 
murde vom Eife zerdrüdt und die 
Mannfchaft gezwungen, fich auf einer 
riefigen Scholle zu retten, mit ber fie 
vom 70. Grad bis zum 61. Grad trieb. 
Erft nad unendlichen Mühen und Ge- 
fahren gelang e3 den mwaderen Män- 
nern, mit ihren Booten Frederifsfchaal 
zu erreihen, bon mo fie mit einem 
Schiff in die Heimat befördert mur- 
ben. Furchtbarer geftaltete fich das Ge- 
Ichid der Mannfchaft des von Gordon 
Bennett, dem Befiter des „Nem York 
Herald“, ausgerüfteten Erpeditions- 
dDampferz „Jeanette“. Am 12. Juni 

| 1891 fant die „Jeanette” ins eifige 
Grab. Die Mitglieder der Erpebition 
retteten fich mit ihren drei Booten auf3 
Ei3. Nach mochenlangem Marfche über 
die tüdifche, von Spalten zerrifjene 
Tsläche beitiegen fie am 12. September 
die Boote, um das Lenadelta zu errei- 
hen. Die Befagung des einen Boote 
erreichte ihr Ziel und fand bei den 
Zungufen Sibirien Aufnahme, aber 
die der beiden anderen ging bi3 auf 
zwei Mann zu Grunde. Das von W. 
Gilder mit dem Dampfer „Rodgers“ 


aufgefundene Tagebuch De Longs gibt, 


über die fürchterlichen Situationen 
und Strapazen der Expedition Aus» 
funft. Nicht beffer erging e3 der Er- 
pedition des Leutnants Greelyg — ala 
fie im Herbft 1884 in der Nähe von 
Cap Sabine im Smithfund aufgefun- 
den murde, lebten von fünfundzwan- 
jig Mann nur no fieben. Nicht zu 
vergeffen das Scidfal Andrees, der 
mit feinen Begleitern Strindberg und 
Edholm das fühne Unternehmen, den 
Pol mittels Luftballonz zu erreichen, 
mit bem Tode gebüßt hat, denn höchft 
mahrjcheinlich ift das Iuftige Fahrzeug 
in die See geftürzt. Die Kataftrophe, 
die der Amerikaner MWellmann im 
Sommer 1894 erlebte, wobei fein nor- 
mwegifcher Dampfer vom Eife zerbrückt 
wurde, ging für ihn und die Mann- 
ſchaft noch glüdlih ab, aber Shiff 
und Ausrüftung waren verloren, Die 

olargegend ift in Wirklichkeit 
IE 


ganze 

ein 

waderer 
& der ©) 
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Deutiches Theater BU. 


Elar! Eir. 1. Chicago Abe. Tel.: Dearborn 6313 
MazxrHunifc, Direktor. 

Montag und Mittwoch Abend, jowie Camdtaq 
Matinee: „Die Oofiuung auf Segen”. Dienstag 
und Donnerstag: „Die feufhe Suianna”. reis 
tag: Benefiz- und Ghrenabend für Angel 
Bippig, „Der Milado. 


Wie Amerita abgetragen wird. 


Die menfchlihe Vorftellungstraft 
reicht zu einer Abjchägung der Mailen, 
die im Lauf eines Jahres durch [pü- 
(endes und fließendes Waffer von der 
feften Erdoberfläche abgetragen wer— 
den, nicht au. Man mürde geneigt 


fein, diefe Beträge für immerhin ge- 


ringfügig zu halten, und das trifft 
für weite Flächen auch zu. Dennod) 
find die auf diefe Weife bewegten Maj- 
fen felbft außerordentlich bedeutend. 
Das lehrt eine Berechnung, die von zus 
verläffigen Forfchern jegt für das Ge- 
biet der Vereinigten Staaten durchge: 
führt worden ift. Die Gefammtfläche 
der Vereinigten Staaten, die hinter der 
von ganz Europa nicht weit zurüdfteht, 
wird in einem Jahr allerdings nur um 
eine Schicht erniedrigt, deren Dide 
durchfchnittlich ein dreißigftel Millime- 
ter beträgt. E& würde alfo 30,000 
Yahre währen, bis die gefammte Flä— 
he der Vereinigten Staaten bdurd) 
diefe Kräfte um einen Meter im Durd)- 
fehnitt erniedrigt worben wäre. Den- 
noch belaufen fich die Mafjen, die in 
jedem Jahr durch die Ströme der Ber. 
Staaten aus den feiten Schichten fort- 
geführt werden, auf mehr als 270 
Millionen Tonnen an gelöfter Materie 
und dazu auf 513 Millionen Tonnen 
an fchmwebenden Stoffen, alfo Geröl 
und Schlamm. nsgefammt permin- 
dert alfa die Arbeit der Ströme die 
feite Erdoberfläche im Bereich der Ver. 
Staaten jährlih um 783 Millionen 
Tonnen. Hätten mir die Arbeit diefer 
Gemalten bei der Schaffung des Pa- 
namakanals ausnützen können, ſo wür— 
de dieſer binnen 73 Tagen fertig ge— 
worden ſein. Selbſtverſtändlich iſt 
dieſe Abtragung in den einzelnen Tei— 
len des Landes ſehr verſchieden, insbe— 
ſondere im Gebirge viel bedeutender 
als im Tiefland. Nach den geſonder— 
ten Unterſuchungen wird der ſüdliche 
Teil der pazifiſchen Seite am ſtärkſten 
abgetragen, am wenigſten das Gebiet 
der Hudſonbai, während die Erniedri— 
gung des Bodens im Bereich des Colo— 
radofluſſes und überhaupt durch die 
Ströme, die zum weſtlichen Teil des 
Golfs ven Mexiko gehen, etwas ſchnel⸗ 
ler erfolgt. Außer der Erhebung des 
Bodens iſt ſelbſtverſtändlich der Be— 
trag des Regenfalls maßgebend, und 
in trodenen und halbtrodenen Gebie— 
ten geht die Abnupung des Bodens am 
langfamften vor fi. 


— Not entwidelt Kraft. — Schrei- 
ber (eines Rechtsanwalis, als diefer 
mit einem Herrn wegen Eheicheiburng 
berhandelt hat): „WVerzeihen Sie, Herr 
Doktor, fopiel ich weiß, ift diefer Herr 
ftets3 in Zahlungsfchwierigkeiten.” — 
Rechtsanwalt: „S, da habe ich feine 
Sorge; wenn e8 fi um Scheidung 
handelt, dann treiben fie Geld in Maj- 
fen auf.” 


in größter Auswahl und feiniter Ausführung. 

WE Kirchliche Geſangbücher 
Bibeln und Vergißmeinnicht, als Geſchenle für 
Konfirmanden beſonders vaſſend. Namenauf— 
drud in Goldbucdhitabei gratis. 


A. KROCH & CO. 


59 Dft Monroe Straße. 
Birifhen Wabafh und Michigan WUbenus, 


.—— _ — 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Großbater 

Dscar Sänger 2 
am 8. Februar 1913, um balb 7 Uhr Abends. 
im Alter von 58 Saneen nad langem ſchwerem 
Leiden entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
itatt am Dienstag, den 11. Februar, um 1 
Uhr 30 Nahm., vom Irauerhaufe, 2219 Eouth» 
port Ave, nah dem Montrofe-$riedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hedwig Sänger, Gattin. 
Martha Schönheit, Elia Schönenberger, 


Töchter. 4 

Sofieyh Schönheit und Edward Schö- 
— Schwiegerſöhne, nebſt 
Enleln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Regina Schnepp gebor. Hemmichouſen 
im Alter von 74 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 14. "Februar, um 8:30, bom 
Irauerhaufe, 1714 Bine Str., nad der Et. is 
haelsfiche und bon da nah dem St. Vonifa« 
zius-Sottesader, Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Beter Schnepp, Gatte. 
Katherina Dougherty, Regina Marſh. 
Neolas Schnepp, Margaret Diei⸗ 
iche, Kinder. fonmo 


Todesanzeige. 


Freunden ıumd Belannten die traurige Nach 
richt, dab am Sonntag Mittag um 12 Uhr meine 
geliebte Gattin, unfere Tochter und Echwelter 

Meta Duwe gebor. Toll 
fanft im Herrn entidlafen ift, im Alter bon 23 
Jahren, 5 Monaten und 17 Tagen. Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, den 12. Sebruar, um 
3 Uhr Nahm., von fFreefed Stapelle, 1919 Mil- 
mwaufee Ave., mit Automobiles nah Waldheim, 
Um ftille Teilnahme bitten: 
Charles Ditwe, Gatte. 
Gharies Toll, Bater. 
Hattie, Arthur Gorbt, 
ſchwiſter. 


Charlie, Ges 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß meine geliebte Mutter 

Frau Chriſtiana Stahl 
(gdeliebte Gattin des verſtorb. Frederick Stahl), 
eboren am 26. Februar 1845 in Deutfchland, 
m Holy Samild Hofpital in LaBorte, Ind., nad 
turzem Leiden an der Lungenentzlindung geitor- 
ben ift. Beerdigung fand Pr . en Donnerstag 
Nahmittag um 2 Uhr auf dem Bine Lale zried» 
bof, unter Amtirung don Pfarrer Hand Zum: 
ftein. Die trauernde Tochter: 


Fran Louis Troy, LaBorte, Ind. 


Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Unterftühungsverein von Chicano, 
— Mitglieder werden hiermit benachrichtigt, 
a 


John Langbauer 
von der 16. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatd am Dienstag, den 11. Rehritar 
um balb zehn Uhr vom ZTrauerbaufe, 3534 W. 
13. Place, nad dem Et. Bonifaaziussfsriedhof. 
Joſ. Sieben, Selretär. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht; daß unſer Freund 
Sanınel U. Kemper 
nach ſchwerer Atranlbeit dem Tode 
Begräbniß findet ftatt am Dien 
ebruar, Nahm. 2:30 Ubr, von D, €. 
—— aus, Buſh Zempie, 
lärt Str. 


gefolgt iſt. 
ent 11. 
810 nr 

Seine Breunde. 


 Snfel Sam macht 


ftätte zu erla 


Die vorgejchriebene Zeit, Negierungsland 
ift von 5 auf 3 Jahre berabgejeßt. 


es &uch leichter, eine Seim- 


ungen. 


bewohnen zu müſſen, 


Anſiedlern iſt eine fünf⸗ 


monatliche Abweſenheit in jedem Jahr von ihrem Land geſtattet. 


Warum nicht einen Heimflälteanfpruc) eintragen Lafen 


Es jind fait 40,000,000 Acres Heimftätteland im Nordweſten 


von der Northern Bercifichahır durchichnitten, 


durch Einhaltung der revidirten und 


offen für Euch 


leichten Heimitättegefeke. 


Aehnliches Land auch zum Verkauf von zuderläffigen Landhänd- 
lern zu niedrigen Preifen und leichten Bedingungen. 


Northern Pacific macht niedrige Fahrpreife 


für Koloniiten und Seimftättefucher. 


Einen Weg Roloniiten-Tidets täglich zum Verfauf vom 15.Märg 
bi8 15. April nad) dem weitlichen Montana, Idaho, Wajhing- 


ton, Oregon, Britifhd Columbia. 


Rundfahrt Heimſtättenſucher-Tickets 

zum Verlauf am erjten u. dritten Diens- 

x tag jeden Monats nach Bunkten im Nord- 
weiten der Ver. Staaten und Kanada. 

Schreibt nach FreisEremplar des Regie- 

rung3land-Ramphlets, Liite von Land— 

bändlern und Literatur über die Projpe- 


rität3-Staaten von Amerika, 


A.C. ODENBAUGAH, Gen. Agent Pass. Dept. 


144 South Clark St., Chicago, Ill. 
Phone Central 341; Automatic 53-070 


TEN 


| Northern Pacific Ry 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab umier innigftgeliebter 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Jakob Pohncke 
(Gatte der verſtorb. Marie F. Vohncke) 
im Alter von 61 Jahren und 8 Tagen 
nach langem ſchwerem Leiden am 7. Fe— 
bruar, 10:55_Vorm., jelig im, Herren ge- 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
bom Xrauerbaufe, 1825 Sheffield Ube., 
Dienstag, den 11. Februar, 9 Uhr Mor: 
end, nad der Et. Toerefialirche, mo 
Requiem-Hodamb gehalten, wird, md 
bon da nach dem Et. Bonifazius-Gotted- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Helen, Margaret, George Pohnde 
und Hattie Schult, Kinder. 
Bas S zug Schwiegerſohn. 
kimer und Helen Schult, Groß⸗ 
linder. faſonmo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vächricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
Adam Chriſtian 
im Alter von 71 Jahren und 10 Mona— 
ten am Sonntag, den 9. Februar 1913, 
eftorben tft. Die Beerdiaung findet 
tatt am Dienstag, den 11. Februar, um 
2 Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 1125 
@. Eaft Ave, Dal Bart, mit Kutſchen 
nad dem Waldbeim-Fricdbof. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Ghriftian geborene 
Fertig, Gattin. 
Frau G. G. Haeger, Frau D. U. 
Aupfer, Frau Gen. NAunk, 
Frau Charles Yudfon un 
mann Ghriftian, Kinder. 


Todesanzeige 


Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Henrietta Arndt 
am 9. yebruar felig im Herrn entiflaien 
ift. Bie Beerdigung findet Statt am 
Dienstag, den 11. Februar, um_ 10:30 
Borm., von der Wohnung ihrer Tochter, 
3701 ©. Lincoln Str, nad der Gdan- 
geliſch Lutheriſchen St. Andreaslirche, 
und von da mit Kutſchen nach dem Con» 
cordia⸗Gottesacker. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Frau Emma Gehrke, Toter. 
Franft u. Charles Arndt, Söhne. 


— — — nn nn nn nn nn 


Todbesanzeige. 


Freunden und Belannten die tratrine Nac- 
richt, daß mein geliebter Gatte md unfer lieber 


Vater 

Friedrich Buchholaz 
nad fhtwerem Leiden im Alter bon 81 Jahren. 
8 Monaten und 1 Tag felig im Herrn entiäla- 
fen Aft. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
woch, den 12. Februar, um 1 Ubr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 1125 1%. Place, nad dem 
Eoncordiassriedbof. Um ftille Teinahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Abertina Buchhols, Gattin. 

Sophia, Anna, Helena und Friebrid 
uchhols Yr., Kinder. 

KFrienrih Buchholz, Neffe, mit, Schtwies 
gerföhnen und Echwienertödtern. 


mbdi 


—_— 


Todedanzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nach— 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 

Karl Friedrich Arnonr 
im Alter bon 65 Jahren, 5 Monaten und 2 
Tagen am Sonntag, den 9. Februar 1912, ae 
ftorben iit. Beerdinung findet ftatt am Mittrooch, 
den 12. Februar, Nahmittaad um 1 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 1427 Brown Ave., Evanfton, II. 
nah Miles Center Gottesader. Im itille Teil» 
nahme bitten: 

Lonife Arnour, Gattin. 

Karl und Loniie, Kinder, nebit Schtva- 
ger, Shmägerin ıı. 6 Enfelfindern 
Todesanzeige. i 

Freunden und PBelannten die .raurige Nadh- 
richt, dahk unfer lieber Vater, Großbater und 
Urgroßbater 

Henry Detlef Weitphal 
am 8. Februar 1913 im Alter von 80 Jahren 
fanft entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt amt 
Mittwoch, den 12. Februar, um 1 Uhr 30 Nadi» 
mittag3, bom Tranterbaufe, 929 N. Waller Abe,, 
mit Kutfhen nad Waldheim. Um itifle Zeilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Edward E. Weitphal, Anna @. Giefe, 
Henry Steinbod, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Johann Langbauer 
fanft im Herrn entichlafen ift. Veerdiaung findet 
ftatt am Dienstag, den 11. Februaf bom 
Irauerhaufe, 3534 Weit 13. Place, nach der 
Maria Hilf Mirhe, von da mit Kutichen nach 
dem ©t. Bonifaziund Gottesader. Um ftilles Veis: 


leid Bitten: 
Moia Lanabaner, Gattir. 
John, Edward ımd Nofie, Minder. 


Geitorben: Mathilda Schmant, aeliebte Gattin 
bon Ehnrle8 Shmoof; liebe Mutter bon Emma, 
Dtto, Daniel, Charles ımd Lillie: Schwicaer- 
mutter bon Rihard Erdmann Hattie, Mlıma 
und Bertha. Ehiwelter von Frau Minnie Gnadt. 
Peerdiaung bom Trauerbaufe, 3049 Broad 

‚ Mittwod, ben 12. Februar, um 10 Ubr 
.. nad der Heilig Kreuz Airche, 31. BI. 
und Center Abe., von dort mit Autfchen nad 
dem Pethania Gottedader. mobi 


Geſtorben: peut I. BWelh, am 7. Kehruar 
52 Jahre alt. in feiner Wohnuma, 1220 %. 
Konne MÜde. Beliebter Gatte don Marh gebor. 
&uler, teimer Bater don Kranf X. Ne. und 
Louife, Sohn don Frank undMarh Welh. Peer: 
diauna am 11. Februar, um 9 Uhr Rorm., vom 
Trauerbaufe nad der St. Bonifasindticche, two 
feierliches Sochamt Zelebrirt wird, bon dort mit 
Kutihen nah dem Et. Bontfastud-Briedbo. 

am» 


Geitorben: Henrh G. Woldhanien, 29 Nabre 
alt. Seliebter Batte von Ida aebor, Anderfon: 
Rater von Ella, Heneh und Nuffell: Sohn bon 

en; Brud Balter, Frau 


Manbale a Rabik, rau Dhiımie J > 

Frau 
Amelia elfon. Beerdigung no acmit 
tda um 1: Tea 


Ave., en ost 


Ira 1 A 2 aeg | 
Bon Dr. E. 9. Dre wen. Pres......50 Cem 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieben 
Vater, Sohn und Schwiegerſohn 
Richard F. Blank 


im Alter von 33 Jahren am 8. Februar, Abends 
9:45 Uhr, nach —— Leiden durch den Tod 
erloſt wurde. Die Beerdigung findet ftaft am 
Wittwoch, den 12. Februgar, Vorm. 9 Uhr, bon 
W. J. Freckeltons Leichenhalle, 442 S. Alhland 
Ade., nah ner Deutſchen Ebangel. Friedens- 
fire, Ede 52. Str. und Juſtine Str, von dord 
mit Automobiles nach dem Mount Greenwood⸗ 
Sriedbof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Martha Blauk gebor. Dunklau, Gattin, 
Edna und michard, Kinder. 
rau A. Hopmann, Mutter. 

err und Frau Zunkian, Schwleger⸗ 

eltern. modi 


Mitglied der John B. Sherman Loge Nr. 
880, A. F. u. Mm. balten beute Abend Exiras 
Verfammlung ab, um die nötigen Worbereituns 
gen zu treffen. 

— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt. dab umfere innigſt geliebte Mutter, 
und Großmutter 
Magdalena Walsdorf 

(Schweiter der plöglich deritorbenen Frau Mars 
paraetda Roh) im Alter bon 84 Jahren nad 
urzer Krankheit am 9. Februar felig im Herrn 
eitorden tft. Die Beerdigung findet ftatt bom 
ztauerbaufe, 5703 &. Ravensmood Par, am 
Dienstag, den 11. Februar, um 9:30 Wornt. 
nad der St. Gregorius Kirche, und von ba had) 
dem Ct. Henty’3 Friedhof. Die trauernden Yitts 
terbliebenen: 
Michael und Peter Walddorf, Söhrte, 
Margareta und Sufanna alddorf, 

Schwiegertüdter, nebft Bervanbten 


tadhs 
antd 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahe 
ridt, dab meine gelicht i 

ct PR gelichte Gattin und unfera 

Anna Maria Henz gebor. Zeitd 
am Sonntag, den 9. Februar, fanft im Her 
entfehlafen I. Die Beerdigung findet ftatt — 
Mittrooh, den 12. Februar, um 1 Uhr Nas 
—— ei A aucrbaufe, AZenmob Abenue. 
„ach dem DaltidgeFri 

Die trauernden Hinterbliebenen: DOREEN 


Andreas Herz, Gatte. 
Sojephine Henz, Toter, 


— 


modi 


Dankſaagung. 

Allen Verwandten und Freunden, inſonderheit 
der Plattdentſchen Gilde Nr. 17 ſagen wir * 
—* berzliden und aufrichtigen Dant fir die 
hönen Blumenfpenden und dem Herrn Baftor 
Kofche für die troftreihen Worte am Garge uns 
feres Gatten und Vaters 

Mar Schmidt 
fowie für die zahlreiche Beteiligung bei dem Bes 
aräbniß. 
mio 
n Hlliam, Hate um a n 
Friede feiner Afche. —— F 
Dankſagung. 


Für die prompte Auszahlung des Sterbegel⸗ 
des von 500 Dollar für meinen leben berſtöt 


benen Gatten 
Bhilipp Baſtian 


duch Bruder Koch ſage ich der Großloge der 
Harugari hiermit meinen herzlichen Sant 


Fran Anna Baitian, 


ur Erinnerung 
Ju Webmut und Liebe gedenlen wir an den 
odestag unferes gelichten Gatten und Baters 
NIatob Schmid 
melder am 9. Februar 1912 durch einen Unglüds⸗ 
fall aus unferer Mitte geriffen wurde, 


Schon ift ein Jahr dabingefloifen, 

Seit jenem fchiveren Echredenstag, 

Wo du, neliebter Gatte und Vater, 
Dom Zode wurdeit binmweggerafft. 

Ah, wie plöglih mußteft du ſcheiden 
Bon uns, die wir dich fo fehr geliebt, 
Morgens waren wir nod in Hreuben 
Des Abends fand man alles tief berrlibk, 
Und alles Seufzen, alles Klagen 

Gab uns den Geliebten nichd zurlid. 

Du tarit geliebt in treuer Liebe, 
Geadtet in dem Freundesfreis, 

Und diefe traurig Ihwere Stunde 
Erinnert und an dich fo beiß. 

Wir mandern oft nad — Orte, 

Bo Ruhe iſt in von dleſer Welt, 

Und ——— jenen nn 
Der deinen Leib umfhlungen hält. 
Drum rube fanft, 05 wir aud) weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Elnft aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewipmet von feiner Gattin und Ninbern, 


Zur Grinnerung 
an unieren lieben Gatten und Bater 
Hermann Auitohs 


ber heute dor einem Jahre, am 10. Yebruag 
1912, geftorben ift. 


Ein Jahr ift nun berfloifen 

In Jammer ımd in Schmerz, 

ir können did nicht vergeſſen, 

E3 bricht uns fait das Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wad. 

Kein Wort bon deinen Lippen, 

Kein Blid aus deinem Auge. 

Ach, wie bart fit der Trenmungäfcmers, 
Wenn man duch den Tod 

Verliert ein gute3 treues Herz. 


Gewidmet von beiner trauernden Gattin 
nebit Kindern, 
Sur Erinnerung 

In liebender Erinnerung an unferen geliebten 
Gatten und Pater 
Wilhelm Hafiaeh 

geitorben am 9. Februar 1911, im Alter bom 

63 Jahren. 


zu früh fchlug diefe bittere Stunde, 

ie dih aus unferer Mitte nahm, 

Doc tröftend tönt’3 aus unferem Mımde, 
Mas Gott tut, das ift wohl etan! 

Dies Wort ftillt unfer banges ipleh'n, 
Ad, rube fanft, auf Wiederfeh'n! 


Gewidmet von deiner Gattt: 
nebit Kindern, E 


Waldheim. 





— — — —— 


—— m 
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Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienſtag, den ganzen Tag. 


Trefft nun Eure Auswahl in hüichen 
Bel; Scts, Bel; Scarf u. Pelz-Muffs 


Db_nun der Preis $30, $35, $40, $45, $50, $60 
hr habt die Auswahl 


oder gar nor mehr war 


Sp etivad wie Diefes ift nod 


Lokalbericht. 
Oppoſition im Senat. 


— — 


Col. Lewis' Anhänger ſuchen Ab: 
haltung eines Kaulus zu verhindern. 


Lucey gibt Gutachten ab. 


vorgekommen. 


15 


hatte gegen den Antrag den Einwand 
erhoben, daß ein derartiger Beſchluß 
unter Umſtänden verfaſſungswidrig 
ſein könnte. Das iſt nach der Anſicht 
des Generalanwalts nicht der Fall. 
Geo. N. B. 
Hader in der Rathausfaktion. 
Im Lager der Faktion Hearſt-Har—⸗ 
riſon droht angeblich ein Bruch. Es 
wird behauptet, daß James S. Me—⸗ 


Inerneh, der ſtädtiſche Polizeianwalt 


und Sekretär der Parteileitung der 


Cegislatur kann feſtſetzen, in welcher 
Reihenfolge Haupt⸗ und Erſatzwahl 
ſtattfinden ſollen. — Hader im Rathaus» 
flügel. — Bruch droht. 


J 


(Eigenberiät der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 9. Tebr. Demo» 
fratijche Mitglieder des Oberhaujes, | 
welche die Erwählung Col. James Has | 
milton Lewis’ befürworten, merbden 
verfuchen, Arthur W. Charles, den 
Borfitenden der ftaatlichen Parteilei: 
tung, zu zwingen, den Kaufus abzus | 
fagen, den er auf morgen Abenb-einbe: | 
rufen hat. Die Senatoren W. 4 | 
Compton von Macomb und Kent E. | 
Keller von Ava werden Senator Wal 
ter 3. Manny von Mt. Sterling, den 
ftellvertretenden Vorfitenden des Ges 
nat3 und Vorfigenden des bemofrati» 
fen Kaufus im Senat, erfuchen, eine 
Konferenz aller demofratifchen Ober: 
bausmitglieder einzuberufen, in der fie 
eine Mehrheit der demofratijchen Se: 
natoren zum MWegbleiben vom Kaufus 
zu beivegen juchen werden. Senator 
Manny, Senator Compton und Sena= 
tor Keller bilden den Ausfchuß, der 
die Intereffen Col. Lewis’ im Ober- 
haus wahrnimmt. Senator Compton 
erflärte, Col. Lewis follte zum Nach: 
folger Senator Cullom3 ohne einen 
Kaufus ermählt werden. Dann könne 
man einen Kaufus abhalten und fich 
auf einen Kandidaten für den Git 
William Lorimers einigen. Auf diefe 
Meife fünne man einen Kuhhandel 
zwifchen gemiffen demofratijchen Ele- 
menten und den Republifanern, der 
die Ermählung eine® NRepublifaners 
und eine3 Demokraten zum Ziel haben 
mürde, verhindern. 

Die Oppofition gegen einen demo- 
fratifchen Kaufus mehrt fich zuſehends. 
Die Anhänger des Abgeorbneten MW. 
U. Hubbard werden morgen Nachmit- 
tag zufammentreten und fich, mie zu= 
erfichtlich erwartet wird, gegen einen 
Kaufus aussprechen. An demofrati- 
Then Kreifen, melche aufrichtig Col. 
”ewi3’ Wahl befürworten und mit der 
Lage vertraut find, ift man mit ber 
Haltung Gouverneur Dunnes und 
Eol. Lewis’ nicht zufrieden. Beide 
find der Anjicht, dat ein Kaufus die 
Ausfichten Col. Lewis’ auf Erwäh— 
lung zum Nachfolger Shelby M. Eul- 
Iom3 bejfern würde. Biele ihrer erge- 
benen Anhänger befürchten hingegen, 
daß die Col. Lewis feindlichen Ele- 
mente den Kaufus3 zu ihrem WVorteil 
manipuliren werben. 


Eol. Lewis traf Heute Hier ein und 
eröffnete ein Hauptquartier im St. 
Nicholas Hotel. Er mar zuberfichtlich 
mie immer und jprad die Hoffnung 
aus, daß die Demofraten im Intereſſe 
des Landes zmei Demokraten ohne 
Verzug erwählen werben. Niemand in 
Springfield erwartet, daß diefe Woche 
eine Entfcheidung. der Senatorenfrage 
bringen wird. Allgemein ift man ber 
Anfiht, da die Wahl fich viele Wos 
hen Binziehen und länger als der 
Kampf um das Sprecheramt andauern 
wird. 

Der £egislatur überlaffen. 


Generalanwalt Zucey gab geitern 
ein Gutachten über die Frage ab, ob die 
Legislatur einen Nachfolger für Wil: 
liam Zorimer erwählen müffe, ehe ein 
Nachfolger für Shelby M. Eullom er: 
mählt werden fünne. Der Generalan- 
malt entjchied, daß die Legislatur tun 
fönne, was fie für gut halte Das 
Gutachten war von Vizegouverneur 
Barratt D’Hara eingefordert und 
buch einen Antrag Senator Piercyhs 
beranlaßt worden, daß der Senat fid 
für die Ermählung eines Nachfolgers 
für Senator Cullom, ehe ein Nachfol- 
ger für William Lorimer ermwählt 
erde, erklären folle. Senator Jones 


CASTORIA fisigiermdkie. _Tärtäe 


Rathausfaktion, den Unmillen der 
Vreunde des Mayor3 erregt hat, die 
der Anjicht find, er Juche eine politifche 
Mafchine für fich felbft aufzubauen, 
ſtatt die Intereſſen des Stadtober— 
hauptes zu fördern. Als ein Beweis 
dafür wird angeführt, daß MeInerney 
nahe Beziehungen zu Barney Grogan, 
dem demokratiſchen „Boß“ der 18. 
Ward, unterhält, trotzdem Grogan 
mit den Gegnern des Mayors in ſei— 
ner Ward gemeinſame Sache macht. 


Es heißt, Grogan unterſtütze die Kan— 


didatur ſeines Schwagers Ald. John 
J. Brennan, mit dem er Jahre lang 
zerfallen mar, gegen Frank Gazzolo, 
den Kandidaten der Rathausfaktion. 
Grogan behauptet, er verhalte fich 
neutral. , Außerdem heit eg, Meiner: 
nen fei verfchnupft, meil der Mayor 
feinem Bruder Nofepp MeJInerney 
nit zu einer Anftellung verholfen 
habe. Von gut unterrichteter Seite 


| berlautet, e3 jet nicht unmöglich, daß 


Meinernen feines Poftens ala GSefre- 
tär der Parteileitung verluftig gehen 
werde. 

Bartzens Hoffnungen geknickt. 


Countytkommiſſär Peter Bartzen hat 
eine weitere herbe Enttäuſchung erlit⸗ 
ten. Beſcheiden, wie er einmal iſt, 
hatte er ſich auf das Stadtſchatzmei— 
ſteramt geſpitzt und hatte Freunde des 
Mayors erſucht, ihm zum Kandidaten 
der Rathausfaktion zu machen. Er 
erhielt, wie verlautet, eine ablehnende 
Antwort, die an Deutlichkeit und 
Nachdruck nichts zu wünſchen übrig 
ließ. Bartzen, der ſeine Petition ſchon 
vbrbereitet hatte, wird den ſchönen 
Plan daher fallen laſſen. 

Ein neuer Kandidat für das Stadt— 
ſchatzmeiſteramt aus dem Lager ber 
Rathausfaktion ift geftern in der Per— 
fon des ftäbtifhen GSachverftändigen 
für Straßenbahnfragen M. E. Budlen 
beraudaefommen. Auh Charles 9. 
Kellermann, der Präfident der Wahl- 
behörbe, hat Petitionen für das Stabt- 
Ihagmeifteramt in Umlauf gefeßt. 

Jüngere Demokraten der 2. Ward 
bemühen fich, ala Kandidaten für den 
Stadtrat Thomas E. Ennis, den Lei- 
ter der Gparabteilung der Drerel 
Staatsbant, herauszubringen. Die 
Rathausfaktion der 23. Ward indof- 
firte gejtern den Anwalt W. %. Confen 
als Kandidaten für den Stadtrat. 


Kampf in der 25. Ward. 


Ein bitterer Kampf um die beiben 
Sihe im Stadtrat, welche die 25.Ward 
zu befeben hat, jteht bevor. Gefchäfts- 
leute der Ward, welche in der Bereini- 
gung der Steuerzahler u. Grundbefiter 
der Ward vereinigt find, bemühen fich, 
den Kampf zu verhindern. Die Ver- 
einigung, deren Haupt, Andrem Mez 
Anſh, ein alter Anhänger William 
Lorimers, iſt, will verfuchen, gute 
Kandidaten ohne Rückſicht auf Partei⸗ 
zugehörigkeit herauszubringen. Ald. 
H. D. Tapitain, deſſen Amtszeit ab⸗ 
läuft, und der ſich um eine Wieder⸗ 
wahl bewirbt, hat nicht nur auf Oppo⸗ 
ſition von den Fortſchrittlern, ſondern 
von ſeiner eigenen Partei zu rechnen. 
Ein Teil der Fortſchrittler iſt, wie es 
heißt, ihm freundlich geſinnt, darunter 
angeblich auch Ald. C. M. Thomſon, 
der zum Kongreßmitglied erwählt iſt 
und aus dem Stadtrat ausſcheidet. Es 
verlautet, daß gewiſſe Elemente unter 
den Fortſchrittlern befürworten, Ald. 
Capitain nichts in den Weg zu legen, 
und daß die Republikaner als Enigelt 
dafür der Erwählung eines Forts 
THrittler zum Nachfolger Ald. Thom- 
ſons feine Schwierigkeiten machen fol- 
len. Die republifanifche Organifation 
hat Ald.-Eapitain indoffirt, doch find 
berfchiebene angefehene Republitaner 
ber Ward gegen ihn. « 

Aenderung der Wahlgefete. 


Im Auftrag der Wahlbehörde wird 


. Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - von 
. “+ 2 — —— le Fra .. 
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der Abgeordnete. John ©. Burns in 
der Begislatur zehn —5 einbrin⸗ 
gen, die Aenderungen der Vorwahlen⸗ 
und Wahlgeſehe borſehen. Sie ſind 
von Anwalt Charles H. Mitchell von 
der Wahlbehörde entworfen worden. 
Eine der Maßregeln wird, wie Kanz⸗ 
leivorſtand W. H. Stuart erklärte, die 
Anſtellung von 2500 Wahlſchreibern 
überflüſſig machen und der Stadt 
jährlich $140,000 erſparen. Die wich⸗ 
tigſten Beſtimmungen der Vorlagen 
ſind, wie folgt: Vorwahlen ſollen an 
Samſtagen ſtattfinden, da der Tag 
ein Halbfeiertag für Arbeiter iſt. Die 
Reihenfolge der Namen auf den Vor⸗ 
wahlenſtimmzetteln ſoll abwechſeln, ſo 
daß jeder Kandidat in einer beſtimm⸗ 
ten Anzahl von Wahlbezirken den er⸗ 
ſten Platz erhält. Die Zahl der nötigen 
Unterſchriften für Vorwahlenpetitio⸗ 
nen wird auf wenigſtens drei und höch⸗ 
ſtens fünf Prozent der für die Partei 
abgegebenen Stimmen feſtgeſetzt. Jeder 
Wähler darf nur eine Peution fuͤr je— 
des Amt unterzeichnen. Die für Kan⸗ 
didaten für Parteileitungen abgegebe⸗ 
nen Stimmen ſollen von der Wahlbe— 
börde, bezw. dem Countpjchreiber ges 
zählt werben, mwelder die Veftallungs- 
Ihreiben ausftellen fol, die zur Zeil- 
nahme an SKonventen berechtigen. 
Schliefung der Stimmpläße in Be- 
äirken, in denen Mafchinen benubt 
werben, um 7 Uhr Abends, 

Der Abgeordnete Charles A. Karch 
bon Belleville wird im Haus eine Vor- 
lage für parteilofe Stadtwahlen ein- 
bringen, 

— — __ 


Deutſches Theater. 


Heute Abend „Die hoffnung auf Segen“. 
— Spielplan für die Woche. 

Sowohl am Nachmittag wie am 
Abend war geſtern der Beſuͤch des Deut⸗ 
ſchen Theaters ein erfreulich zahlreicher. 
Nachmittags wurde „Fatinita“ wie—⸗ 
derholt, am Abend ging Neſtrohs bril⸗ 
lante Zauberpoſſe „Lumpaci Vaga—⸗ 
bundus“ in Szene, deren toller Humor 
förmlich anſteckend auf das Publikum 
wirkte. Für heute, Montag, Abend ſteht 
nun „Die Hoffnung auf Segen“, Her- 
mann Hejermanns erfchütterndes Dra- 
ma aus dem Leben und Sterben ber 
Filher an der holländifchen Küfte, auf 
dem Spielplan, allen Freunden ernfter 
Bühnendichtung amgelegentlichit zu 
empfehlen. Das Stüd wird am Mitt: 
woch Abend, jorwie am Samftag Nach: 
mittag mieberholt werben. 

Für Dienstag und für Donnerstag 
find nochmalige Aufführungen ver 
übermütigen Operette „Die teufche 
Sufanne“ zur Aufführung anberaumt. 
Um Freitag Abend wird, zum Benefiz 
für den beliebten Ienoriften Angelo 
Lippich, „Der Mitado“ in Szene gehen, 
meldher am Samstag und am Sonntag 
Abend wiederholt werden wird. Am 
Sonntag Nachmittag gibt e8, auf be- 
fonderes Verlangen, eine weitere Auf- 
führung der flotten Gefanaspoffe „Er 
und feine Schweiter”, 


Nordfeite Turnhallefongert. 


Ein ebenfo abmwechälungspolles mie 
reichhaltiges Programm murde geftern 
ben Bejuchern de Nachmittagstonzer- 
te3 in der Nordfeite QTurnballe von 
Kapellmeifter Ballmann dargeboten 
und mit Hilfe des Drchefterd und zahl: 
reicher Golofräfte ganz vortrefflich 
durchgeführt. Herr Karl Koelling über: 
nahm perjönlih die Pianobegleitung 
des von ihm fomponirten Violinduett3, 
ebenjo bei einer Doppelnummer des 
Programms, in welcher Herr Berger 
und au Herr Lippel Gelegenheit er- 
hielten, Meifterfchaft auf ihren Inſtru— 
menten zu befunden. Ein von Richard 
Strauß gefchriebener „Zmeitampf für 
Fagott und Flöte“ wurde von den Her: 
ren R. Kolb und U. Winhart mit gro- 
Ber Bravour ausgefodhten. Hr. Schind 
erfreute die Hörer mit einem Xhlo- 
pbhonjolo, und Frl. Marie Myra 
Mad, von Frl. Ina Kleinfelder auf 
dem Klavier begleitet, legte aniprechen- 
de Proben der Gejangstunft ab, die fie 
fich angeeignet hat. Das Drcheiter er- 
mies jich taftfeft und Tegte bejonbere 
Ehre mit dem „Krönungsmarfch“ aus 
Menerbeerd „Prophet“ ein, ſowie mit 
einem wunderhübſchen Vollſtedtſchen 
Walzer, betitelt „Vogelſtimmen“. 


Zum Beſten der Nordweſiſeite. 


Bei der wöchentlichen Zuſammen⸗ 
kunft der Nordweſtſeite Commercial 
Aſſociation am nächſten Donnerstag 
Mittag wird Vizepräſident Smith von 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen die für dieſes Jahr geplanten 
Straßen- und Abzugskanalbauten und 
ſonſtigen öffentlichen Verbeſſerungen 
auf der Nordweſtſeite ſchildern. Der 
Verein hat fich gegen eine Volk3abftim- 
mung über *iefbahnpläne in ber 
Frühjahrsmahl erklärt, fo lange ber 
Stabtrat fein feftes Programm für 
ein jolches Unternehmen ausgearbeitet 
bat. Die Verfammlung wird in Ger- 
ftend Cafe, Ede der Divifion Straße 
und Ajhland Avenue, abgehalten wer: 
ben . 
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Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Heute Abend wird Profeſſor Starr 
Willard Cutting von der Chicago 
Univerſität in der Fullertonhalle des 
Kunſtinſtituts vor den Mitgliedern der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft einen Vor⸗ 
trag über das Thema „An American 
Eſtimate of Salient Features of Mo⸗ 
dern German Civilization“ halten. 


* Im Jugendgewahrſam iſt ein 3⸗ 
jähriger blondlockiger Knabe, der ſich 
verirrt hat, ſeinen Namen und ſeine 
Wohnung nicht weiß und am Samſtag 
Nachmittag im Polizeibezirk der Wa— 
che an der Weſt Chicago Avbe. aufge— 
griffen wurde. Sonderbar iſt, daß die 
Eltern ſich noch nicht gemeldet haben. 


— Die Bremſe. — M vu 
auf ben Bergen. Socket Die elek 
und imho Sügen ir 6 Ir ei 


Der Humboldt Franenverein be- 
ging jein 26. Stiftungsfelt. 


Erlefene Genüfle. 


Sie wurden der zahlreihen Derfammlung 
geboten, die fih eingefunden hatte, — 
Hübfches SKeft des Teutonia Srauen- 
vereins. —Ball der Deutfchen Wittwen. 


Mit gefelliger Unterhaltung und 
Ball feierte gejtern, Nachmittags und 
am Abend, der „Humboldt Frauenber- 
ein“ in Schönhofens Halle fein 26. 
jährliches Stiftungsfeft. Die Beteili- 
gung war eine fehr zahlreiche, und mit 
lebhaften Beifall wurde die Anfprache 
aufgenommen, welche, von Frau Anna 
Meinten, ver Vorfigenden des Yeit- 
ausſchuſſes als Feſtrednerin borges 
ſtellt, die Vereinspräſidentin, Frau 
Albertine Ratſchlag, hielt. Dieſe gab 
einen Ueberblick der Geſchichte des Ver— 
eins und ſeines erſprießlichen Wir— 
kens. Wie während des erſten Viertel⸗ 
jahrhunderts ſeiner Laufbahn, ſo er— 
weiſe ſich dieſer auch in dem zweiten 
Viertel als Mittelpunkt des geſelligen 
Lebens ſeiner auf 250 Köpfe ange— 
wachſenen Mitgliederſchaft, führte die 
Rednerin aus, und in den Nöten des 
Lebens fänden die Mitglieder des 
Vereins an dieſem einen feſten, zuver— 
läſſigen? Halt. Ein Tirolerquartett 
und der Komiker Landgraf-Eisner 
unterhielten das Publikum mit ihren 
Vorträgen, und ſpäter wurde flott und 
mit großer Ausdauer getanzt. Der 
aus den Mitgliedern Anna Meinken, 
Frieda Anderſon, Bertha Aſhling, 
Sophie Jäger und Martha Weſolick 
beſtehende Vorkehrungsausſchuß wurde 
bei der Leitung des Feſtes wirkſam 
unterſtützt von einem Hilfskomite, wel⸗ 
chem die nachgenannten Mitglieder an— 
gehörten: Thereſia Behrens, Minna 
Trowbrigde, Meia Leßmann, Hedwig 
Domke, Maria Heinig, Auguſte Bam— 
berg und Bertha Wothnow. 

Der „Humboldt Frauenverein“ er⸗ 
ſammeli fich am 2. und am 4. Dieñs— 
tag jeden Monats in Schönhofens 
Halle. 


Teutonia Frauenverein. 


Zahlreich wie immer bei den Veran— 
ſtaltungen dieſes über 400 Mitglieder 
zählenden Vereins war der Beſuch der 
Feſtlichkeit, die geſtern, Nachmittags 
und Abends, von dem „Zeutonia 
Frauenverein“ in der Wicker Park 
Halle gegeben wurde. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß, von der Präſidentin 
Louiſe Leaders geleitet, und zuſam— 
mengeſetzt aus den Mitgliedern Marie 
Butenſhen, Minnie Reinhold, Thereſa 
Buchholz, Maria Guehring, Caroline 
Mielte und Philippine Steinborn, 
hatte ſich weislich die Mitwirkung der 
„Schuhplattler und Wildſchützen“ ge— 
ſichert, um die Gäſte zu unterhalten; 
auch gelangte ein amüſanter Ein— 
akter: „Das große Reinemachen“, 
zur Aufführung, welcher den Dar— 
ſtellerinnen, Frau Janſſen, Frau Leß— 
man und Frau Beckmann, großen Bei— 
fall eintrug. Ein gemütliches Tanz— 
vergnügen bildete den Schluß der Feſt— 
lichkeit, deren Verlauf alle Teilnehme— 
rinnen und Teilnehmer höchlich befrie— 
digt hat. 

Der „Teutonia Frauenverein“ kommt 
zur Erledigung ſeiner Geſchäfte am 1. 
und 3. Mittwoch jeden Monats in der 
Wicker Park Halle zuſammen. Er hat 
bereits mit den Vorkehrungen begon— 
nen für die im Juni dieſes Jahres 
ſtattfindende Feier des 25jährigen 
Vereinsjubiläums. 


Deutſcher Wittwenverein. 


In der Schillerhalle gab geſtern der 
Deutſche Wittwenverein einen Ball, der 
in jeder Beziehung als ein Bombener— 
folg bezeichnet werden muß. Der Be— 
ſuch übertraf die kühnſten Erwartun— 
gen, und da die Mitglieder des 
Vereins ihre ganze Liebenswür— 
digkeit aufboten, den Gäſten den 
Aufenthalt ſo angenehm wie mög— 
lich zu machen, ſo amüſirten ſich 
dieſe prächtig. Sie konnten, äls ſie 
notgedrungen in recht vorgerückter 
Stunde zum Aufbruch rüſten mußten, 
das angenehme Bewußtſein mit nach 
Haufe nehmen, einige wirklich genuß— 
reihe Stunden in reizender Gejell-: 
fchaft verlebt zu haben. Um das Ge— 
lingen der ſchönen Feſtlichkeit hat ſich 
natürlich in erſter Linie der aus den 
Damen Emma Stamm, Minnie Leh— 
mann und Louiſe Luſtig beſtehende 
Vorkehrungsausſchuß verdient ge— 
macht. 
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Verſonalnachrichten. 
rss sr sr rt r + 


— Marty, %. Blair, die Wittme bon 
Lyman Blair, einem der Pioniere der 
Stadt, ift hochbetagt im Heim ihrer Tocdh- 
ter, Frau Ehauncey Keep, 2825 Brairie 
Ave., an Lungenentzündung geitorben. 
Außer Frau Keep hinterläht fie eine an- 
dere Tochter, Frau Eyrus Adams, 711 
Ruf Strake, und einen Sohn, Lyman 
Blair, Greenville, Me. Die Berftorbene 
war lange franf. 

— Ihrer jeit Furgem verheirateten 
Tochter, Frau Carolyn Stmwanfon, zu Eh— 
ren und in deren Wohnung, Nr. 2341 
zu Straße, wird am Donnerstag 
Br Edward Eehringen, 1856 N. We- 
tern Wnenue, für Freunde beider Fami- 
lien ein Gabelfrübftüd veranftalten. 


’ 


Baldige Linderung 
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uud Schmerzen 
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frei bon verfönligen Un ri fen, das ter 
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An die Redaktion der „AUbendpoit”. 


‚Ich als Deuticher fan nicht veritehen, 
wie ein eifriger Lejer der „Abenppoit 
fol eine Kritif üben Tann, wie e3 bon 
dem „Theaterfreund“ am legten Cams 
tag gejcheben ilt. * 

Ganz abgeſehen davon, wie gut oder 
ſchlecht die Aufführung des „Fauſt“ war, 
entſchieden hätte ſich der Herr als einma⸗ 
liger Beſucher unſeres Theaters milder 
in ſeiner Kritik faſſen können. 

Ich als regelmäßiger Thegterbeſucher 
— meinen, für die Preiſe, die wir un— 
erem deutſchen Theater zahlen, ſind die 
Vorſtellungen zufriedenſtellend. Wir ha⸗ 
ben unter anderen ſchon ſehr gute Auf— 
führungen geſehen, und wenn wirklich 
das Stuͤck nicht ſo war, wie der Einſender 
es draußen in Köln geſehen hat, ſo wird 
er auch einen dementſprechenden Preis— 
unterſchied gefunden haben. Auf alle 
Fälle denle ich nicht, daß er das Deutſch⸗ 
tum damit fördern hilft, wenn er jich 
nach einem einmaligen Bejuch zu einer 
ſolchen Kritik veriteigt. 

Achtungsvoll, 
Auguſt Wolf. 


Aus Vereinstreiſen. 


Die Geſangſektion des Vereins 
Stock im Eiſen hat ihr Ver— 
ſammlungslokal von 1323 Clybourn 
Avenue nach der neuen Halle von Ju— 
lius Konrad, 1493 Larrabee Straße, 
verlegt, wo an jedem Mittwoch Abend 
Proben ſtattfinden werden. Die Ge— 
fangſektion hat ihre Aufnahmegebüh— 
ren ermäßigt und hofft auf ſtarken 
Zuwachs ſeitens ſangesfroher Oeſter⸗ 
reicher; namentlich werden Lieder von 
Koſchat eingeübt. 

— — — 


Die leten Augenblide, 


ton Franz Molnar. 


Schaupla: Die alte 
Zeit: Dir erjte November. 
Gatte: Diefe jchmere Krebenz 
wollen zwei Männer hinuntertragen? 

Träger: Warum denn nicht? 

Gattin: Gie werden fie fallen 
laffen; irgendwo anftoßen. 

Träger: Bitte, das nur mir zu 
überlaffen. gebt auf! Ho! 

Gattin: Geben Sie adht auf die 
Hängelampe... um Gottes willen... 

Gatte: Laffe fie nur, liebes Kind; 
bei ihnen ift jo eine Weberfiedelung 
etwas Alltägliches, mährend fie bei 
ung ein Ausnahmsfall iſt. Rege Dich 
nicht auf! 

Gattin: Julie, gehen Sie hinab 
zum Wagen und geben Sie acht, daß 
nichts geſtohlen wird! 

Stubenmädchen: Sofort, 
gnädige Frau! (Sie geht und beſeitigt 
die Batiſtbluſe, die ſeit einem halben 
Jahr das Ziel ihrer Wünſche geweſen.) 

Träger (während ſie mit der 
Kredenz an die Hängelampe ſtoßen, die 
in tauſend Stücke bricht): Bitte, das 
nur mir zu überlaſſen! 

Gattin (unter Tränen): Hab' 

Können Sie nicht acht 


Wohnung. 


ich's nicht geſagt? 

Gatte: 
geben? 

Gattin (zu Julie, die die Scher— 
ben zuſammenkehrt): Habe ich Ihnen 
nicht geſagt, daß Sie unten bleiben 
ſollen? Meine ganze Wäſche wird mir 
noch geſtohlen werden! 

Julie: Jawohl, gnädige Frau! 
(Geht und beſeitigt einen Unterrock.) 

Gatte: Schade um die hübſche, 
freundliche Wohnung. 

Gattin: Das ſagſt Du jetzt, in 
der zwölften Stunde? Uebrigens iſt 
die neue Wohnung hübſcher, billiger 
und.... 

Gatte: Billiger? Wir zahlen doch 
um achtzig Gulden mehr! 

Gattin: Dafür ift die Wohnung 
geräumiger, alfo verhältnigmäßtg bil- 
liger. Uebrigeng, warum halt Du 
denn gefündigt? ch Hätte gern die 
Mühe und die Koften der Weberfied- 
lung erjpart und mich meiter in ber 
dunklen Küche geplagt, die voll Rufen 
ift. 


Gatte: Sei. ruhig, meine Kiebe; 
die Lampe ift zurüdgeblieben, aber bie 
Ruffen ziehen mit ung, fie haben in ber 
Kohlentifte und in der Küchentredenz 
ihre fichere Zufluchtsftätte. Und wenn 
es nur die Ruflen allein mären, bie 
mit und ziehen, aber... 

Gattin: Das ift nur eine An- 
nahme, Du marft immer ein Pelfi- 
mift! ° 

S$ulie(mit unfhulbspollerMiene): 
Gnädige Frau, den geftichten Unter» 
tod finde ich nicht! 

Gattin: Habe ich’3 Ahnen nicht 
gefagt? Warum gehen Sie nicht Hin» 
unter? 

Julie: Ich gehe ſchon, gnädige 
Frau! Geht und beſeitigt ein 
Spitzenſacktuch.) 

Träger (in der Hand einen ges 
ſchnizten Rokokotiſchfuß tragend): 
Bitte, wohin gehört der da? 

Gattin: Um Gottes willen — 
Sie ſchlagen mir ja alles kurz und 
klein! 

Träger: Bitte, der iſt nicht zer— 
brochen, ſondern nur herausgefallen. 
Nun das Kanapee, hebt auf ... ho! 

Gatte: Halt... acht geben! 

Träger: Bitte, das nur mir zu 
überlaſſen! (Zerbricht eine Fenſter⸗ 
ſcheibe.) 

Paulchen (ſtürzt ſchreiend her- 
ein): Mama, das Fis iſt zerſprungen! 

Gattin: Was iſt geſchehen, mein 
Kind? 

Paul: Die Fisſeite iſt zerſprun⸗ 


gen. 

Julie: Gnädige Frau, Ihr Kor— 
ſett iſt nicht zu finden, und ich gebe 
doch ſo ocht! 

Gattin: Sie ſind ein braves 
Mädchen, und ich werde Sie für Ihre 
Treue belohnen. ſchenke Ihnen 


ulie (enttäuſcht und kleinlaui): 
üſſ' die Haud, Frau. 
Gattin: Die Blufe, die Sie im- 


die weiße Batiftblufe. 
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bin ſehr dankbar. (Schnell ab, um 
nachzuſehen, was ſie ſtatt der Bluſe 
noch beſeitigen könnte.) 

Gattin: Komm' her, Paulchen, 
Dich will ich auch belohnen, weil Du 
unten ſo gut acht gibſt; ſo komm' doch! | 

PBaul: Mama, nicht ich war «es, 
der die Tiffany-Vafe zerbrocdhen hat; 
fie war fchon zeriprungen.... ; 

Gatte: Stil, halte den Muitd, 
Du Schlinge! Warum reaft Du bie 
arme Mama auf, die ohnehin fchon To 
nervös iſt! 

Köchin (atemlos keuchend): Küſſ' 
die Hand, gnädige Frau, ich komme 
aus der neuen Wohnung. Die Küche 
iſt ein Loch und ſo ſchwarz und rußig 
wie die Hölle; im Sparherd fehlt der 
Roſt, und von der einen Röhre iſt das 
Türle gebrochen. Außerdem iſt die 
Küche voll Ruſſen ... 

Gattin: Großer Gott im Him— 
mel! (Weint.) 

Gatte: Lafjen Sie doch jeht bie 
gnädige Frau in Nube, fie ift ohnehin 
fo nervös und aufgeregt... 

Köchin: ch gehe ſchon, gnäbiger 
Herr, und werde für den Erjten einen 
anderen Plaß juchen! 

Gatte: Sie befommen am Erften 
Zohnerhöhung, aber nun fehmeigen 
Sie. (Zur Gattin): Sei ruhig, liebes 
Kind, alles ift in Ordnung, wir fön- 
nen nun gehen. 

Gattin (jammernd):b Ad, nun 
Toll ich da weggehen — aus diefer lie- 
ben Wohnung, in der wir fo glüdlidh 
waren! 

Träger: Alles fertig, wir kön— 
nen gehen. 

Gatte: Nur feine unnübe Senti- 
mentalität, liebes Kind, Du mirft Dich 
an die neue Wohnung gewöhnen, mie 
Du Di an diefe gewöhnt haft. Die 
paar zerbrochene Sachen find doch aud) 
feine Träne wert; bie Träger waren 
ganz flint und geichidt. 

Träger (kommt zurüd): Bitt, 
anä’ Frau, biefes Fifchmefler Hab’ ich 
in der Einfahrt gefunden. (Ueber- 
reicht "das eine Pedal des Klapiers.) 

Gatte (ftedt e8 jchnell ein, damit 
e3 die mweinende rau nicht fieht, und 
jagt): &3 ift fchon qut, liebeo Freund! 

Gattin (gerührt): Der gute 
Mann, geh’ gib ihm eine Krone. 

Gatte (gibt ihm eine Krone): 
Dies für Ihre Mühe. 

Träger: Dank’ fchon, ich werbe 
die Gabel auch fuchen, fie wird noch 
unten liegen. 

Der Gatte, die Gattin und ber Trä- 
ger verlaflen daß Haus. Der Haus: 
meifter fchließt fluchend bie Tür. 

— — — 
Kleine Erinnerungen an große 
. Mufiter, 


Bon €. U. Raiba, 


Brahms Tieß fich nicht gerne feiern 
und ebenfowenig in feiner gewohnten 
Behaglichkeit ftören. 

Auf einer ihm zu Ehren gegebenen 
Soiree wurde er ala Mittelpunft To 
ftarf in Anjprucd genommen, daß er 


>| taum zu fi fam. Das Antereffe der 


Unmejenden und ihre faft aufbring- 
liche Verehrung erbrüdten ihn förmlich. 
Auch nahmen die Vorftellungen gar 
fein Ende. — Erleichtert atmete er auf, 
als e8 endlich zu Tijch ging. 

Seine Tilhdame war die befannte 
Gellostrtuofin Qucy Campbell. 

Als Hors d'oeuvres wurden Auftern 
ſervirt. Da wandie ſich Brahms ver⸗ 
traulich an ſeine blonde Nachbarin: 

Mein gnädiges Fräulein, Sie eſ— 
ſen doch gern Auſtern?“ 

„O ja, ſehr gern“, lautete die Ant— 
wort, worauf Brahms beſtätigte: 

„Bravo! Dann geht es Ihnen ge— 
IE 

wo Tiſchgeſpräch!“ 

Bei jedem folgenden Gang wieder⸗ 
holte ſich ein 
es fich 


. 


Schuhe-Bargains. 


Gun Metal oder Biel Mid 
Schnür⸗ od. Knöpf⸗ 1 1) 
ihude für Damen... 2* 


Schuhe-Bargains. 


Strümpfe. 


Sein und ſchwer gerippte 
inderitrüämpfe, — 
008” Sinie, zäh 


Kindermänterl, beftehenb au 
feinen _Beneffins, Wroabs 
biots, NKeriey!, und U 

n, wert $4; 1 
ar NUR. u 00000a cu 


® 


ttle Gent? hohe Schuhe, 
Schnallen, 


ſchwarz Be NUR. 0. von 
Dinslin -» Gowns 


Strümpfe. 


Schwarze doppelt fliefge- 
fütterte Damenſtrümpfe, — 


Muslin Skirts fur Damen 

mit 
e 
ide 
a 
rts 1 


Nu 


breiter 
Spitzen und 
wert 81.59; 
für nur 


mit loum 
Eintap 


Goat3 für 
Chinchilla 
wert u 
fveziell für 
WU. actual 


„bear 


1114c 


Kaum mar die Tafel aufgeho 
als jih Brahms auch fhon zum Au 
brucdh rüftete. Am Ausgang blieb ey 


noch einmal ftehen und rief in def: | 


Saal: 

„It mir vieleicht jemand noch nidhl 
borgeitelt? Ich gehe jetzt nach 
Haufe — i 

Sprach’, ſarkaſtiſch ſchmunzelnd 
und verſchwand bligichnell, 

* * 


3— 


2 


Bülow Konzertirte in Dresden. Mil 


dem Mufikfritifer Lubmig Hartmann,e 


der ihtt einmal geärgert hatte, ftandb ey 
auf gefpanntem Fuße. 

Bülow hatie, mit dem Taktftod aufa 
lopfend, jchon da3 erjte Zeichen zum 
Beainn des Orchefterftüdes gegeben, 
als er zufällig M3. Bublifum blidt und 
Hartmann- auf einer. der erften Reihen 
entdedt; neben ihm eine Komtelfe 8., 
die früher in Hannover zu Bülows 
Schülerinnen zählte. 

Schnell legt er den Taktſtock wieder 
hin, ſteigt vom Podium herunter in 
den Saal und geht auf die Dame zu: 

„Ah, meine verehrtefte Komteffe, 
freue mich riefig, Sie hier zu fehen. — 
Aber leider bemerfe ih” — mit einem 
Seitenblid auf Hartmann — „ba 
Sie ich in feiner guten Gefellfchaft be= 
finden. Geftatten Sie wohl?“ Damit 


“2 


reicht er ihr den Arm und geleitet fie. 4 
auf einen freigebliebenen Plat in beg 7° 


borberjten Reihe. 


Dann erft tritt er wieder and Die 


gentenpult und beginnt. — 

Bei einer zarten Pianiffimoflelie 
wird er immer unrubiger und wendeil 
jich wiederholt nach den Publikum ums, 
Zmei Damen hatten jich nämlich geq 
rade jet — mie ed manchmal vbora 


fommen foll — eine Menge zu ergäße : 


len, fie mifperten und tufchelten. 

Bülow Tlopft endlich ab und 
mit einem vernichtenden Bid auf bie 
unaufmerffamen Zuhörerinnen zum 
Orcheſter: 

„Meine Herren, wir mollen bie Di 
men galanterweife nicht länger ſth⸗ 
ren!” — 

Peinlihe PBaufe. Aller Blicke rich 
ten fich auf die errötenden Sünderindg 
nen. Lautlofe Stille. 

Nach einer Weile meinte Bil 


borher aber noch vorfichtigermeife nad 4 


der Seite hinhorchend: . 

„Mir fcheint, meine Herren, jehe 
fünnen wir reden. — Bitte, noch eina 
mal von Anfang!” — " 

Diesmal brauchte er nicht mehr zu 
unterbrechen. 

* 


* * 


Liſzt hatte in Budapeſt eines ſeiner 


aufſehenerregenden Klavierkonzerie ge⸗ 


geben und die glänzendſten Triumphe 
gefeiert. 


Ein ungarifcher Magnat — großes 


Mufitenthufiaft, aber felbft ein biutts 
ger Dilettant auf dem Piano und nicht 
menig eingebildet auf feine Leiftungen 
— fand feinen Ehrgeiz darin, Pifzt 
ettvaß borfpielen zu dürfen, um be& 


Meifter3 fompetentes Urteil zu hörem. i 


Lifzt, wie immer freundlich und 
borfommend, ging darauf ein und 


das mehr al3 unfertige Spiel mat einer 


wahren Engelögeduld üher 


ih ers 
gehen. : 


„Hm“, meinte er diplofnatifch, als 


das Stitd zu Ende war, ben 
leife Hin und her wiegend, „To habe 
noch nicht fpielen hören.” 


Und als fich ber hohe Dilettank, ek 


ma3 unficher’ dantend 

dabei tammelte: „Wirklichft“ 

ihm Lift mit geminnender & 

mwürbtgfeit bi8 an die Xür und 

holte dann, fein ähelnd: ° 
„Nein, wirklich ohne zu ſchmeich 

— ſo noch nicht!“ 

— et 


— NKathederblüte. — Prof 
Patienten 


Medizin: „Mande 
mit der at — 
3a fühlen, | J 





tonügungsmwegweifer. 


as <heaterim Bufb Tempel: 
Segen.“ 
. J — von Benedig. 


The Balline Show of 191 
a Houfe. — „Hawtbhorne of 


— „Bougbt and PBaid For.” 
._ — „Ihe Rainbow.“ . 
vera Houfe, — „Little Bob 


— „Dver Night.“ 
„be Fortune Hunter.” _ 
— „A Fool There Was, 
ufe. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. * 
Riensi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


“ 


 — Nicht übertragbar. — „Warum 
bin ich nicht reich genug,“ klagte ein 
Shriftfteller feinem Weib gegenüber, 
„um Dir Geld und Gut binterlajjen 

lönnen!“ „Ein Mann wie Du 

aucht weder Geld noch Gut,“ er— 
wiberte fie, „Du haft Deinen Geiſt!“ — 
„Was jagjt Du mir? Das gerade it 
ja das einzige, was ic) Dir nicht hin- 
terlafjen fan!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Knaben für Wagendienit. 
Wagen Jungen. 
Rothſchild Company 

Wir bedürfen der Dienjte von Knaben 
für den Wagendienit; permanente Stellen. 
3u erfragen bei Herrn Neumann, Tiens: 
ing, im Bajement, Borm. 8:30 Uhr. 
State Str., Jadiun Boul!vard bis Ban 

Buren Str. 
—— 
ler 8 a Mueller & Son, 5443 Halited 
trabe. 


modi 
Berlangt: Junge, um in ber 
en und einen Wagen zu fahren. 
go Abe. — 


t: Erfahrener Kellermann in Whole- 

und Whisfey-Bejhäft. Aud ein 
Borzufpreyen Dieniiag Morgen. 2613 
Übe, 


2503 Weſt 


t: Ein Laufjunge; $3.50 bie Mode, 


Berlang h o 
Gute — zum Euniporarbeiten. 38048 
Fullerton Abe. 


Verlangt: Lathe Hand, erfahrener Maicht- 
niſt. Milwaulee Abe. 

Verlangt; Schneider für Preſſen und Repa⸗ 
en; — engliſch ſprechen. 4028 Evanſton 
enue. 


Berlangt: Painter und Paperhangerd. Dar 
beb, 917 ®. 51. Place. — 


Berlangt: Waiter für Meftaurant und Lund- 
om, Ractarbeit; mu Erfahrung haben. 231 
orth Abenue. 
—— _ 
Berlangt: Nact-Engineer. 1743 Larrabee 
Straße. modi 


Berlangt: Erfahrener Mann in Bäderladen; 
zub gut bewandert fein im Rechnen und Schrei» 

. Muß Heugnib baben und Wohnaniprud 
Adr.: 3. 392 Ubendpoit. 


Ziſchler. 


angeben. 
Verlangt: 


Avenue. 
modi 


1600 N. 44. 


u — —— 

Verlangt: Janitor⸗Helfer, zuverläſſiger Mann, 
Deutfher vorgezogen. Nahauiragen bei Henty 
Sad, 2908 NR. Halited Str., Sat 2. 


»Berlangt: Laufjunge fü 


Office. Nachzufra⸗ 
gen 659 Roäcoe Sitr., 2. lat. 


Berlangt: Aelterer Mann al Janitor-Helfer, 
muB erfahren und empfohlen fein. 342 Süd 
40. Abenue, Janitor. 


Berlangt: Wagenmader. 701 Grand be. 


»serlangt: Starfer_ ebrliher Junge. 3623 
Sanfien Ave,, nahe Southport und Wddijon. 





Berlangt: Junge, über 46 Sabre alt, um in 
Sabrif zu arbeiten. $6 die Woche zum Anfang. 
— 1945 Ddgood E©tr., 2. Floor. 


Berlangt: Ein tühtiger Baufchloffer. 1535 — 
41 Melroje Str. 


Berlangt: Junge, 16 Sabre alt, um in der 
Sabrit zu arbeiten. 1538 Eiybourn Abe. 


Berlangt: Borter für Saloon, muß die Arbeit 
verftehen. 4 Nord Fifth Ave., im Bafenent. 

Berlangt: Agenten, $2.00 und mehr täglicher 
BVBerdienit duch den PBerlauf unferer nüßlichen, 
in jedem Haushalt leiht verläufilicen Ges 
brauchsartifel. Schreibt um Ausfunft an Mdr.: 
M 606 Abendpoit. . 


Berlangt: Mechaniker, Schloffer und Meifers 
jänttede. Srant S. Bet Co., Sammond, Ind. 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, für Gänge 
au bejorgen, hat Gelegenbeit \guies Geichäft_ zu 
erlernen. Chicago Plufh and Xeather Cafe Eo., 
116 R. Srantllin Straße. 


Berlangt:’ Deuticher oder ungarifher Barbier 
itetige Arbeit. Gleih anfangen, 1823 Divis 
Straße. 


Selungt: Ehrlider Mann, mit Sellerie au 
eiten. 2837 Southport Abe. 


not: Bwei Dairymen und ein Stallmann. 
8 Evdanfton Ave. 


Berianst: Bäder an Brot und Cafes, itetiger 
Hab, Norbfeite. Tel.: Graceland 4829, 


Guter, ſtetiger Porter. 750 ®. Dis 
n Straße, Ede Halited. 


et: Erfahrener Junge ar Cafes unb 
. Nadaufragen 5 Uhr Abends, 1407 Nord 
Avenue. 
preden Deutihl Berlangt —— 
m, Hotel, Reftaurant Borters, Stalleute fo» 
nner in Babrilen, Maihinenwerfftätten. 
Salie Employ. Agency, 166 N. LaSalle Str. 
momi 
t: Eriter Slaffe_ Porter und Lundman 
Nachtarbeit. 442 ©. State Str, 
Berlangt: e zur Mithilfe an Brot und 
Cates. 8884 Yaoıte Übenne. 
Berlangt: Ein ebrlider Junge von 15 bis 16 
ten, mi außerdem anitändig fein zur Beglei- 
und a dt & im Werben von Berfiherung; 
ür den ritigen Jungen. Nachaus 


tetige Arbeit 
gen fogleih im 2. Stod, 1838 S. Hamlin Ave, 
gut engliih lefen und fchreiben fünnen. 
Berlangt: Männer zum Eisichneiden auf dem 
Rande; — Boardinghaus, Komfort. Anzufra— 
gen: An erboder Ice Co., 1502 Indiana Abe, 
oder 222 Dft Indiana Str. 


Berlangt: Junger nn zur Hilfe am Lund» 
tegounter. Sred Rottbait, Madifon und Market 
- 


modimt 


% 


abe. 
F Berlangt: Griter Klaffe deutiher Koch, der 
engliich | t, Be LZandheim. Nachzufragen 
bon 10 BiS 12, Zimmer 925, 22 Oft Waibing-» 
ton Straße. fomo 


Berlangt: Ein Mann Rn Rooming Houfe; gu= 
—— einer Gehalt; leichte Arbeit. 2300 
umet Abe. ſomo 


Berlangt: Guter Cafesbäder. 2750 Nord 
Kimball Avenue. fomodi 


" Berlangt: Starler Junge, der mit Pferd um: 
| um Cales auszufahren. Driginal 
Balerh, 2833 Evaniton Ave. ſo mo 

3418 


erlangt: ter Klaſſe Rockmacher. 
— Menue & Heim. * f 


omo 


erlangt: Erfahrener Hog und Beef Cafing 
Reiniger, und ein Schinfen Boner. rejlitt: 
Major Brothers Bading Co., — 

* 1w 


— P: eü * — — —— 
te alt, für erſter Klaſſe Platz; muß perfetlt 
englifih ſprechen, nüchtern —2 fein: $50 
pen : at. Nur ein zuverläffiger Manr 
Empfehlun 

202 King & 


u 


t mit 
Braudt zu antworten. SHofbräu, 
tr,, Madifon, Wisconfin fomo 


Berlangt: 100 Männer, um 3 
feine Gebühren für Stellungen, 
mings Labor Agench, 613 


u ſchneiden, 
Sam. Cum— 
Madiſon Str. 

ſaſomodi 


Serlangt: Gãrtner nach Michigan — 
n Obit-, Gemüfe- und Blumenzucht, ebenfalls 

t. Berbeirateter Mann. Angabe von Em- 
pt gen. Adr.: T 263 Abendpoft. 4fb1wæ 


u Berlangt: PBorzellan- und Gia3-Maler, ftetige 
belt. 113 ©. Jefferion Etr., 4. Floor. — 

30jan 1m⸗ 

Serlangt: Manner für Eiſenfabrik und allge⸗ 

En änner, um Farbe zu mis 

auf dem Lande, $2: Knaben von 16 bis 

Komnid Employment Agench, 763 

: 2Tian,imZ 


langt: Erfahrene Männer, an ze 
geht Salon Boul, Hutfabrit” Afeb ing 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Ein Junge in der Bäderei zu arbei- 
ten. 1737 W. Lale Straße, 

Berlangt: Barbier, jtetige Arbeit. 1118 ®, 
18. Straße, modi 

Berlangt: Ein alter Mann, der das Keffel- 
beigen veriteht und Borterarbeit tun fann. — 
Nabzufragen 1342 Milmaulee Abe. 





Berlangt: Ein 
Mann borgezogen. 
Verlangt: 
vens, 


junger Cafebäder, _ lediger 

3138 Wallace ©tr. 
Carriage Bladimitd Helfer. Ste- 
N. Clarf und Montrofe. 


nen 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Eent da3 Wort.) 


Verlangt: Stenograpbiiten, Eheleute, Chauf— 
feurg, Drebbanfbilfe, Tool u. Diemakfers, Auto- 
matic u. HYandfcrewbilfe, Engineers, Xradley- 
bammermen, Garpenters, Stalleute, Borters. 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Wafhington. 


| nn — —r — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, guter Painter, ſucht 
Stelle. Buther, 2248 W. 21. Str. modi 

Geſucht: Junger verheirateter Lunchman und 
Porter, lann auch bartenden, ſcheut leine Arbeit, 
ſpricht mehrere Sprachen, ſucht ſtetigen Plas im 
Saloon; fein Zrinier, fann gut lochen. Adr.: T 
284 Abendpojt. 





Gefudt: Guter Calesbäder 
au gut an Kaflee Cates und 
1445 N. California Ave. 


fudt Stellung, 
Rolls, B. DB 


„ 


Gejudt: Junger Barbter fucht ftetige Etelle. 
1653 N. Halited Str, 1. Ylat. 

Gejudht: Junger Mann (Deutiher), Carpen- 
ter, juht Etelle, Sabrift oder privat. 1811 Fre⸗ 
mont Str. 


Schneider Stelle. 
1. Flat. 


Junger 


Str., 


Geſucht: 
— — 
1665 Dabton 


ſucht 


Geſucht: Barbier, deutſch-ungariſch, wünſcht 
ſtetige Stelle. Nachzufragen 1717 Burling Str., 
2. Flat, hinten. Bei Kante. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Barbier, ein 
halbes Jahr im Lande, ſucht Stelle, womöglich 
mit Koſt und Logis. Joſeph Huber, 1256 
Waſhburn Avenue. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle für 
Hausarbeit; kann auch Pferde beſorgen. 1723 
Biſſell Str. 


Geſucht: Deutſcher Porter, verheiratet, lann 
Bartenden, fpriht etwas engliid, War 2% 
Sabre am legten Pla, wünfdht jtetige Stelle. 
1411 Mohamt Str. 


Gefudt: Junge, 17 Sabre alt, DR irgend 
welche Beſchäftigung. 1337 N. Hallted Straße, 
hinten, unten. 

Geſucht; Ein guter Barbier ſucht ſtetige Arbeit 
oder Aushilfe. M. Kuhn, 1910 Fisf Str. mobi 

Geſucht: Junger Maſchiniſt ſucht dauernde 
Befſchaͤftigung, am liebſten an Milling-Maſchine. 
Adr.: 3 385 Abendpoit. 


Gefudt: Bormann an Cafes, in allem bewan⸗ 
dert, wünfcht dauernde Beldhäftigung; bin ver— 
beiratet und feit 20 Jahren in Chicago. Adr.: 
3 387 Ubendpoft. 


Gefuht: Barbier, Deutfer, 24 Jahre alt, 
wünfcht Stellung. Boeler, 3330 N. Afhland — 
mod 


Geſucht: Enginerr, gelernter Schloſſer, wünſcht 
Stellung. Schüſter, 3380 N. Aſhland Ave. modi 
lackſmith ſucht Stelle. 


Geſucht: Exſter Klaſſe 
modi 


1036 N. Weſtern Ave. 


Geſucht: Bartender und Porter ſucht ſtetige 
Sielle, ehrlich, nüchtern, 8 Jahre Erfahrung. 
2510 Perry Str. modi 

Gefuht: Guter Painter und Calciminer fucht 
irgendwelde Stellung. BZadarh, 654 Roscoe 
Straße, Baſement. 


Gefuht: Deutiher junger Cabinetmaler, 3 
Monate im Lande, guter Vendarbeiter, wünfcht 
ECtellung. 1863 Yremont Str. 


Gefuht: Junger deutfher Mann, guberläffig, 
fucht ftetige Arbeit, hat gute BZeugnilfe und ilt 
gefchidt mit Werkzeug. 1453 Elybourn Abe, 


Gefuht: Deutiher Schneider fucht ftetige 
beit. 1333 Mobhamf Str. Franz. 





Ar: 
modi 


Gefuht: Deutfher, 50 Jahre alt, alleinitehend, 
fuht Arbeit al Janitor, Porter oder Yausar- 
beit; gute Erfahrung, — und willig. Kein 
Trinker. M. Ritter, 1007 S. State Str. modi 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung als 
—— oder irgendwelche Beſchäftigung, ohne 
immer. Adr.: 378 Abendpoſt. 





Geſucht: Guter zweite Hand, Bäcker ſucht Ar— 
beit. Kreml, 2011 S. Loomis Str. 

Geſucht: Stelle als Stallmann und Sattler, 
10 Jahre im Lande. George Schlegl, 1024 N. 
Aſhland Ave. mifrmo 

Geſucht: Guter ſelbſtändiger Brot⸗ und Cale⸗ 
bäcker ſucht ſtetige Arbeit. Macholda, 1802 S. 
40. Ave. Tel. 1837 Lawndale. ſomodi 





Geſucht: Guter Bäcker, dritte Hand an Brot, 
Rolls, ſucht — Platz an Südſeite. Bitte 
vorzuſprechen. Alex Gortz, 4347 Berkeley Ave. 

ſaſomo 


Geſucht; Erſter Klaſſe Bartender, arbeitet zur 
Zeit an State ., Judt Zagarbeit. Fr. Lam- 
bert, 3909 Grenfhbaw Abe. nabe — 

omo 


Geſucht: Junger, zugereiſter Butcher ſucht Ar- 
beit. Sriedrih Koberna, 2435 ©. Kedzie Abe. 
4fb1wæ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angzeigen unter dieſer Rübrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Nähmaſchinen⸗ 


Hand⸗Näherinnen 


Preſſers 
an Damen⸗Halstrachten. 


Morris Mann & Reilly 
111 Süd Fifthb Avenue. — 
6fbiwæe 


Verlangt: Starke Frau, um Stickereien zu 
bügeln. 934—36 W. North Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 
908 Wells Straße. modi 


Verlangt: Bonnaz Embroidery Maſchinen Ope⸗ 
rators, Seide Handſpuler und Finiſhers; ſtetige 
Arbeit. Orientäl Braiding and Trimming Co., 
20 S. Martet Str. 


Verlangt: Erfahrene Operators an PRomer-Ma- 
ſchinen zur Anfertigung von Muslin⸗Unterzeug. 
Nahaufragen vor 10 Uhr Morgens oder nad 
3 Uhr Nahmittags auf dem adten Floor, Nord» 
weitede Julton und Sefferfon Straße. 

Marfball Field & Eo. 


modimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Storear- 
beit in Oäderet, 3300 Rotomac be, Ede 
Spaulding Avenue. modt 

Berlangt: Mädchen und Frauen an Lünftlidhe 
Blumen, Erfahrung nicht notwendig. 3748 N, 
Albany Ave. modimi 

Berlangt: Damen, um franaöfifhe und Evelet 
Stiderei zu Haufe zu machen. Spredt bor am 
12. Yebruar mit Broben Eurer Arbeit in 305—9 
WR. Adams Str. Rihardfon SIE Co. jo—mi 

Berlangt: Ein ———— deutſches Mädchen 
von 11 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends in Tel 
nem Zeezimmer. Nachaufragen 1054 Arghle Etr. 

ſomodi 

Verlangt: Erfabrene HZleidermacherinnen; ſte⸗ 
tige Arbeit das ganze Jahr. Siegelman, 3254 
W186. Str., nahe Spaulding. ſomo 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen, eben⸗ 
fall3 Zehrmädden; jtetige Stellung; guter Lob 
1972 Evergreen Ube., nahe Robey Str. ſomd 


Berlangt: Mädden, die Bumaderinnen mer» 
ben wollen; twir lehren nur er Hlaffige Arbeiten, 
beiier, al3 irgend eine andere Schule; menn Ihr 
jet beginnt, habt Ihr_beim Beginn der näditen 
Saiſon ausgelernt. E. M. Merrelle, 1501 NR. 
Glar! Str. ofb, ofrſonindindfrſon 


Verlangt: Lehrmãdchen; gute ——— eit für 
talentbolle Mãdchen, die das Pubgeſchaft erler⸗ 
nen wollen in dem beſten Geſchäft auf der Nord⸗ 
ſeite. 3184 Lincoln Abe. ſaſomo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Paſſemen⸗ 
terie⸗ und Ornamentarbeit. Chicago Braidin 
& Emb. Eo., 16 S ‚Marlet Str. 7fb 1w 


Verlangt: Erfahrene Nähmaſchinen Operators 
an Korſets: leichte, reine Arbeit: Bezahlung 
während der Lehrzeit; jtetige Arbeit das ganze 
Sabr. Gage Downs Eo., 2706 Wabafh Ave. 

5 


fbim& 
Berlangt: Mädchen zum A: 
blumen. Sietige Achelt A 9 u. r 


Kommt fertig zur na . Ra * 
2. Mathington ir. 2 lost ne Aula 


Berlangt: Frauen und Drädcpen. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrijen. 
Verlangt: Junges Mädchen von 14 bis 16Jab- 
ten für leichte Shoparbeit. Confolidated En- 
grading Eo., 329 PBiymouth Court. 


Verlanet: Handihuhmaderinnen in Leder- 
bandihuye. 404 ». Halited Str., nahe Wiil- 
maufee Abe. 


Saußarbeit. 


»udhen für allgemeine Hausar> 
3841 Jadion Blvd., 2. Slat. modi 


Berlangt: 
beit, 


Verlangt: Ein fauberes Mädchen fur auge- 
meine yausarbeit. 2940 Wentwortb Abe. 


Derlangt: Mädchen fur allgemeine Hausar- 
beit. Drei in der Familie. Nachzufragen 28 w. 
37. Str. Tel.: Douglas 6277, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 53588 Prairie 
upvenuc. 2. Flat. 

Verlangt: Frau mittleren Ulter3 als Haus 
bälterin in Lleiner Jamilie. Einfades Koden. 
Eine, die gutes Heim hohem Sohn vorgieht. 
2s15 Ban Buren Str, Top Flat, Sront. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit. 2562 Cvanıton Ave, modimi 
Mädchen, um 
rei Zimmer, Board und gu: 
Sofori nadhaufragen 2551 N. Clärt 


Verlangt: Starles erfahrenes 
Zimmer zu reinigen. 
ler Xobn. 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
der Baderei au belfen. 3946 North Abe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in lleiner 
Yamilie. 1945 Sedgwid Str. 





Berlangt: Mädchen jür Kücdhenarbeit. 507 W, 
North Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das etwas 
flohen tann. 4201 Elſton Qve., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausar« 
beit. Aeferenzen. Zu Haufe ſchlafen. Si Wiis 
chigan Abe. 


Gejudht: 3 
Selbft borzuiprewen. 

Verlangt: Mädchen, um beim Kochen und bei 
allgemeiner Hausarbeit zu belfen. 1534 Wels 
mont ve. 

Berlangt: Ungariſche Köchin. Kaiſergarten, 
3601 N. Halfted Str. modi 


Mädchen ſucht leichte Hausarbeit. 
518 N. Eligabeth Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
lleiner Familie. 627 North Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Wis. 2. Blum, 1931 Humboldt Blod. 
Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit; mub engliih fprecen. 
coln Avenue. 


allgemeine 
3312 Lin⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie. Gute Reſerengzen verlangt. 
3288 Lincoln Ave. modi 

Verlangt: Haushälterin für Arbeitsmann; 
gutes Heim für ältere Frau. Bitte vorzuſprechen. 
3444 N. Robey Str., nahe Roscoe. Riberview 
Car. 

Verlangt: Das Waiſenhaus und Altenheim, 
Benfenviile, IU., fucht zum fofortigen Antritt 
eine alleinjtehende „Yrau als Ködin und zum 
Brotbaden, Meldungen brieflid oder perfönlich 
beim Supt. 3. Brauer, Benfenville, JU. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Zamilie von 
Vieren; gutes Heim; fchöne Umgebung; muß 
englifh fprechen. 5422 Michigan Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Heim für junges Mädchen 
bei leichter Hausarbeit. 1866 Humboldt Blvd., 
2. Floor. modi 

Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit in kleiner deutſcher Familie; gutes Heim; 
ftetiger Plag, gute Bezahlung. 4619 Brairie 
Üdenue, 3. at. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für leichte 


Hausarbeit, muB Kinder gern haben. 2221 Po— 


tomac Wve., nahe Leavitt Str., Store, 
Berlangt: Junges —— Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in lleiner Zamilie; gutes 
Heim. Delilatefienitore, 227 Oft 43. Str. nabe 
‘Prairie Avenue, modt 
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
$ı bis $6. 4814 Champlain Ave. "Phone: 
Drexel 8589. modimi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilie; guter Lohn. 4941 Michigan 
Blvd., 3. AUpt. 


Berlangt: Gute Wäfcherin für Montag und 
Dienstag. 4617 Ellis Uve, Phone: Dalland 


794. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für allge- 
meine Hausarbeit, aubaufe fohlafen. 3941 Lin» 
coln Avenue. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1344 GSedgwid Straße, Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1410 Mile 
waulee Avenue. 


——— Junges Mädchen für Hausarbeit, 
norddeutiches bevorzugt. Samilienanihluß. %. 
E. Mitelfen, 2147 Lincoln Place nahe Webiter 
Avde., 2. Floor. modimi 


Verlangt: Deutfches Mädchen oder allein- 
ftebende Frau für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien. Mrs. Sranlel, 3539 Roleby 
Str. nahe Addifon Str. Tel.: Graceland 673. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie; auter Qohn. 5822 Michigan 
Apenue, 2. Blat. modi 

Verlangt: Mädchen, nicht unter 16 Jahren, 
zur Hilfe der Hausfrau, 2 in der Familie, 34. 
714 Briar Place, nahe Halſted, dritte — 

mo 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Nahzufragen Delilateffenitore, 2952 N. Clart 
Straße. modimi 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
Baby zu beauflihtigen. Mrs. Weib, 264 Nord 
Kedzie Ave. Tel.: Kedzie 4960. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
658 Dft 50. Place nahe Cottage Grobe Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1936 Belmont Avenue. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Arbeit in 
tleiner Samilie. Anzufragen: 6220 R. Paulina 
Straße. 


Berlangt: Engliih fprehendes Mädchen für 
allgemeine Arbeit, das Kochen veriteht; 5 Er— 
wachjene im Haufe, Wäfcherin und Janitor wer- 
den gehalten. Lohn $7. 4927 Wafhington Park 
gun, balber Blod öjtlih bon Grand Blod., 
Süpdfeite. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, zwei Tage 
die Mode. Zu erfragen: 3107 Wafhington Blvd. 


Verlangt: Lundhföhin im Saloon, guter Lohn. 
822 W. Harrilon Str, Ede Green. 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. Großman, 5326 
Michigan Ave. Phone: Drexel 5159. 


Verlangt: Mädchen für 


d Hausarbeit. 
North Ave, 2. Floor, 


Front. 


2243 


VBerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbett, 
muß englifh fpreden. Angabe des Lohnes. Adr. 
3 376 Abendpoit. 


Verlanat: Junge® Mädchen für 
Saudarbeit in Heiner Familie. 3 
Str., nahe ECalımet Ave. 


— 


allgemeine 
43 €. 486. 
fomo 


Verlangt: Eine alleinftehende Srau ohne Heim 
um eine ältere Berfon aufgumwarten und Haus 
zubalten; guter Pla für die rihtige Perfon. 
Nachzufragen: 3051 Lincoln Abe. fomo 


Verlangt: Ein junges_ Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 920 Roscoe Str. nahe Elarf. jomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
4339 Grand Blbd. i fomodi 


Berlangt: Deutihe Mädchen als Ködtinnen, 
für zmeite Arbeit, Kindermädchen, allgemeine 
Hausarbeit etc., beffere Stellungen al irgend« 
to ander3. 

Germania Bermittlungd-Büro 
755 North Ade., Ede Halfted Str., eine Treppe 
boh — Zimmer 3. —28f 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

en. 3428 ®, 12, Str. —— — 

ja 


Verlangt: Maͤdchen für leichte 
gi Helm. Guter Lohn. 
Str., 2. Wloor. 

Verlangt: Mübhen, Köchinnen , für Haus» 
arbeit, Hotelö, Reftaurants. Friſcheingewander⸗ 
te fofort_ plazitt. Deutih-Ungarifhes Arbeits- 
nadweisbüro, 1624 ©. Halfted Str., nabe 17. 
Str. Tel., Canal 3674. Sfebmodidoimt 


* Verlangt: Exfahrenes Mädchen für —E 
Hausarbeit. Anzufragen: 5172 Michigan irc. 
2. Floor. Ab Iw 


ug © Deutfhe u. ungariihe Mädchen und 
rauen für Privathäufer, Hotel, Reftaurants u. 
abrilen; au 


audarbeit in 
2049 Weit Divifion 
fafomo 


für furze Stunden; guter Lohn. 
aßler’3 Plasirung3büro, 1113 ®. bicgge Abe, 
26jaim& 


5» Bürg ber» 
langt Mädchen für usarbeit, tel und 
Keffaurant. 45 So Abe. fir one 


erlangt: Mäd , 
— —— 
waulee Ave. Bermittlungäbiko.  25janimz 


Deutid) » ungarifhe8 Vermit 


” 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
Angeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Scheue: . Bimmer und Board. 
1528 N. Clart Er no 


Verlangt: Sauberes tüctiges Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Kleine „a> 
milie. 1152 Xa Galle Abe, 


Verlangt: Ein Mädchen im Saloon, Wweiu 
aud foden Tann. 2521 Elybourn Ave. 


Seesen 
Verlangt> Ködin und Dienitmädwen. $5 und 
$11. 5016 Wentworth Ave., 2. „lat. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie von Ziveien. 2934 Xogan 
Blod., 2. Flat. 


terin. 1009 La Salle Ubde., 2. modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
2307 N. Hamlin Ave. Tel.: Belmont 7585. 


Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Kü— 
chenarbeit in Saloon; muß etwas vom Kochen 
verſtehen und daſelbſt ſchlafen. 2044 South— 
port Ave., zwiſhen Clhbourn Ude. und Ciy- 
bourn Blace, 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; zu 
Haufe fhlafen. 917 Center Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

5255 Magnolia Ave. "Phone: Edgemwater 4855. 

, modimi 

Verlangt: Gute Aufwärterin, muß engliſch 
ſprechen. 611 Wells Str., Reſtaurant. 


vVerlangt Deuiſch ungarifche Köchin in Pri—⸗ 
batfamilie.. 825 Buena Ave. 


Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haud- 
Pr muß fodhen fönnen. 2230 Sremont 
Straße, 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 

Gejugt: Frau, 36 Jahre alt, just Stelle als 
felbititändige Haushälterin in Heiner Yamilie, 


Zu erfragen bei Wir. 
tefian Yive. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Gefudt: 


Anna Zucds, 11444 Ars 
⸗ modimi 
Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stumpf, 1710 Mohawt Str. 


Frau wünſcht Wäſche in oder außer 
dem Hauſe. Tel.: vVincoln 403. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht 
ſtetige Stellung für Hausarbeit. Angelia Roth, 
1903 W. 21. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle * 
allgemeine Hausarbeit. Nucen, 2118 Emerſon 
Avenue. 


Geſucht;: Junges deutſches Mädchen wünſcht 
ſtetigen Poſten ſür Hausarbeit, Angelia Roth, 
1908 W. 21. Straßbe. 


Geſucht: Ein ſtarles deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle für Hausarbeit. 4920 N. Weſtern Ave., 
1. Flat. 


"Sefugt: Deutiges Mädgen fuht Stelle für 

allgemeine Hausarbeit, 1723 Biflell Str. 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 

Reinmacheplätze. 723 Uhland Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch—⸗ 
Reinmachepläge. 1850 Ordard Str, 
2illow Str. 


und 
nabe 


Geſucht: Ein frifh eingewandertes_ deutihes 
Mädchen, ſpricht franzöftih, fucht Stelle als 
weites Mädchen oder Jür Hausarbeit, auch bei 

dern. Bitte felbft borzufpreden. 2007 Ins 
diana Übenue. 


Gefudt: Junge Frau fucht Stelle pr Haus» 
arbeit auf der Nordfeite; wünfcht, fi gutes 
Heim und gute Behandlung. Selbit borzufpre 
hen oder zu fhreiben. 1915 Orchard Cir, 
nahe Genter, 1. Zlat, hinten. 

Gefuht: Junge deutfhe Frau fuht Walch, 
Reinmadh- oder — fur Mittwoch und 
Donnerftag. Gute Erfahrung. 634 Grace Str. 
unten. mod 

Geſucht: Ehrliche und fleißiges Mädchen ſuch 
guten und jtetigen Rab in Bäcerladen auf der 
Rordſeite. 1450 Hudſon Abe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe ſelbſtſtändige Reſtau— 
— — füucht Stelle. 1438 N. Halited Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausar— 
beit. 1337 N. Hgalıted Str., hinten, unten. 


Gefuht: Frau fuht Reinmahpläge; 
aud jeden Tag 2 bis 3 Stunden geben, 
N. . Haljted otr.. hinten, oben. 


neh 
Aelteres deutihes Mädchen judht, all» 
gemeine Hausarbeit in, guter Yamilie; Tann 
einfach tochen. Biune ſelbſt vorzuſprechen. — 
1700 Burling Str. 


"Sefuht: Junge Frau fucht Stelle im otel 
oder Reftaurant als zweite Ködin. 1222 Beer 
50. Straße, 2. Flat. 


Gefuht: Junges Mädchen Ir Stelle für 
allgemeine — Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
den 1222 ®. 50. Str., 2. Ylat. 


lesen nee 
Gefucht: Frau fucht Arbeit für balde Tage, 
1437 Barry Mbe. 


GSefucht: Mädchen fucht Hausarbeit in Heiner 
Familie. 2601 Princeton Ave., 2. Flat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, 
fheut feine Arbeit. 2524 W. PDipifton Straße, 
2. Sloor. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, fann mwafhen und bügeln, fpricht 
engliih. Selber bvorzufpreden, 2510 3. Dipifion 
Straße, 1. Floor, hinten. 


"Sefugt: Junge ftarle Frau fuht Wafchpläge, 
Zelepbon: Drexel 8187. modimi 
Weſucht Gebildetes Mädchen fuct Stelle in 
einer 5c oder 10c Show ald Kaffirerin. 4927 
Forreitbille Adenue. modimi 


lann 
1523 


Rünfe eine Stellung in einer Office, bei 
Deutfhen bevorzugt. Anıta Rhode, 4333 Nord 
43. Avenue, modi 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mad⸗ 
chen ſucht Stelle in Uleiner Familie. Zu erfragen; 
2016 N. Halſted Str., Store. modi 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stellung als 
Haushälterin. 3444 Lincoln Ave., 2. Flat. 

Gefuht: Eine Köchin mit 5 Jahre altem Kinde 
wünſcht Arbeit in einer Yamilie in der Stadt 
oder auf dem Lande. 8. €, 2481 Archer Ave. 


Heirat3gefuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
cher Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Junger Deutſcher, Janitor, 
lutherifh, 30 Sabre alt, fucht mit brabem, ar» 
beitfamen Mädchen befannt au werden zwecks 
Heirat. . Engliih ipredende und fchreibende be» 
borzugt. Briefe, wenn möglid mit Photogra> 
pbie, bi3 Mittmod an: 3. U. 102 Abendpoft, 

Hetratögefuh! Jungaefelle, 35, Chrift, deutich, 
alademiſch —— vermögend, in guter Roit- 
tion, des Alleinfeins müde, fudht die Belannt- 
{haft einer gebildeten Dame jmeds Heirat. 
Nur er ausführlide Antworten er: 
beten an M. 612, Abendpoft. fafomo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen. Kleine, au rö 
träge auf leichte wöchentliche 38 m * 
Frentel, 1007 Potomac Abe. Tel. Armitage Br 


3febew 


eld zu verleihen. Kleine, auch größer ⸗ 
träge auf leichte wöchentliche Abza Ba * 
Frentel, 1907 Potomac Ave. Tel. Arnntage 187. 


2fb2wæ 


nn, 
€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 

Hyvpotheten au verlaufen. Geld zu berlei 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main u A 


imai*% 


einher ei 
Sagt und, wa3 hr bauen mollt t fa 
Eud, maß e3 Loftel, ohne ir, enbwelde re eis 
ütung. Darlehen unb Bläne, ohne Kommtifion. 
ir bauen ertta warme Gebäude; Zabel e Er 
— — — Eontracting Eo., 25 N. Bear 
born Straße. 20d3*% 


— [1 
Habe $500 B5i3 $2000 zu berleihen s 
bautes —83 auf der —E = 
legened borgezogen. 

Srani Bed, 2014 Jrching Park Boul, 


14d3*£ 


— ——— —— — —D—ñ— —ñ — —ñe —ñ— 
Greenebaum Sons Bank & Truſt 
verleiht Geld at ** tu 
e au tundeigentum ı 
Bauen. Niebrigiter Zinsfuß. " um 
Sichere Erite Hhhpothefen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zur 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Eir. 


sjltt 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion: fei 
Adbolatengebühren; feine — neiete 
auf Grundeigentum in Chicago und Korftänten” 
—— u an ebaut. 20 gie bone, Ran- 

0 - one * 

Monroe Str. — eek 


Gelb au verleihen, ohne Kommiffion, 
Privatmann tundeigentum m Noch 


auf 
weitfeite. Niedrige Binfen. 9. 
ftfe Bm. ge BZinfen. 9. Fid, 2: Bor 


Wir_ verleihen A 
— — 
PBaulina Str. ” 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Möbel und Piano, Ru ars 
108 Sutt, en , Drelfer und Monte Can 
mertifh, Stuh % Drejfer etc. Verſchleudere ſo—⸗ 


fort. Refidenz, 3248 N, Halited Str. . Bels 

mont Abenue. 10fb1 mE 
Zu derfaufen: Kocdofen, Hetzofen. neuer Eid» 

— und Sanitary Couch. 842 Garfield 
enue. 


Zu —— Wegen ſoſortiger Abreiſe, einige 
Monate gebraudter Kiihenofen mit Gasofen, 
fehr billig. Voraufprehen heute Abend oder 
morgen Bormittag, 3609 N. Afhland pe. 


Auftton-Berlauf! Dienstag und Freitags, 10 
Uhr Bormittags, Möbel, Kugs, Meffing- und 
Cifenbetiftellen und allerlei Haushaltartitel von 
berihiedenen Lagerhäufern in meinen Räumen, 
2525 Sheffield Ave. 3. Ralpbp, Veriteigerer. 

Zu berfaufen: Saft neuer, Tleiner Heizofen, 
$2.00. 1643 Sedgwid Str. Koch. 


Größte Verfhleuderung don feh8 Zimmer gu» 
ten Möbeln: Xeder PBarlor:Set, Schaufelituhl, 
Leder Coud, Wilton Kug_(9x12), Bilder, Spie- 
gel, Enaimmertifh, jehs Stüyf, Dreffer, Ehiffo- 
nter, Betten, el aalaine. eleganter 
PBarlorojen, Kücenofen (Wajlerfront), bollitän- 
dige Kücheneinrichtung 2 Kohlen; Miete bis 
1. März bezahlt; paifend für junges Gpepaar; 
oder alles jtüdweife fofort fpottbillig au ver» 
laufen, wegen Abreife. 2023 Dayton Str,, unten. 

ſebiwẽ 


Modernes echtes Leder Parlor Set, einige 
Monat gebraucht, verlauft junges Ehepaar we⸗ 
gen Abreiſe ſpottbillig. 805 Yullerton Ube., 
nabe Clark Str., Flat 26. ibiwæ 


—— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Familie verlauft wegen plöbtlicher —“ 
herrliches, ſchweres Englifb Dat Piano, wie 


neu. 2440 Lincoln Ave, nahe Fullerton ve, 
Tfbı1m& 


Junges Ehepaar verläßt die Stadt, berlauft 
ihr neues pradtvolles $500 Piano für irgend 
einen Preis. Zlat 25, 505 Zullerton nahe ‘5 Ye 

7fb1w 


u verlaufen: Piano, Möbel und Büder. 9. 
Beher, 3016 N. Hohne Abe, 6fbiwæ 


50 laufen $300 Upright Piano; $5 monat⸗ 
u 1956 Larrabee er — Sfb*X 


Nur $35_ für ein hübfches Meines Upright 
Piano bei Groß, 1549 % 3 Str., nahe u 
Avenue, 30ja*% 
ein een —— 
‚75 faufen mein feines Upright, loſtete 8425; 
in Storage. 705 North Abe., nahe Salt St 

27ſp 


—— — —— — — — — — — 
EEE 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— Sehen ge nizicenen uneiheec 


u verlaufen: 2 gute Pferde, Wagen und Ges 
fire, billig. 2158 Erie Straße, Meat Market, 
modt 


Bu Taufen gefucht: Guter Wachhund, 
Probe. 1950 Chicago Ave, nun 

rin 

Bu berfaufen: 1—2 Tonnen Wagen, ein Sur 

tey und ein Bugab, billig. 1305 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi$ 1800 Pfund; 
Preife dvon_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaulee Ade,, Ede Wa- 
banfia Ve, Mar Tauber. 24in*E 


— —— — —— — — — — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — —ñ— ——— — ——— — 


auf 


Kauft Eure Ladeneinridtungen bei 
Jultus Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hier Tönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store ger erſparen. 
Neue un ———— 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712 11% 


gu berfaufen: Stridmafchine, Billig. U, Jakes, 
2417 Qurner Abe, . ae 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Singer Nähmaſchine, blos 
$3.00. 1102 N. California Abe., nahe Dibifion. 


—10fb,mo 


Alle Fabrifate von_Drop Head-Nähma inen, 
$5 und aufwärts, Gultan, 3249 nalen Ave, 
40t*x 


—— — u — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Friſche Eier aus meinem Ge— 
—— jeden Tag zu haben. 4023 3. 
ichmond Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Samstag Vormittag, 4 Steine Dia: 
mantring, nabe Krauß’ Bank, Milmaufee Ave., 
—— Keine Fragen geſtellt. Phone: Hum— 
boldt 4352, 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


. Huftet Ihr? Wacht yo Nachts auf mit Araten 
im Salfe, gefolgt vor beftigem Huften? Leidet 
Sr an Bron itis, Ajthma oder Heiferleit? So 
önnt Ihr nichts Befferes tun, als Euch eine 
Slafhe Reimerd Brondial Elirir enau] 
iefes Elirir hat taufende geheilt. E3 mir 
Euch Heilen; Slafhen 50c u. $1. Nah Einien- 
dung de Betrages frei ind Haus gefandt oder 
perfönlih in Reimers Laboratorien, 2783 Lin 
coln Ave., Ede Diberfey PBarkivay. 
feb3momifrim 


Bettfedern und Kiffen Tauft man am beiten 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 Weft Schiller 
Str. Offen bon 10 bt 12 Uhr Vorm. 


—10fb,mo 


Berleife Maslenanzüge Billig. €. rn; 
749 W. North Ude. Telephon: Lincoln 4352, 


15jan,mifrmoimt 


Kranke, weldhe genaue Aufllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Bujtand erfahren wollen, 
erhalten ärztlide Konfultation nebit Blut- umd 
ge völlig toftenfrei. Deut- 
fhes Heil-Inititut, 2014 Osgood Stri, 38 

ofb 1wæe 


Bringt Eure Stickereien irgend welcher Art 

pe Verlauf nad dem Novelty und Notion-Zas> 
en (Women’3 Exchange), 2739 N. Elart h 
omo 


PBtanoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. Ve bofobtızi 


— — — —————— ng 
Fühe! Macht Euch fröhlich. Prof. Uhl, 21 E. 
Vanvůten Str., 83. 400. Phoné: ——2 4008. 
6fb 1wæ 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u, fonitige fchrift» 
liche und notarielle Arbeiten prompt und zu— 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fift be. 


Abends und_ Sonntagd: 1938 Mohamf Etr, 
nahe Center Str. “£ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Fred Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsfahen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon . 
710* 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rehtsfadhen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 5is 9. Sonntags 10 24 


u & Bedman, 
eutſche Advokaten. 
Preftisiren in allen Gerichten. Rechts» 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3*+2 


Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen aeführt. Alte 
Rectögefäfte beſtens — Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Anfprüde überall durchgeiegt. Löhne 
(anelı folleltirt. Wbitrafte eraminirt. Beite 
mpfeblungen. 1037 Firft National Bant u 
* 


Max Biederman 
ng und ungarifher Adbofat 
Alle Redtsfahhen prompt beforgt 
Praftizirt in allen Gerichten. Zimmer 61012 
105 N. Elarf Str, Ede Bafdingion Str, 
dia,mifamoim 


George F. Eummeromw deutfcher 
Addvolat. — Praltizirt in a 
Rechtsſachen —— ur ae 

e 


en. 
Office im Etrauß-Gephude, Ar. 8 3 Gar eier 
De ne a 


Rate Biew . 


Gejthäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Bigarrens, sn Schr 


eibmaterialien- und 
eitſchriften ⸗ Laden. 

Indem id ee bin, aus Gejundheitd- 
rüdficten naı lorado zu gehen, verfaufe ich 
am Dienftag, den 11. Februar, meinen gutzah- 
lenden, gut etablirten Xaden in der beiten We- 
gend der Süpdjeite. Stetiger Keingewinn 
etiwa $10 per Tag. Ylllerbeite Ladeneinriytung, 
Caſh Hegirter etc., beites Waarenlager, billige 
Diete mit guter Leafe, Dampfherzung. mi 
Wohnung, tatfahlih der beite Xaden, der je 
zum Werfauf angezeigt wurde; an beiter Ge- 
waftsitraße auf der Giüdjelte, neben gro: 
em Iheater. Nur Leute, Die fertig. fürs 
Veihäft gi ze boriprehen am wienitag 
von 10 bis 2 Uhr, im Laden 509 Sr 43, Str., 
nabe Bincennes Äbe. 


Grocery, Delifateffen und Schulmaterialien. 
Die atllerjeitenite Gelegenheit. 

$835 oder beite BSaarsOfferıe, ping zu $1200, 
laufen lang etablirten (Kae) Grocery-, Delutat: 
eflen- und Schulmateriaiieniaden in dicht befie: 
deiter Nahbarıhart auf der Noroweitfeite, even 
smwei großen S@ulen, gar fein Wetibewerb; die 
feinjten 4:Sawed Daı=sigtures, die für Geld 
au haben find; großer Nsaarenvorrat; Billige 
Wiiere, Ein Mann bat dieten Play adt Jayıe 
betrieben und bat jiets guie Baareinnahme er: 
ätelt, muß jedod jept verfauft werden wegen 
zzrubel in der Hamtlıe; Zeil auf Abzahlung an 
gute Leute. Wenn JZhr einen guten Xaden wollt, 
verfäumt nicht nadaufragen am Dienstag den 
ganzen Zag in 901 N. Hohne Ave. Neymı Cpt: 
cago be. Gar bis Hoyne Xlve., dann geht eın 
vVloct nordlich. 


Grocery-, Delilatefien:, Tee- und Kaffee-Store! 

$150 Anzahlung und Reft von $325 auf leichte 
monatlide Ubzahıungen, oder beite Baar:Offerte 
laufen einen der beiten Grocery-, Delttatellen-, 
Tees» und Kaffee-Läden in dicht bejiedelter Nach: 
barfhafi der Nordjeite; gar feine stonturrenz; 
bulige Miete mit Wohnzımmern; bier wurde 
fteis ein gutes Baargeihäft erzielt, muß jedod 
berfaufen wegen poliiiger Stellung. Dies it 
eine feltene Welegenheit zum Eintritt in ein 
gutzahlendes Geiätt mit wenig Kapital. Ans 
aufragen Dienstag von 1 bis 5, 5037 N. Clart 
Str,, Ede Winnemac. 


Delifateffen- u. leiter Grocery-Ed-Taden, gut 
gelegen an belebter a muß wegen 
Krantheit fofort derfauft werden. Llegante Kın- 
rihtung, reiner Waarenvorrat; jhöne Wohnung, 
billige Wliete. Nehme $250 oder beite Dfferte für 
&nellen Verlauf, wert das doppelte. Gebe auf 
zeil auf leichte Abaahlung, wenn gemünicht. 
Wenn Ihr ein gutes Bejhaft für wenia Geld 
laufen wollt, verfäumt dieje Gelegenpeit nicht. 
Spredt vor Montag und Dienstag Nachmittag, 

1350 Sedgwid Sır. Tel. Late Biew 3342, 


Habe zu verlaufen: 23 Salovons, mit und ohne 
Lizens, don $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 
Delitatefjen-, 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores, von 
450—$2200. Wer überhaupt ein Gefgäft, fann 
ein, was e3 will, fchnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nach 1572 Elybourn ve. 
Große Offerte! No nie dagemwefen! Verlaufe 
meine gute Bäderei jpottbillig, wenn gleich ge- 
nommen, da ic noch ein Geichäft babe; gute 
Lage; feine Konkurrenz; Preis $400. _ 
402 ©. 44. Abve., Ede Ban Buren Str. 

Zu verlaufen: Yärberei mit Property. Adr.: 
T 288 Abendpojt. modimi 


Bu berfaufen: Ein gutgehendes 2-Stüble Bar» 
biergeichäft, wegen Unernigleit. Zu erfragen 
27 W. Chicago 2lve., in Schneiderwertitatt. 

Bu rn: triter Klaffe Grocerh, billig. 
2147 ®. Chicago Abe, 10feb1W& 


Zu verlaufen oder zu dertaufhen: Gutgehen- 
des 5c-Theater, Südjeite, für Saloon oder Res 
ftaurant, Baler, 219 ©. Dearborn Straße, 
Zimmer 803. 


Zu berfaufen: Schubmerfitatt. 
Ude, nahe North 2ive, 


Barbiergefhäft zu verkaufen. Offerten an Adr: 
M 621 Abenbdpoft. 


Muß verlaufen: Wegen anderem re ein 
eriter Klaffe Booletwom auf der Weitjeite, mo» 
natlide Einnahme bon $200, 5 Tiiche, $550; 
Baar $250 und Reit monatlih. Adr.: M 602 
Abendpoft. 


— 


1609 Elybourn 
modi 


Schildermaler Adtung! Etablirte3 15 Jahre 
bejtehende8 Office Lettering-Gefhäft wegen Zos 
besfall zu verlaufen. Adr.: 3 386 Abendpoft. 


Gute Barblerftube megen in Abreiſe 
billig zu verkaufen. 2011 Osgood Str. 


Lunchroom, vollſtandig eingerichtet, ſehr bil⸗ 
lig ſofort zü haben, 4204 Eottage Grove Ave. 
Adreſſirt 2103 S. Indiana Ave. 


Großtzer Bargain! Verlaufe Saloon, Ecke, beſte 
Lage, großartig eingerichtet, Ligens begählt, 
$1250 tt. 3-fah. Fragt 1572 Elhbourn Abe. 


Zu be en: Reftaurant, Goldgrube. Bargain 
— muß Tofort verlaufen wegen Berlaffen der 
Stadt. John Roaner, 171 N. Halfted en : 

amom 


Zu berfaufen: Zadenbäderei; Arbeit für zmet 
Männer. Abr.: T. 280, Abendpoit. domo 


Bäckerei mit Grundeigentum au verlaufen. 
Eigentümer geht auf die Yarm. Macht Dfferte, 
Briefe biß Donnerstag an Mdr.: DO 473 u 

omo 


Wenn Ihr einen Daran in einer feinen Vor» 
ftadt Home-Bäderei wünfht, fo fpredht vor bei 
Reefe, 2627 Wafbington Blbbd, fafomo 


u verlaufen: Bäder, Grocerh:. und Delilats 
eifenladen. 2224 Roscoe Blvd. Tfb1m& 


zu verlaufen: Eine gut ebende Bäderet, Tein 
Chwindel, wegen Abreile. Adr.: T. 264 
Abendpoft. 4feb,1m& 


— r dr ern — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt. Dauernde Stelle offen für 
uberläſſigen Mann, welcher ſich mit einigen 
hundert Dollars beteiligen Tann. Offerten an 


lör.: 3 382 Abenbpoft. fomo 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu bermieten: Store, aute Lage, un end für 
— mäßiger Preis. 244 ybourn 
enue. 


Zu vermieten: 4 helle Zummer, Toilet, Gas. 
1815 Biſſell Straße. 


Zu vermleten: Schöne, belle 5 Zimmer Mob: 
nung an ruhige Leute. 2146 Burling Str. 


Bu vermieten: 6 Bimmer zweites lat, elel- 
triſches = und die allerneueften&inrihtungen. 
2725 N. Kimball Abe. modimi 


Bu vermieten: Kleine Wohnung. Janitor, 1569 
Elhbourn Ave., Ede Halited. amo 


— — — — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Frontzimmer an 1 Herrn, mit 
Board wenn gewünſcht, bei alleinſtehender Frau. 
Sldr.: T 286 Abendpoft. 


NRoomer3 oder Boarders berlangt. 2237 Nord 
Halfted Str., nahe Lincoln Ave 


Vermtete Feines Zimmer, Dampfheigung, $2; 
3443 Berry Str,, nahe Southport ee F 
bahnſtation. 


Roomers oder Boarders gewünſcht. 1522 "ey ; 
bourn Ave., 2. Floor. " 


— Es ——* auch für 
u ung, feparater ngang zur 
Fk) bi3 $2.50. 511 North se "onerer 
mo 


— — nn — — — — — —— nn 


Zu mieten geſucht. 2 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


ellaeieer Arbeiter fuht Zimmer bei Witt» 
frau ald a einiger Roomer,. %. Rotbbauer, 429- 
431 N. Kedaie Ave. 


— — e ú e — —ñ —— — — — — 


Unterricht. 
( Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 deutſch⸗ ameril. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Privatſtunden im Engliſfſchen! 
Billigſt. Eigene Lehrzimmer im JIllinois Ge— 
bäube, 715 North Abe, nahe Halited Str. 

femomi 


Beiten Unterricht im Englifhen erteilt Lehre: 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. ook 


Lehrerin wünfcht no& etlihde Schüler in dei 
engliiden Spraßlehre; mäßiger Preis, —— 
Bedert, 1551 Wells Straße, föſwe 


Lernt ein ſich gut —— F Auto» 


Bu vermieten: 
leichte 
Halle, 

loor. 


mobil-Reparatur, Konitruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafchine wirb vor Eu aufgebaut. 
Schule mit tücdtigen Mafchintiten-Erperten ver» 
eben. Exlangt Eure Erfahrung in einer erft- 
laffigen Re — — Tag ober Nacht» 
afjen. —— — * „Dverfeh Auto» 
mo bile erſe arlkwah, 

Northiweilern „L“ Station, — 


— — — — — — — — — —— 
Buͤrgerrecht und Landesſprache!!! — i 
leicht — durch Meifterfaftsfkitem 
—— ht — in 3 Monaten [Hebend Eng» 
Bra und SKallmeyer’s Buch „Wie werde ich 


er?“ — Berlangt Gratisprofpelte. — 
—* 205 alt 45. Str, — Bor tat 


21jaim& 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
nn nn 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Centd bad Wozt.y 


Norbfelte. 


u berfaufen: Gutes modernes 3-Wlat Bridi 
Sreis 0300. Nabe I "et ——— * 
re i tlide Miete E 

tpe, 2360 Lincoln Ave, 10feb1m& 


Zu bertaufhen: Rabensmwood Kot, 50 bei 125. 
Preis $2000, für ameiltöcdiges Flatgebäude dit» 
lid bon Grace und Clarf. George Zorpe, 2360 
Lincoln Ave. 10rebim&t 


Bu bverfaufen: Gutes Flatgebäude, Southport 
nabe Grace, wert $4200, oder taufhe für Late 
View Bridgebäude mit drei 4-Zimmer Flats. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 10feb1m& 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jet 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart 
ola: Fußböden und -Irim, eleftrifde3 Licht und 
Kombination Firtures, moderne Plumbing in 
edem Flat, Mofaic Fußböden in Hallen und 
Dadezimmern, Zurnacs Stads, 30_ Fuß Lot, ges 
pflafterte Straße, bequem zur „Addilon Str, 
Station Radenswood Hodhbahn und - Lincolg 
Abe. Strakenbahn. $5975, $1000 Baar, Reit 
$30 monatlich. 
”m, Z3elosty, 2201 Addifon Str. 
Often täglih und Sonntags. 


Bridgebäude, 


» 


Neues 2-%lat und Bafement 
Dirfen-Mabagonn Finifb Irim, Daf-Fußböden, 
eleftrifhes Licht, Combination Fiztures in 
dem Ylat, 30 Fuß Zot, gepflafterte Straße, 
Ylod bis zu zwei Straßenbahnlinien, be 
gi Sohbahn; auberläffiger Mieter in einem 

lat. wBreis $5700, $700 Baar, $25 monatlich. 

”m. ZelostH, 1905 Belmont Abe. 


ei 
em 


Zu derfaufen: Neues 2«Flat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartbholz-Fubböden und XIrim, 
eleftrifhes Licht, moderne PBlumbing; 30 Fuß 
Lot; Miete $500; Preis $4850, $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. —tft 

"8m. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
.$700 Baar Taufen diefe3 moderne 8-Zimmer 
Heim, Dal-Trim und -Zubböden, Dampfheizung, 
ein Blod zur Hohbahnitation; Preis $3800, 

”m. 3elosty, 1905 Belmont Abe. 


Ein vr Brick Eotage, jehs Zimmer 
und Bad auf einem Zloor; 1 Blod bis au zwei 
Straßenbahnlinien; $2500, $500 Baar, Heft 
nad Belieben. 

”Vm. Zelo3tHy, 1905 Belmont Abe. 

Zu berfaufen: Beim Eigentümer, 6 Zimmer 
Cottage, binten, muß fofort verlaufen, verlaffe 
die Stadt, $1600. 9. Zimmerman, 3013 Nord 
Dalley Avenue. modi 


„Hu derfaufen: $500 Baar kaufen neues zwei⸗ 
Blats Briegebäude; 5» und 6-Bimmer; Surnace; 
einen Blod bis zur Addtfon Str.-Hohbahnitation 
und Lincoln Ade.-Straßenbahnen. 
Bengerle, 3806 Lincoln Abe, 
— — — 
Seines modernes 3 Flat Bridgebäude, 
2 Zimmer und 2 Flat Brid, je 7 


5--5-—5 
Bimmer, Yurnace- und Dfenheizung, Ealot, 40 
bei 125, nahe JIrhing Bart Blod. u nd Lincoln 
Ade., Preis $16,500. Property, das gutes Ein: 
lommten bringt. famomift 
Strant Bed, 2014 Irbing Park Blvd. 

Verlaufe moderne 9 Zimmer Cottage; roße 

Yard, billig. 1249 Daldale Ave. aldimz 


‚Bargain! 1438 Nortd Park Ave, 3 Flat Ges 
bäude in gutem Zuftande, Mortgage $1500, in 
5 Jabren jäülig. Wenn_fofort berfauft wegen 
Aufteilung, $1000 für Equity. . 

PBlotte & Grosby, 207 WB. Dibifion Str. 


Bu verfaufen: 2-ftödiges 
ment, eine 5 u. amwei 6 
«ot 30x130; CGeeley Abe. 
Miete $670; Preis $6500. 

uguft Torpe, 820 W. North Une, 

‚3:jtödiges und Bafement modernes Brid-Ge- 
bäude; Xot 30X150; eine 5 u. awei 6 Zimmer 
Wohnungen, N. Robey Str. nahe Latvrence Ave. 
Preis $7700. Auguft Zorpe, 820 ®, Ave. 

aſomo 


rame und Brickbaſe⸗ 
immer Wohnungen; 
nahe Grace Str.; 
ſaſomo 


3⸗ſtöck. u. Baſement Brickgebãude, Addiſon Str. 
nabe Racine Ade., 36 Zimmer Wohnungen, 
modern, 37500. Aug. Torpe, 820 W. — AÄve. 
aſomo 

8⸗ſtöckiges und Baſement hochmodernes Stein⸗ 
frontgebäude, 1—5 und 2—6 Zimmer Wohnun: 
gen; Lot 30%X125, Robey nahe ring Part 
Blvd, Preis $11,000,. Torpe, 820 W. North 2lve, 
fafomo 

Bu verkaufen: Addifon Str. nahe NRobeh, 2: 
ftödiges Frame und rg neu und 
modern; Lot 30X125; Preis $5600. fafomo 

Auguft Torpe, 820 W. North Abe. 


Habe eine große Auswahl bon Nordfeite, Ra- 
benswood und Edgemater Privat: und Gefchäfts- 
Eigentum zu berfaufen und zu bertaufhen au 
annehmbaren Preifen u. günftigen Bedingungen. 
Zel.: Lincoln 930. Offen Abends. fafomo 

YAugufit Torpe, 820 W. North Abe. 


Zu- verlaufen: 4-jtöd. Ed-Bridgebäude, Nord 
Sranklin Str, tährlihe Miete $1030; Preis 
$12,500, nicht viel Baar notwendig. 


fajomo 
Augujt Torpe, 820 W. Nort 


Ave. 


Bargatn! Zwei 5, ein 4-Zimmer Flat Frame, 
mit Bad; Mitete $40; Prei$ $3600; gele en aıt 
Hancod Ave, Fred ARuedel, 602 North J 

to: 


Bu verfaufen: Zmet 4 Zimmer Frame, zwei 4 
immer Brid, an Mobamwi Str; Miete $49; 
Preis $4200, } nn edingungen fehr günitig. 
Auedel, 502 North Abe. 8fbiwæ 


Verſchleudere dreiſtöckiges drei 6 Zimmer mo» 
dernes Bridgebäude, zwei Lotten, iſt 616 Kem⸗ 
pe lace gelegen, nur 82700 baar — Reſt 
auf Hupothel; Preis 7200. fb iwe 

eorge Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


Nord weſtſeit e. 

Zu verkaufen: In Weſt Irving Park, 
14 Uere Lotten in unjerer Subbdipifion. — 
Sede Lot hat Leitungswaifer, 125x125, 
$850 u. aufiw., $50 baar, $10 monatlich. 
Zweigoffice: Milwanfee Ave. und Irving 
Bark Boulevard. Nachmittags offen. 

KRdefter&Bander, 


143 Nord Dearborn Straße. 
mofs 


ı berfaufen: Neues 2-%lat Brid, Nordweſt⸗ 
Ceite, 4 und 5 Zimmer, Harthols-Fubböden und 
Irim; eleftrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. —ft 

Bm. Belon3ty, Grace und Weftern Abe. 

Zu verlaufen: Zmeiltöd, Steinfront Bridhaus, 
modern, 5 u. 6 Zimmer, Wafferheizung für 1. 
Floor, 37% Fuß Kot, großer Hübnerftall. keine 
Ugenten. 3012 NR. Sacramento Ave., 1. Yloor, 


Bu berfaufen: Lot, Belmont Abe. nahe 62, 
Avenue, $125. Adr.: T 289 Abenbdpoft. 

Bu derfaufen: Ein Edhaud an Lincoln Eir., 
nit mweit von Milwaulee Ave., zu annebmbas 
rem Preis. Adr. 3. 379 Ubendpoft. momifa 


2⸗Flat — Welt Irbing Bart — 30 Fuk Lot — 
5 und 5 Zimmer — alle8 modern — Zement» 
Bafement — Bargain, $3750. — $500 Baar. — 
—— Nachmittags in unſerer Zweig-Office 
Milwaäukee Ave. und 48. Ave. vor. 
Wir haben auch billige Brick-Cottages. 
Koefter& Bander, 143N, ar = J 
amoni 


Zu verkaufen: Nach gutem Plan gut erbaute 
twei-$lat8 Häufer; 2217 und 2219 N. Spring» 
field Ade.; ‚deutfhamerilanifhe Nahbarihaft; 
offen Samitag und Sonntag Nadmittag3 von 2 
bi3 4 Uhr. W. 9. Dudal, 155 NR. u -' —— 

—XR 


Sũ dſeit e. 

Seht dieſen ſpeziellen Bargain! Wird tatſäch⸗ 
lich verſchleudert, 7940 Normal Ave, 2Flat 
Frame, 8 Fuß Steinfundament, 7 und 8 Zim⸗ 
mer, Furnace, emaillirte Badeeinrichtung: Lot 
30x125; Preis $3900, wert $5000; Miete $540 
Keine Agenten. Eigentümer im 2. Flat. —d 


Farmländerelen. 

Bu verlaufen: 120 Acres Wislonfin Yarm, 60 
Acres unter Pflug, Reit Timberland un Weide; 
16 Stück Hornvieh, ein Paar ſtarle Pferde, 3 
Schweine, Gänſe und Hühner; Preis 84800. 
Rachzufrägen bei G. Schmieſter, 4547 S. Cufton 
Bart Avenue. 9fbimt 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 80 Ader 
Farm mit quten Gebäuden und 8 Zimmer Re 
fidenz, Brei $11,500. Nabe Wheeling, JI., 20 
Meilen von Chicago, 1146 ©. — 9* 

ebi 


160 Acres Wisconfin Farm, 3 Meilen von gu» 
tem QIomn, ebene3 Land, Lebmboden, gute Ges 
bäude, 60 Acres gellärt, Reit dichtes Holzland. 

reis $4000. Bed ngungen. Eigentümer J R 

olg, 1943 Grace Etr adja*3 


Berichiedenes. 
Sohn PB Foerfter & Co, 
Bant Floor — % ©. La Salle Straße, 
Wir haben Nadfrage für allerlei bebauted und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt, 
orenze. Eine Poftlarte, an uns ddreifirt, Brin 
einen Berläufer in3 Haus. 27ap* 


„ Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort,) 
nein 


Geld zu berleißen 
auf Möbel, Piano, Pferd und gen, Lagers 
bausbefheinigungen wie. br Tönnt fleine 
möchentlihe oder monatlide U gahlungen, enab 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Edhulden. 
6: za > ST 
anbar t 
4 ® €o.) 


im 103. Sarıt Ib Sig ©. Der 
—W 
—— — 


dien See —[ — 

Niedrige Raten für Möbel: und Piano:Dar 
— '75c monatl, 

$15 für — 2* 92.25 monail Hell 

ne 5. See q entzal 64 

E ed alte har.) 

— S Bid 


I 





Doppelle „S. € 9." 


Slamps 


Dienitag, den ganzen Taa 


Spezielle Dienllag gelegenheilen: 
41.00 Bilder-Berkauf. 
Lebruar-Berkauf von 
Wöbeln, Rugs, Gardi— 
nenu. Haushaltartikeln 


Rothschild & Company 


State Straße, Jadjon Boulevard 


Lofalberidht. 


6in Gemeinſchaden. 


Stadtrichter will gegen Spelunkenwirte 


vorgehen. 

Der Maurer Edward Mullin, Nr. 
Nr. 703 MW. Ban Buren Str, 
am 2. Januar in ‚Charl es Thompfons 
MWirtihaft,, Nr. 753 W. Ban Buren 
Strake, um feinen Ueberzieher, $45 in 
Baar und fein Bantbuch beraubt. Am 
nächjiten Tag: erbot fich angeblich ein 
gemwiffer Edward Keeiham, ihm gegen 
eine Vergütung von $5 jein Bankbuch 
wieder zu verichaffen. Mullin holte 
die Polizei und ließ Keeifham und 
Ihompion verhaften. Nener hatte das 
Bankbuch bei fich, und in Thompfons 
Wirtihaft wurde Mullins Ueberzieher 
gefunden. 

Die Häftlinge beteuerten, daß ein 
isnen undefannter Mann ihnen den 
Ueberzieher und dasBankbuch geſchenkt 
habe. Heute wurden ſie dem Stadt— 
richter Mahoney vorgeführt. Der hat 
Keeſham wegen angeblichen Diebſtahls 
unter $1000 Bürgſchaft, und Thomp 
ſon wegen angeblicher Hehlerei unter 
5600 Bürafchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. 

Gleichzeitig erklärte er, daß er den 
Mayor erſuchen werde, die Thompſon 
gewährte Lizens zu widerrufen. Er ſei 
überzeugt davon, daß eine große An— 
zahl Spelunkenwirte mit profeſſionel— 
len Leichenfledderern unter einer Decke 
ſtecken. Dieſen Gaunern wolle er das 
Handwerk legen. Ueber den einzu— 
ſchlagenden Weg werde er mit dem 
Mayor Rückſprache nehmen. Während 
einer lürzlich mit Freunden unternom— 
mene Spritztour durch eine Anzahl ver— 
rufener Lokale habe er ſich durch den 
Augenſchein davon überzeugt, daß dieſe 
Spelunken ein Gemeinſchaden ſeien. 


Bartzen wird vernommen. 


Derſuch, die Wahrheit der Ausſagen des 
Bänkers Dr. Kirby feſtzuſtellen. 

Auf den 20. Februar wird der frü— 
here Präſident des Countyrats, Peter 
Bartzen, vom Maſſeverwalter der 
Sparbank Dr. Kirbys, Wear, vorgela— 
den werden, um über die ihm angeblich 
von dem verkrachten Bänker gemachte 
Zahlung von 8500 als Wahlbeitrag 
— — zu werden. Bartzen hat er— 

klärt, daß er Dr. Kirby nie geſehen 
und nie Geld von ihm erhalten, ihm 
daher auch nicht verſprochen habe, ihm 
im Falle der Wiederwahl das Ge— 
ſchäft der Bürgſchaftsleiſtung für 
Countyanſtellte zuzuſchieben, wie Dr. 
Kirby behauptet hatte. 


Armes Würmchen. 


In der hinter Ogden Ave. gelegenen 
Gaſſe wurde Samſtag Abend ein aus— 
geſetztes, etwa 14 Tage altes und nur 
leicht bekleidetes Mädchen gefunden. 
Es war ſtark erkältet, wird aber im 
Findelhauſe, wo es Aufnahme fand, 
vorausſichtlich geneſen. Von den El— 
tern fehlt jede Spur. 


W. W. KIMBALL CO. 
Preis-Reduklion 


Un gebvandhten, in Taufch 
genommenen 


UpriehtPianos 


darunter die befannteften Macdhtwexte 


Bon 390 aufwärts 


Sin prachtuoller Deder Bros, Bügel 
8350; in Hellem Mahagony, eignet 
fi fir Hallen, ober ejang-Veseimel 
Beiner Bargaiıt! 
Eine Ungzahl wenig benußter (im 
Konzerten) Kimball Pianoo, fo gut, 
J wie neu, gu niedrigen Preifen. 


Bedingungen liberal! 


W.W. Kimball Co. 


Süpmweitede 
Wahash Ave, u, Jacken Boulerard 


@EO. SOHLEIFFARTH 


wurde 


ler, 4409 Emerald Ave., 


— — — — —— —— — — — — 


———— — — — — — — — — — — — — —— — 


bis Van Buren Straße. 


Die Großgeſchworenen. 


Haben heute Mittag ihre Tätigkeit aufge— 
nommen. Eugene Hughes Obmann. 
Die Großgeſchworenen des Februar— 


tralbahn antreten. 


die Herren Harry Rubens, 


Hauptrede 


termines haben heute, nachdem ſie von 


Richter Cooper vereidigt worden wa— 
ren, ihre Tätigkeit unter Eugene F. 
Hughes, einem Grundeigentumsmak— 
als Obmann 
aufgenommen. Es ſind: Frederick M. 
Ball, Ediſon Park; Nicholas A. Cable, 
1232 Maple Ave. Evanſton; Charles 
Carlſon, 2124 Cornelia Str.; 
B. Coffin, 30 South Waller Ave., 
Auſtin; William Corry, 3529 Lyndale 
Ane.; John S. Edwards, 611 Deming 
Place; Wesley J. Eyer, 7353 Evans 
Ave.; Percival S. Fletcher, 5226 
Lexington Ave.; Allen J. Flitcraft, 
609 Maple Ave. Oak Park; Olaf E. 
Foſſer, 9 Weſt Ohio Str.; George U. 
Yofter, 1914 Sheridan Road, Evan- 
ton; Emil Graefen, 
Abe; 9. D. U. Grebe, Barrington, 
Ill.; John Hoffart, 1627 Mohamf 
Str.; Edwin E. Hoofer, 3517 
Adams Str.; Dliver WU. Kina, 3049 
Lincoln Une.; Chriftian B. Kijelgaard, 
2415 Weit Madifon Str.; Xohn 8. 
Morrijon, 4737 Winthrop Ape.; Louis 
%. Paczynsti, 9023 Erchange Xoe.; 
Emil ©. Pitou, 2657 Welt 39. Str; 
George H. Senfried, 5951 Weit Su 
perior Str.; Robert E. Wagner, 1125 
Melt 14. PI. 


— — — —— 


Adoptivkind von 45 Jahren. 


Die reiche Wittwe Collins nimmt Fräulein 
Robinſon an Kindesſtatt an. 
Kreisrichter Honore hat heute der 
reichen und kinderloſenWittwe Martha 
F. Collins, Nr. 5037 Calumet Apve., 
geſtattet, die KGjährige Frl. Elizabeth 
Robinſon zu adoptiren. Frl. Robin— 


und war ſeither bei Frau Collins. 
Sie wird deren Namen annehmen. 
Frau Collins will auf dieſe Weiſe Frl. 
Robinſon, die ſie zur Erbin eingeſetzt 
hat, vor Erbſchaftsprozeſſen ſchützen. 
Die beiden Frauen fielen ſich nach der 
Bewilligung des Geſuchs lachend und 
ſich küſſend in die Arme. 

nie ee 


Unter Bürgichaft frei. 


Drei der angeblihen Dynamitverfchwörer 
aus dem Zudthaufe entlaffen. 


Richter Bater, 
Bundesappellhofes, hat heute 
Bürgjchaft der in dem großen Dyna-= 
mitverſchwörungsprozeß in Indiana— 


beamten James E. Ray und Edwin 
aus St. Louis gutgeheißen und die 
Freilaſſung der drei Männer aus dem 
Bundeszuchthauſe in Leavenworth, 
Kas., bis zur Erledigung des Beru— 
fungsverfahrens angeordnet. Die 
Bürgſchaft iſt 510,000 für jedes Jahr 
Zuchthaus. 


—— — — 


Ktam unter die Räder. 


Der Frau Lipſchitz wurde der Schädel zer— 
malmt. 


Vor dem Hauſe Nr. 1427 Milwaukee 
Ave. wurde heute Morgen die 40jäh— 
rige Frau Carrie Lipſchitz, Nr. 1431 
Bart Str., von einem von Wm. H. 
Wehrum bedienten Laſtkraftwagen der 
Elmira Iron Works, Nr. 1819 Spal- 
ding Une., überfahren und auf ber 
Stelle getötet. Der Unglüdlichen war 
der Schädel zermalmt worden. Die 
Leiche befindet fi im Beftattungsge- 
Ihaft Nr. 1235 N. Afhland Ave. Weh- 
rum wurde verhaftet und in der Wache 
an der Ramjon Gtraße eingefperrt. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


— — * — 


Bude zugemacht. 


Mayor Harriſon hat heute auf die 
Empfehlung des Polizeichefs hin die 
den Schanfwirten Wm. Gill, Nr. 1955 
MW. Harrifon Straße, und Harry 
Martini, Nr. 2000 Daden Ape., ge: 
mährten Lizenfen widerrufen. In bei- 
den 2ofalen fanden fürzlich, wie be- 
richtet, Raubüberfälle ftatt, und in 
Martini Wirtſchaft war bei dieſer 
Gelegenheit einer der Baditen, ein ge— 
wiſſer James Higgins, vom Poliziſten 
Otten erſchoſſen worden. Die Polizei 
bezeichnet die beiden LZofale als Ber- 
brecherfpelunfen. 


— 


—— 


BR. find meift fo 


poli3 zu einem, drei und fünf Jahren | 
Zuchthaus verurteilten Gemerktichafts- | 


Yreundfchaften, bei Becher ges 


| 
| 


Berch | 


uidendpoft, Chicago, Montag, den IV. Februar 1913. 


— — — 


Graf Bernftorff fommt. 


Deutihex Botfchafter wird morgen Chicago 
auf Reife nad Springfield berühren. 


Der deutfche Botichafter in Wafh- 
ington, Graf Johann Heinrih bon 
Bernftorff, der am Mittwoch gelegent- 
lich der Jahrhundertfeier der Geburt 
Abraham Lincolns in Springfield die 
Hauptrede hält, wird morgen Vormit— 
tag ein Viertel vor zehn Uhr von der 
Bundeshauptitadt hier eintreffen. Er 
macht die-Reife in Gejellichaft des 
früheren Bundesjenators Xohn W. 
Bailey von Terad, der ebenfalls in 
Springfield {brechen wird, und des 
früheren Kontroleurs der Umlauf3- 
mittel William B. NRidgely, des 
Schwiegerfohns Senator Eulloms. 

Der greife Senator hatte urfprüng- 
lich beabfichtiat, felbft den Vertreter 
des deutichen Kaifers nach Springfield 
zu aeleiten, wird aber durch feine 
AUmtspflihten in der Bundeshaupt- 
ftadt feitaehalten. Graf Bernftorff 
wird die Weiterreife nach der Staat3- 
hauptftadt morgen Abend um halb elf 
Uhr vom Bahnhof der llinois Zen: 
Ein Ausfhuß be- 
fannter Deutfcher Chicagos unter 
Führung Konful Dr. Geihlerd wird 
ihn bealeiten. 

Dem Ausfhuß gehören außerdem 
E. ©. 
Halle, Guftav Filcher, Wın. H. Rehm, 
F. 3. Demes und Dr. Otto 2. Schmidt 
an. Graf Bernitorff wird am Mitt: 
woch — beim Feſtbankett die 

ber das Thema „Deutſch— 
lands Urteil über Lincoln“ halten. Am 
Nachmittag hält er eine Anſprache an 
beide Häuſer der Legislatur. 


äö — 


Stand vor dem Bankerott. 


Anwalt Gurley ſpricht von überſtandenen 
Finanzköten der „Chicago Railways Co“. 

Bei Gelegenheit der Verhandlung 
über die vermeintlichen Umſteigerechte 
der Leute von Maywood, River Foreſt 
und Oak Part erzählte Anwalt W. W. 
Gurley bon der Chicago Railways 
Go. heute auf dem Zeuaenftand von 
fhmweren FFinanznöten, welche die Chi- 
cago Railmays Co. noch vor einigen 
Sahren habe durchmachen müfjen. Die 
Gejellfihaft, jagt er, jei damals ge- 
richtlich angemiefen morden, gemilje 


| Pfandbriefe derConfolidated Traction 


1447 Ihomaß | 


Melt | 


| und fomit 


Jon vermwatite als fünfjähriges Kind | 


Co. einzulöfen, die großenteils zum 
Nachlaß von Charles T. HZerkes ge: 
hörten. Die Summe der Sicherhei- 
ten, welche die Gejellichaft ausgeftellt 
hatte, habe damal3 den Wert der por= 
bandenen Beitände um etwa $8,000,- 
000 überftiegen. Die Gefellichaft habe 
deshalb feine weiteren Darlehen erhal- 
ten können. Die Banten hätten dar 
auf beftanden, daß fie vorher ihre Ver: 
bindlichkeiten verringern müßte. Uns 
ter diefen Umjtänden habe die Chicago 
Railmays Co. den Vermwaltern der 
Dertes’ihen Nachlaffenichaft für die 
Prandbriefe der Eonfolidated Traction 
Eo. nur 30 Prozent des Nennmertes 
bieten fünnen. Damit feien jene nicht 
zufrieden geweſen. Sie hätten ange- 
nommen, daß die National City Bank 
von New York und N. W. Harris de 
Co. von Chicago, welche ſeinerzeit dieſe 
Sicherheiten auf den Markt gebracht 
gewiſſermaßen garantirt 
hatten, um ihres Rufes willen eine der— 
artige Entwertung dieſer Sicherheiten 
zu verhindern ſuch ürden. Aber 
die beiden großen Bankinſtitute hätten 
in ihrer ablehnenden Haltung verharrt, 


und ſchließlich hätten die Nachlaßver— 


walter 


der Vorſitzende des 
Die | 


Smythe aus Peoria und 3. 9. Berrn | |\ 





Le nn — 
> nv 


fih mit dem angebotenen 
Preije beanügt. Auf diefer Grund- 
loge feien dann Pfandbriefe im Nenn: 
werte von $4,464,000 eingelöft wor— 
den, und das jei, abgefehen von ©i- 
cherheiten im Betrage von $100,000, 
melche an die Central Truft Co. von 
Illinois verpfändet waren, undAnteil- 


® 


Habt Ihr die gefürdhtete 
Blulv ergiftung? 


Seit apeen 
die Mif enteft 
nad einem Mittel 
gefuht um die 
nuglofen und ges 
- fährliden Drogen 
abauihaffen und 
ererbte oder 2ER 
ogene anftedende 
lutvergiftung in 
ben eriten, zwei⸗ 
oder britten 
Stadien zu bet» 

Ien. Enbli 
de dad Mittel ent» 
dedt von Dr. Baul 
Ehrlich es u, 

Deutf 


——— zu 
Meiiter -» eptsiatiiien 
und erfahrt wie efn 
erfahrener un 
Euh behandeln wirb 
Dr. Howe Methoden 
ey um geheilt au 


tie 
eiben. Heilmittel wird 


seen FE 
er Jahre die Welt 
bon bdiefer fchrediiden Nrankdeit befreien. 
Merzte und Leidende in der ganzen Melt er 
Ea= “eg die Mohltat diefer großen Ent, 


Thomas U. Edifon, der God Eleltrifer, fa ost: 
„Die deutfhe Entdedung tit die wichtigſte 
rungenihaft des Jahres 1911 — und die mei» 
ften bon uns baben bie Krankheit ohne e8 au 


toiffen.“ 
Führende Spezialiften in der ganzen Welt be- 
bare bie wılnberba 3 Entbedung bed 
— von 
&ie be- 
Aus has; wunden 
als, f n —— Stellen auf 
unge unb Klippen, Nubıniag = Hänben, 
und Körper au * Stellen in ber 
Nafe, No je merzen nd Nerven-Et- 
rungen oriafiß, den ones, Ec · 
sema, Juden. 


Salvarian 606 
Nevialvarian 914 


Diefes neue deutihe Mittel ift ein Segen 
für die Menichheit. 
est ift die Gelegendeit diefe — — 
— che Behandlung 2 ug al3 einem ®ier- 
tel des gewöhnlichen —E erlangen. Ber» 
ſchiebt nit. Jebt hi bie Zeit Für das ganze 
m R et zu werben. 
eadtung: Wir warnen Eud bor Ta 
— en. Das * Neo albedian KöR) ift 
importirt und wird in luftbichten Gloſern ver⸗ 
** welche mittelſt — Feile 4 net wer⸗ 
den und deren Inhalt an Ott und Sielle prä⸗ 
arird und direll in das Blut eingeführt 2 
Dies ift die einzige Art und Welfe der Arte: 
dung diefed Mittels, pe bon ben bödften Hukoe 
ritäten anerlannt wir 
Alle Männer, die ande au werben wünfcdhen 
baben feine EntfHuldi, Sung me mehr auf nur n 
einen ioeiteren Tag au 
Wartet nims biß bie Natur. —** und die 
raniheit Eure Organe — — —— 
anfende von Mangerun ſind 
ũnwiſfenheit und Bernoniäftigung 8 ee 


Konfultetion, Unterfuhung frei. 
Ereibt wenn Jhr int vorfpreien Tünnt. 
Stunden, 9 Bid 8. Gonntags 10 Biß 1, 


Dr.HOWE&CO. 
120N. DearbornStr.,Chioage, Il 


Berjäumt nicht 


bei der Auswahl der Bank für 


Eure Erfparniffe die Verwaltung 
und den Stand der Bank forg> 
fältig in Betracht zu ziehen. 


Hinfen bezahlt zu 
3% 
das Jahr 
auf Spar:-Einlagen 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Kapital, Heberfchuß und 
unverteilte Profite 


$15,000,000.00 


Icheinen der Inter Ocean Bublifhing 
Co. im Nennmwerte von $30,000 der 
ganze Beitand gemwejen, auf den der 
Yertes’fshe Nachlaß zufammenge- 
Ihrumpft war. 


— — — 


Drohender Zwiſt. 


Im Countyrat wird es über die Haus- 
haltsvorlage Streit geben. 

Der Finanzausfhuß des County- 
tats hat diefem Heute Nachmittag den 
Haushaltsentwurf unterbreitet. Es 
beißt, daß e3 darüber zu ernten und 
vielleicht folgenſchweren Zwiſtigkeiten 
kommen werde. Der Entwurf ſieht 
bekanntlich eine ganze Anzahl Ge— 
haltsverkürzungen vor; verſchiedene, 
erjt por einem Jahre ‚oder vor zwei 
Jahren neu aefchaffene Poiten jollen 
der Vorlage nach ganz abaejchafft wer- 
den. 3 heißt nun, daß diejenigen 
Kommiffäre, welche feinerzeit bei der 
Schaffung der neuen Poften und bei 
der- Feitfegunga der nun angetajteten 
Gehälter mitgewirkt haben, nicht ge- 
willt jeien, den Empfehlungen des 
Ausjchuffes zuguftimmen. Sie find 
ftarf genug an Zahl, um verhindern zu 
fönnen, daß der Entwurf in feiner 
jegigen Form angenommen werde. Der 
Gountyrat3präfident aber erklärt, er 
werde nicht dulden, daf den Ausfchuß- 
empfehlungen zumidergehandelt werde, 
fondern merde die Haushaltsporlage 
betiren, follte fie im Sinne der Oppo= 
fition umgeändert merden. Gollten 
beide Seiten feit bleiben, jo würde fich 
als höchjt mikliche Folge daraus eine 
Sperre in der Countyverwaltung er= 
geben. 3 fönnten feine Gehälter 
ausgezahlt, feine Anfchaffungen ae- 
macht werden, fall3 die dazu erforder- 
lichen Bemilliqungen nicht in aller 
Form NRechtens gemacht werden. 


— —⸗ — 


Der Eiſenbahnmoloch. 


Henry A. Smyth wurde ein Opfer ſeines 
Berufs. 


Auf den Geleifen der Baltimore & 
Obiobahn an der ©. Homan Avenue 
murde heute Morgen der Weicheniteller 
Henry U. Smyth von einem Zuge 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
Die Leiche befindet fih im Beltat- 
tungsgefhäft Nr. 3242 W. 12. Str. 
Dort wird auch der Koroner den übli- 
chen nqueft abhalten. 

Sn Argo wurde heute früh gegen 1 
Uhr ein gewiffer Robert Schneider von 
einem Güterzuge der Chicago & n- 
diana Harborbahn überfahren und 
tötlich verlegt. Man Tchaffte ihn nad 
dem Hofpital in Argo, mo er eine 
Stunde nad feiner Einlieferung ver- 
fchied. Wo die beiden Opfer gemohnt 
haben, fonnte bisher nicht ermittelt 
werben. 


— — —“⸗⸗— — 


Fiel aus dem Feuſter. 


Polizeiſergeant Bernard Murphy tötlich 
verletzt. 


Als heute früh kurz nach Mitter— 
nacht Polizeiſergeant Bernard Mur— 
phy ein Fenſter des im zweiten Stock 
der Wache an Stanton Ave. gelegenen 
Schlafſaals ſchließen wollte, verlor er 
das Gleichgewicht, ſauſte auf das Pfla— 
ſter hinunter und erlitt tötliche Ver— 
letzungen. Im Merchyhoſpital, wo er 
Aufnahme fand, ſtarb er wenige Stun— 
den nach ſeiner Einlieferung. 

Als Polizeichef MeWeeny den Tod 
des Beamten erfuhr, äußerte er ſich wie 
folgt: „Das tut mir unendlich leid. 
Barney war einer meiner älteſten Ka— 
meraden und Freunde. Während des 
Krawalls auf dem Heumarkt haben wir 
Seite an Seite gefochten. Barney 
wurde durch einen Schuß am Kopf 
verwundet. Er war ein tüchtiger Po— 
liziſt und ein prächtiger Menſch.“ Der 
Verſtorbene war 56 Jahre alt und 
wohnte im Hauſe Nr. 758 O. 37. Str. 


— —— 


Sein lelzter Trunk. 


Der 54jährige Joſeph Schiff, Nr. 
1425 Cornell Str., wollte heute einen 
Schnaps trinken, ergriff aber irrtüm- 
lich eine Slajche, die Karbolfäure ent- 
hielt, nahm "einen herzbaften Schluck 
daraus und ſtarb, ehe noch ein Arzt 
geholt werden konnte. Der Koroner 
iſt benachrichtigt worden. 


* Das alte People's Theater an der 
Van Buren und Leavitt Str. iſt jetzt 
das Gotteshaus der Meiroplitan 
Church of Chriſt. Die Gemeinde ie 
geftern $43,700 zur 


— — 


— — 


Angeblich betrügerifher Banterott 


Die Inhaber der der banterotten Firma 
Goldftein & Mofesion, 713 ®. 12. 
Str., find heute auf Befehl des Bun- 
desrichters Landis feſtgenommen wor⸗ 
den, weil ſie angeblich ihre Gläubiger 
befchwindeit haben. Waaren im Werte 
bon 820,000, die ſie von Großhand— 
lungen bezogen hatten, waren in der 
Bankerottmaſſe nicht vorzufinden und 
auch kein Ausweis darüber, was aus 
ihnen geworden iſt. Außer Benjamin 
Moſesſon und Morris Goldſtein, den 
Firmeninhabern, ſollen auch ein 
Schwager des Moſesſon, Sam Peller, 
und der Handlungsgehilfe H. Serota 
in die Sache verwickelt ſein, und auch 
ſie werden nun zum Prozeß feſtge— 
halten. 


— — — 


Erlitt einen Schädelbruch. 


An Madiſon und La Salle Straße 
fiel heute der 35jährige Fuhrmann 
Eharles Stume, Nr. 3435 Pierce Abe., 
von feinem Wagen und erlitt einen 
Schädelbruh. Die Bolizei fchaffte 
ihn nad dem Countyhoſpital. Dort 
wird fein Zuftand ala beforgnißerre- 
gend bezeichnet. 


—ñ— — —e — 


Die zuglifhe Bühne, 


Auditorium. — „The Dauad- 
ter of Heaven“, ein gpbes Ausitat- 
tungsftüd bon Pierre Loti und Judith 
Gauteir, für die enalifche Bühne bea- 
arbeitet von George Egerton (Reginald 
Golding Bright), gelangt hier von 
heute an zur Aufführung. E3 wird 
hierdurh mit großen Mitteln die 
Ueberwindung der Ming- durch die 
Manihur-Dynaftie in China verans 
Ihaulicht, In der Titelrolle, ala Kai- 
ferin von der Ming-Dynaftie, tritt 
Tel. Viola Allen auf, al Führer der 
Manihu Herr Jan Maclaren. 

Yllinois. — Das neue Henry 
Millerfhe Stüd „Ihe Rainbow“, mit 
deffen Aufführung bier in voriger 
Moce begonnen wurde, verbleibt bis 
auf meiteres auf dem Programm. 

Fine Arts — Eine höchft male- 
tifche Biihnendichtung aus dem Leben 
in einer kleinen englifchen Yabrikftabt 
wird bier unter dem Titel „Hindle 
Wakes* zur Aufführung gebracht. Die 
Hauptrollen des Stücdes ftellen einen 
alten, jehr grobförnigen und jehr eh- 
renmwerten Yabrifherrn dar und eine 
nicht minder ehrenwerte Fabrikarbeite— 
rin, die zugleich das „neue Weib“ ver- 
föpert, welches fich anfchidt, Alt Eng: 
land auf den Kopf zu ftellen. 

Eollege — Mit gerechtfertigter 
Spannung Sieht das zahlreiche 
Stammpublikum dieſes Theaters den 
Aufführungen von Shakeſpeares 
„Kaufmann von Venedig“ entgegen. 
Die Direktion Gleaſon will damit Ehre 
einlegen und hat die Vorbereitungen 
auf das ſorgfältigſte getroffen, es auch 
an der erforderlichen Ausſtattung nicht 
fehlen laſſen. 

— — 


Stegreifrede des Kaiſers. 


Berlin, 10. Febr. Bei der Feier, 
welche die Berliner Univerſität zum 
hundertjährigen Jubiläum der Be— 
freiungskriege veranſtaltete, hielt Kai— 
ſer Wilhelm eine ſeiner bezeichnenden 
Reden, und zwar unvorbereitet. Er 
ſprach mit ungewöhnlicher Lebhaftig— 
teit und rief begeiſterten Beifall zum 
Schluß hervor. Die Kraftſtellen der 
Rede begleitete er mit Fauſtſchlägen 
auf das Pult. 

Er ſagte, 1806 ſeien die Preußen, 
die uneinig geweſen ſeien und den 
Glauben an den Höchſten verloren hät— 
ten, durch Gottesurteil unterdrückt und 
gedemütigt worden, und warnte die 
jetzige Generation Deutſchlands davor, 
den Glauben ihrer Väter zu vergeſſen; 
er beklagte es, daß ſo viele moderne 
Deutſche nur an das Handgreifliche 
zu glauben geneigt ſeien. „Aus der 
Geſchichte können wir lernen,“ ſagte 
er, „wie die Preußen zu ihrem Glauben 
zurückkehrten und wieder Gut und 
Blut für ihre Freiheit einſetzten. Das 
glorreiche Ergebniß der Befreiungs— 
kämpfe war nicht der Menſchen, ſon⸗ 
dern Gottks Werk. Gott iſt noch im— 
mer mit uns. In dem Feuer der 
Lehren der Vergangenheit kann unſere 
heutige deutſche Jugend immer wieder 
den Waffenſchild des Glaubens von 
Neuem ſchmieden, den Schild, der nie— 
mals in der Waffenhalle der Deut— 
ſchen fehlen darf. Wir Alle können ſtets 
das Wort des großen Kanzlers wie— 
derholen: „Wir Deutſche fürchten Gott 
und ſonſt nichts auf der Welt!“ 

— — — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
wteldung zuaing: 

Geiger, Amelia ®., 79 3.; 1308 Oft 72, 

Horn, William, 75 3; 3536 Fulton Str, 

unfel, Matbilda, 12 %.; 2046 Elifton Ave, 

Kurth, Helen, 43 %.; 708 

‘ 


8 La Calle Abe. 
u Guftad, 72 ; 3931 N. Francisco 
eWilliam, 18 


bla, 1627 NR. Marfbfield 
gobnte, Jacob, 60 3; 


Avenue. 
1825 Sheffield Abe, 
Egaat Soadhim, 68 I.; 6140 Rhodes — 
toebd, Sophie, 26 gr. 301 ®, 24, Str 


— — — — 
Heiratslizenſen. 


Folgende —— 1 in der Of⸗ 
fice des Countyclerts ausgeſtell 

Charles H. Willes, Grace Susenan, 831, 26. 
Harold Y. Wright, Lanore Hemp, 2 26. 
Michael "Subelo, Kate Senc, 26, 23. 

R.G. E. Hendridion, Pauline En 23,19. 
Thomas McClearn, Rhetta %. Goleman, 33, 21. 
Lee NR. Bradlch, Grace M. Pen „2 8 
Moaſe Siegel, Mard Koppel, 23 

Max Tühen, Ellen Zedl 23, 30 

Fred &. Mift, Louife €, SebHardt 20, 18, 
Leif U. Olfon, Mabel €. Olfen, 23, 18, 
Cam Kopinsty, Ida Slomepin, 23, 22, 

Adam Esman, Anna Kuzadadh, 35, 25. 
Celia Dane, 28, 23, 
Chat A. Vide, Ruth Smith, 24, 22. 

Jofepd Pascal, Mar Bolanats, 27, 23. 
Domenico, Difilippo, Agnes Stamaruftt, "25,17 


Str, 


J 
I; 


Ifadore Horrik 


— — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
E. 92. Str.; 3⸗ſtöck. Backſtein Umbau⸗ 
— Furniture * 3. 
> n 4 Ba n Flats; 
®. ——— 8500 die 
alba ©. Sangamon J L⸗ſtöck. Holz Cot · 
5 M. Maäthews, 88000 
m I 14 1töd, Bois Eottage; Fred 
—.— — 


3039— 
ten; 


5951 
Michele. 
Banferotterflärungen. 


‚da Bienen antun 


Br. Lawhon kuriet Hämorchoiden | 
und alle Rrankheiten des Aflers . 


Prof. W. M. Lawhon. 


Stunden von 9 
Sonntags 
von 9:30 bis 1 Uhr, 


Marktbericht. 


Ehicago, den 10. Februar 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide and Heu, 
(Baarpreije.) 

BWeizen, Nr. 2, rot, $1.11—$1.13%4; Nr. 3, 

. rot, st. 02 $1.09; Nr. 2, barter Rinteriveis 
zen, 93—96c; Nr. 3, hart, 91—Yöc. 

Srübjabhbrsmeizen Nr. 1, 93—93%c; 
Mr. 2, 89-92; Nr. 3, SI—85c. 

Mais, Nr. 2. 49%—50c; Nr. 2, weiß, 500; Nr. 
2, gelb, lc; Nr. 3, u DOLac; Nr. 3, 
weiß, 51—52c; Nr. 3, gelb, 4HY—5lc; Nr, 
4, 4249c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 36%-—37T14c; 
34—34%c; Nr. 4, wei 

‚35—35K%rc. 

Roggen, Ar. 2, 63% —b4kc; Nr. 

Gerite, „Malting“, 53—66cC; „Feed“, 
dic; „Sereenings“, 35 4c6. 

Mehl „Winter Patents“, $4.85—$5.10 das 
Faß; Roggenmebl, $3.00-—$3.30; 
—— inte, $3.50— 3.70; 
$4.0 V 0—$4.7 4 5. 

Heu. (Verlauf am den Br: 79 Ti⸗ 


Nr. 3, weiß, 
33 —33%c; Stand» 


3, 59—62c. 
43— 


motby, $16.50—$17.5 Nr. 

— *** beſtes Prairie, 813. 00—$13.50; 
$12.00—$12.50; ir. 

Hader $7.00-——$7.50. 


Zimotbyfamen — 
$4.00, 


Nr. 


„Eafh Lot”, 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, 
Del 


weiß, — 
De 


$12.00—$20.00. 


Standard, 

Headligbt, 

Eocene 

Naphtha 

Safolin 

Leiniumen:Tel, rob. per 5 Fuß 
do,, gereinigt, per 5 Faß 

Zerpentin ..... 

Shlahtvten. 

RNindpieh. Gute bis ausgejudte 
$8.00-—$9.00 per 100 Bfund; mittlere bis 
aute „Beebes“, $6.00—$7.00; mittlere bis 
gute Kühe, $4.25—$5.50; gute bis ausge: 
a Kälber, $9.25—$10.25; Bullen, Blei» 
herwaare, $6.25—$6.75. 

Sdhweine. Gute bis |. Pölelwaare, 
$7.30—$7.90 per 100 Pfund gute bis auss 
gefuchte (zum Perfandt), $7.95—$8.05; 
mittlere Bis ausgejuchte Sleifherwaare, 
$8.00—$8.15; gute bis ausgefucdte Ferfel, 
7.00—$7.85; Eber, $3.50—$4.25. 

Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $5.25— 
$6.00;  „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„Native Dearlings“, $7.00—$7.50; „Native 
Xamb3“, $8.00—$8.90; „Feeding Lambs“, 
$6.00— 87.25. 

Mollereiprodukte. 


- Bi. 0.35 
. 0.27 —0.29 

0.25 
0.30 


0.10% 
0.12 
v121% 
0.18 
0.19 
0.47 
0,45% 
0.51 


tiere, 


Butter— 
„Creamerh“, extra, d. 
Nr. 1, das Piund.. 
Nr. 2, das Pfund. 
„Storage“, extra, das "Bid. 


en 


", das 
3* Dutze 


s“, das 
das zu 
5", da3 D 
„Storage“, das Dußend.. 
äle 
Rabmtäfe „Twins“, d. 
„goung America”, 
„Dailies”, das 
Brid, das Pfund 
Echweizer, neu, das Pfund. 
Limburger, das Pfund...... 
Geflügel und Katbile:ich, 
Geflügel (ledend)— 
Hübner, das Pfund........- 
„Springs“, das Piund 
Iruthühner, das Pfund.. 
Hübne, da3 Piund 
Enten, das %f 
Gänie, das »B 
Geflügel —— 
Truthühner, Pfund.. 
Hühner, das und 
„Springs“, das Mund. . 
Hüäbne, das Pfu nd. 
Kavaunen, das 
Enten, = Bfund. ee 
Gänie, Pfund.. 
Rülber — — 
50 60 Pfd. Gewicht, 
60— 80 fd. Gewicht, Bid. 0.12 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.13 


Gemüſe und friſches Obſt. 
.2.00 

die» Aite 6.00 

die Stılte.. 

die seiite.. 


. 0.19 


Pd. 0.11 


Aepfel, das 
Zitronen, 
rangen, 
Grape Fruit, 

Kronöbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Slorida, daS Quart 

Surfen, awei_Dußend... 

Kraut. das Yaß 
Blumenkohl, die Kiite.. 
Cellerie, die Kif 
Kopfialat, die Kiepe 
Blattialat, die Kilte. 
Brunnentreffe, D| 3D. Jundchen. 
— der Bund. * 
Rote en, ber Sad 
Moprrüben, der Sad.. 
Tomaten, die Kiite 
Zwiebeln, der_Sad.. 

Rüben, der Cad.. 

Reterfilie, das Fab.. 
Radiesen, das Dubend.. 
Spinat, der Kübel.. 


Bo 
Srime © Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 2.2 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, * Bufbel.. 
do., neue, das Faß.. 
Eühfartoflgn, das Faß.. 


— r 


—3.00 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Gcundeigentumsüßertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
li eingetragen: 
Star Apve., Südweltede 63. Place, Ditfr., 30 bei 
127; Marion B. Mann an Elizabeth L. Smith, 


Ontario Ave., 2 5. nörbl. von 83. Str., Weft- 
front, ar 184: Anton Koppa an Jan 
Ychaa, 82300. . 3 

Mackinaw Uve., füdl. von 90. Str., Oft- 
front, 25 bei 10: ormund —* Sarah Ann 
Holder an Stephen Kacich, 311 

Wäbaſh Abe, zwiſchen 106. und ir. Str., 30 
bei 145: Erben von Jannety E. Madderom 
an Satie Br Erie, Ill. 83000. 

Fulton Er füdl. von 112. Etr,, Ditfr., 
39.97 bei 100% Paul €. Peterfon an George 
Batta Dal Santo, $4000. 

Dasfelbe Eigentum: George Balla Dal Santo 
an Sofeph De Maria, 84000. 

109 %. Kol. bon 49, Etr., Weit: 
bei 121; Timothh Coffeh an Sames 


$4000. 
Peoria Str., 150 $. nörbl. bon 60., Oftfr., 
ge — Nils Paulfon an Fred H. Biifom 
Laflin Str., 198 %. füdl. bon 58,., Weftfr, 
bei 34: John I. Kelly an Harold £. atr, 


$160 
ze "Str, 150 $%._füdl. von 62,, Weftfront, 
5 bet 117: Henry W. Porter an Selma vori⸗ 


5. mweftl, von Wood, Südfront, 
ugh MeEonnell an Frant 3. 


„306 3. füdl. bon 62, Str., Oſt⸗ 
; John S. Eireiner an ‚Chris 
ftian en 


6200 
Baulina Str, 154 Kar nördl. von 64., Oft t, 
25 bei 123; Cbrifi Han 5 Morgenien an et. 


Etreiner, si y 
Wood Str bon 54., Weftfront, 30 


bei 133; "ihm gi el an ötant Williams, 


$3 

®. 47, Str., 120 %. weltl. von Mar hfield Ave. 
Süpfront. "47 bei 120: Srant Bi Hoff ir. * 
—— enzau, $10,250. 

Halfted S ir. Cübweitede 65., Oftitont, 48 bei 
Yanes ge eben und Sei TR M. bon 
an 

119. .Str., 3i 8 “il, bon * Albe., Ro 
ER ne 


$2800. 


Senfit, $225 
Hermitage Albe., 
front, 25 bei 1 


n tfron 9 
u ne 


'»5 Atomo-Radio Institute = 
81 W. Randolph St. 


— —— 


„Firſt 
„Straight“, jute. | 
4.00— | 
2, $10.50—$11.50: 


$3.00— 4 


Ohne Operation 


Diefe Krantbeiten find fehr häufig und Toms 
men öfter bei Berfonen im mittleren und hoben 
Lebensalter vor, find änberft jchmerabaft und 
bäufig gefäbrlid. Meine Behandlung und Ems 
folge find das Nefultat don jahrelanger Eis 
fabrung und verfagen nie. Berftopfung begs* 
urfaht bäufig Hämorrhoideftt und allgemeines 
Unbehagen de3 ganzen Ghuitemd. IH Heile, 
ohne zu fchneiden, und garantire eine Heilung 
von Hämorrhoiden, Filteln, Gefhmwüren und 
allen beilbaren Aiterfranfheiten. 


dd) garantire jeden Fall, dem 
ih zur Behandlung annehme 


Meine Methoden Turiren die bartnädigiten 
Fülle, ohne Schmerzen oder Eindbuße don Ber- 
anügen oder Arbeit; fie bieten Eu foforfige 
Linderung ımd eine nadbaltige Heilung. 
Salben, Einpinfelungen oder Apotbeler-Be- 
bandlungen werden Euch nicht beilen. * be 
nötigt meine Behandlung. Spredt in 


meiner Office wegen freter —— — und 
Konfultation. 


dem 

Olympic - Thenter— 

ganzer 2. Floor. 
sfbmomifa® 


+ 
Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüder Ihe fair, a 
te Alteften beutihen Spezialärgte 
—— I 1891. — Die Xerste 
Sunan find erfadrene beutfhe Spez 
Im und betrachten es als ine Ehre! 
denden Mitmenfchen fo ſchneil wie 
li von Bi Leiden au beilen, e 
len gründli$ und unter Garantie 


* en der — und 
Beauen; Ye terleibsleiden und ® 

Stertteuntiond => 
gen, opt, 


us ulber ten er Re 
5* — SRannet era, 
Qungen, 


z._ 


Find ai gt, id — 
ungen, Wettfu abnor 

an Körber und —— twickelte Bu 
rauen und Mad 

heumatiemus, Be rend SE * 
Kwäüre (neue Metbobe), Ha: 


en, judende Leiden 1, 
—3 bon Zessenes f 55* * 
ebtat 


beit. Behand ung tn 
Nurdrei Dollars 


iin Monat. & — Et * e 


&onntagd bon 10 


Brucbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. zus. 
nabe Randolph. 


ube für *— * ne, 
time te Arme unb 17% 
Unterfuhung uud Net 
Beflerung _ garantiert 
Viele geheilt mit unfı 
neueften Upparaten. 
Sonntagd : von 9—1i 


Srauen- Bedienung für Damen. 


Brud 
Leidend?. 


Kommt ditelt zur Fabrifl. Wir maden über 
100 Sorten Pänder; ein gut vafiendes Band für 
Ieden, von 75c aufm. für einleitiged, von 1.25 
auf, file doppelte Band. Klaitiihe Strümpfe 
und Letbbinden, nah-Mahb u. aus friidem Mas 
terial gemadt, vafien beffer, halten länger und 
find von 25 bi3 40% billiger als andermärt3, 
Die erfabreniten Bandagiften für 

Damen bedienen täglid von 9 Uhr 

Uhr Abends. Sonntags offen von 9 big 12 uhr. 


Hoitingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 


Sechſt er tod. Nehmt Elevntern, 
Gtablirt 1860, 


OSCAR F. MÄYER & BRO, 


BF Wurit lberali bevorzugt? E 
Weil diefelbe mit der peinlichften Reinlichteit, 
aus dem beften Material bergeftellt wird, 
Befragt Euren Lieferanten hierüber. 
30olmi 


Lincoln Str., 354 3. fiidl. don Montrofe Ave, 
eftfront, 30 bei 153; XIbhoma3 Storr an 
Frank E. Mead, 34000. 

Wilſon Ave.n 134 F. weſtl. von Hazel, Südfront, 
33 bei 130: James S. Knight an Salbvator 
Agoſto, 84000. 

Wellington Str., 75 #8. öftl. bon Hamilton Ube.. 
Sidfront, 25 bei 120; Exrnft WM. Yaue an Ida 
Laue, 35000. 

Avers Ave,, 223 8. füdl, von Byron Str., Oſt⸗ 
front, bei 125: Sohn 2. Nrmitrong amt 
Ellen B. Frank, $3400, 

Eddy Str., 120 F. weſtl. von N. 63. Ave. Süb⸗ 
front, 120 bei 126; Marie Sceger an Mary 
Cwaidat, $1500. 

Eliton Ylpe., Nordmweitele Chriftiana, Südmeit- 
front, 87 bei 127: Nobert 3. Biderdile amt 
Henry Martucci, 81 500, 

N. 41. Court, 288 5. füdl, bon Diden3 Apve,, 
Weftiront, 25 bei 125; John Ferrier an Beler 
Kommer, $3100. 

Lawndale Ave., 259 8. 


37% 


füdl. von George Str., 

Oftiront, 50 bei 125; Stanislaus Godersfi an 
Jofeph Schtmansti, $12,000. 

Sacramento Ave,., 170 5. nördl. von Irbing BE 
Aldd., Oftfront. 37% bei 125: Alonzo 9. Hill 
an Edith €. Briabam, $3100. 

Str, Nord 


Nortb AUve., 22 F. weitl- von Town 
Harris Cipftein an Henth 


front, 22 bei 100: 
GE. Kader, $17,000. 
La Salle Upe,, 
bi3 * 


North Water Str., Südoſtecke 

Nordfront, 240 bei 180, 
Neftern Rareboufing GCo., duch I. E Gan ” 
_PBräftdent, an Neid, Murdod & Co., $500,000. 
Wright Str, 131 5. nördl. von Ramfon, Oftfe., 
25 bei 150: Naleria M. Calliid an Gent cy 


Rubber Works, $2700 
Indiana Ade., 166 %. füdl. von 35. Str, Welt 
Splveiter B. Hill an Earl 


front, 25 bei 124; 

D. Efitrom, $10,000. 

Forreitville Ave., 334 %. füdl., bon 43. Ste, 

Dftfront, 18 bei 125; Matilda Elittom an 

Splveiter B. Hill, $5000 

5219 Greenwood Ave, Weftfront, 40 u: u 
Anna WR. Kaad und Gatte Amos 9. 

Carroll Farloi, $26,000. 

Woodlamn Ave., 190 %._nördl. you 63, a 
Oftfront, 67 bei 150; Thomas R. Bilhop am 
William I. Byrne, $22,000. 

gerinaton Ape., 150 8. norböftl. bon 57. Str. 
Weitfront, 60 bei 170; Erben bon Marfhait 
Field an William S. Bond, $10,500. 

Calumet Abe., 150 $. nördl. von 58, Str, Oft 
front, 148 F. zur Alley; Alvad 5. Sherman 
an John W. Türnquiſt, _$9750. 

Cottage Grove Ave, 72 F. nördl. bon 67, Str. 
Weitfront, 24 bei 130; Sufan E. Denton an 
Joſeph Koges, $2000. 

Innere Cot, Vois 51 bi8 53 Elfton’3 Adb.; 
fepb Ciszewsfi an Julius Montawsk, 

Milwaufee Ave., 238 3. nordiweftl. von Cormelt 
Str, Nordoitfr., 24% bei * De D. Ilen« 
derg an _Iofepb 9. Edelfon 

Augulta Sfr., 


Südieftede Ki —* He, 
front, 50 bei 18 ; Doel B. Lewis an CThas. 


Bearfon, $1250 
Chicago Abe., 199 F. weil. bon Stanklin, Gib» 
front, 37% bei 119; Mathilde &. Broman am 
Divifion Str., 250 $. weftl. bon N. 42, Abe,,. 
Nordiront, 100 bei 125: Margt. A. Hutton 
an Albert ®. Clampet, $1200. 
Divifion Str., 50, F. woſtl. bon Bafhtenaie 
Ave., Nordfr., 25 "dei 120; Rofe R an- 
enth Goodmann, $15,000 Hay 
eil en Str., 210 %. Öftl. von ——— 
25 bei 68 F. am Weſtende u. 
ende; Mar S. Stanfel an Ben 
Berlin Str., 236 $. öſtl. von Oall 
front, 48 bei 106; Chas. H. 


49 öſtl. 
mer. Duff an 203, 


VNet 000. 
Peoria Sir, 200 8. * en 
5 Ave., Südo 


RE See 


Carl %._Steinfeldt, $1800. 


8250 00. 
u = x Str,, 
0 bei 72; 





Milwanfee Avenue bei Taulina Str. 


Erfparniffe für das Heim: 


Ihn 
ip 


It 


9 jun 


hi *8 
U 


3,500 98. Tabrifreiter von feinen Draperh 
Satementmaavcn neue Muiter Bi, € 
Zoll lang, lange Zt /2 

bom PBolt 15c, moracır, V € 
Chenille Rope Valar 

und Quaſte für ei 

einſfach grün, rot und 

zweifarbig, 85c Wert 

Aſſort. Vartie Gabie 

Net u. Bruſels Mu 

ſter, Nottingh. Gar 

dinen in weiß und 

elfenbeinfarbig, 
ds. lang. 503 

T., viele Mufter i \ 
einf. od. fanch Cen 
ters, Werte bis 

82.60, Auswahl 


iu 


drei 8 


per Raar —5 A. 


Garter’3 3.00 feine wolle 


— 


= 
Aw 
it 
! 


verichi 
beliebte 


Damit zu 


Ya 
ı alen 


ste 


Feine baummw. Union Suits 


BACKED ge 
BY THE fur Vamen, 
EXPERIENCE \. 
or 5o vearg ı\TÜ 


012, 


Dar. HIRSCH, 
Crown & Mann. 


Goldene Brillen voll⸗ 


re rc 3 ; 00 


un 


Goldkronen. 
Gold - 
Feinite Bla 


DR. 


id 


Dimor⸗Linſen, 


Baar für 
« 
. wi v hJ =. > 
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ARAITERETRSAIN I N 
Der polniihe Aufitand von 1865. 
(Aus der Franfiurter 

Die Polen feiern in diefen Tagen 
das fünfzigjährige Jubiläum ihres 
Aufitandes von 1863. Gr war nid 
fo umfafjend und tiefgehend wie Die 
Revolution von 1830 und 1831, aber | 
er hat doch die jchmerzlichiten Spuren 
in der Gejchichte des polntichen Volkes 
binterlafjen. So fehr das alte Polen- | 
reih fein Schidjal verdient haben 
mochte, jo wird Durch ein gerechtes Ge 
fühl die Zerreißung einer jo vielfach 
begabten Nation, wie die polnifche ohne 
Smeifel es ift, niemals gutheißen kön— 
nen; bie Beitrebungen der Polen, ihr 
Baterland miederberzuitellen, haben 
darum ftet3 überall, wo man Volks 
rechte achtet, Verftändnif; und Ermutt- 
gung gefunden. Aber die Führer der 
Polen hätten auch etwas mehr prafti 
Ihe Politit treiben jollen; zimiichen 
drei . militärifche Großmächte einge- 
Ichloffen, hätten fie einjehen müljen, 
daß e3 eine Sache blanter lInmöglich: 
feit ift, daS alte Reich der Jagellonen, 
DaB von der Ditjee bis zum Schwarzen 
Meere reichte, wieder herzuitellen. Das 
Sagen nad diefem Iraum hat ihnen 
mehr geſchadet als alle Sünden der 
Teilungs⸗Mächte. 

Als die Napoleoniſche Aera 
Hoffnungen der Polen nicht erfüllte, 
hätten ſie ſich mit Rußland vertragen 
ſollen. Alexander J. war ihnen in der 
Tat freundlich geſinnt; er gab ſeinem 
Königreich Polen jchon im Jahre 1815 
eine Berfafjung, die zu den freifinnig- 
fien der damaligen. Zeit achörte, und 
für den Schuß und den wirtjchaftlichen 
Auffhmwung der polnifchen Nationali- 
tät waren wirkjame Bürafchaften ge: 
geben. Aber die Nation konnte den 
Schmerz der Trennung nicht übermin- 
den; das Land murde von geheimen 
Geſellſchaften durchſetzt, nach dem 
Tode Alexanders und ſeit der Thron— 
beſteigung Nikolaus' J. brachen lokale 
Aufſtände aus, und ſchließlich wurden 
die Vorbereitungen zu einem großen 
allgemeinen Aufſtande getroffen, der 
am 29. November 1830 ausbrach. Im 
Anfang maren die Polen fiegreich, 
dann aber erlitten jie in einer Reihe 
bon blutigen Kämpfen Niederlage auf 
Niederlage : und im September 1831 
mar bie lekte Spur des Aufitandes 
vertilgt. Jetzt wurde die Verfaſſung 
aufgehoben und anftelle der meitgehen- 
ben Selbftverwaltung der Provinzen, 
Kreife und Städte trat die forrupte 
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Willkürſchaft 
fratie. ' Der 
veranlahte 
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der ruflifchen Büro: 
eiferne rufliihe Drud 
die polnifchen Emigranten, 
Augenmerk auf Preußiſch- und 
Deſterreichiſch-Polen zu richten, um zu 
verſuchen, von dort aus die Löſung der 
polniſchen Frage in Fluß zu bringen. 
Aber dieſe Verſuche mißlangen; die 
Aufſtände in Poſen 1846 und 1848 
und in Galizien 1847 wurden ohne 
große Mühe unterdrückt. 

Neue Hoffnung ſchöpften die Polen, 
als Alexander II. den ruſſiſchen Thron 
beſtieg und alsbald eine Reihe wohl— 
wollender Maßregeln traf. Unterſtützt 


wurde dieſen polenfreundliche Politik 


durch eine am Zarenhofe einflußreiche 


Partei, die hoffte, auf dem Umwege 
über Warſchau zu verfaſſungsmäßigen 
Zuſtänden auch in Rußland zu gelan— 
gen. Als der Zar 1856 Warſchau be— 
juchte, befundete er den aufrichtigen 
Wunſch nad VBerfühnung, er ermahnte 
aber auch die Polen, jich feinen Träu= 
mereien hinzugeben. Er berief den 
Martarafen Wlerander MWielopolsti, 
einen anertannten polnifchen PBatrio- 

nach Petersburg und ließ dort 
durch ihn ein Reformgefeg für Polen 
ausarbeiten, das am 27. März 1861 
veröffentlicht wurde; zur Dürchfüh- 
rung desjelben wurde Wielopolati dem 
Statthalter in Warfhau beigeordnet. 
Daz Gelet bradte eine Anzahl mwid- 
tiger Zugejtändniffe: die Errichtung 
eines halb aus Beamten, halb aus 
freien Mitgliedern bejtehenden polni- 
ihen Staatsrat3, die Schaffung eines 
eigenen Unterrichtsrats, an dejjen 
Spite Wielopolski geftellt murbe, 
endlich gemählte Brovinz-, Krei3- und 
Munizipalräte. Das mar aber den 
Führern der polnischen Nationalisten 
nicht genug; fie verlangten die Wie- 
derherjtellung der Berfajfung von 
1815 und verjchrien Wielopolafi ala 
doppelten Verräter, meil er fich über- 
haupt mit den Rujffen eingelaffen und 
weil er den Verzicht auf die früher zu 
Polen gehörigen, aber nicht von Po- 
len, jondern von anderen Völterfchaf: 
ten bemohbnten Provinzen Litauen, 
MWeikrußland und Ukraine al Grund- 
bedingung einer - Verftändigung mit 
der rufjiihen Regierung anerkannt 
hatte. Dazu fam, daß auch der fatho- 
lifche Klerus die dargebotene Hand zu= 
rüdftieß, ‚obgleih Alexander II. ſich 
der Kurie genähert und ſich bereit er— 
klärt hatte, das Konkordat von 1847, 
das auf dem Papiere ſtehen geblieben 
war, in Kraft treten zu lafjen. Jet 


— 
Trägt die 
Unterschrift 
von 3 — 


ernannte den polenfreundlichen Groß: 
fürften Konftantin yum Statthalter 
und Wielopolsfi zum Präfidenten des 
polnifchen Staat3rat3 und damit zuın 
| Chef der ganzen Pipilverwaltung; 
| gleichzeitig erhielten fünf Gouperne- 
ments eingeborene Polen zu Gouver— 
neuren. Ferner murden die Juden 
emanzipirt, die Bauern von den Fron— 
den befreit, der katholifchen Geiitlich- 
feit die Prüfung ihrer Bejchwerden zu: 
gejagt, die Univerfität Warjchau mie 


verhergeftellt und mit polnifchen Lehr: | 
fräften bejegt. Auch das beijchwichtigte | 
Eine Ber: | 


Zuesday BasemertBargains 


die Unzufriedenheit nicht. 


fammlung des Adels lehnte es ab, ji ; 
an der Durchführung der Reformen zu | 


Zabrikrefter 


25c jeidegeitreif- 
te Voiles, büb- 
Iche jeid. Strei- 
fen, Ched3 und 
Figuren, jpeziell, 


| 
| 
N.ttze 


nur. 


beteiligen; fie verlangte eine rein pol- 


nifche Regierung und die Vereinigung 


aller Provinzen des früheren Polens. | 


Diejer Forderung jchloß jich der Adel 


Litauens und Podoliens einmütig an. | 


Jeht ereigneten ji Mordanfälle, die 
man den Polen zufchried, nämlich 
Mordanfälle auf den Gropfürften, auf 


Mielopolätt und den General Lüders, | 


und ein unfichtbares Nationaltomite 
ließ durch feine „Hängegendarmen“ die 
Urteile einer geheimen yeme an den 
Feinden Polens vollitreden. Im \n: 
land wie im Ausland, von den polni- 
fchen Emigranten, wurde offenbar ein 
neuer Wufitand vorbereitet, Ddejjen 
YAusbruh dur eine neue ruffiiche 
Mapregel befchleunigt wurde. Groß: 
fürft Konftantin und Wielopolsti lie- 
Ben fi in ihrem Reformmert nicht 
irre machen, obgleich die polenfreund- 
liche Partei in ‘Betersburg wegen weit 
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wird morgen in unſerem Vargain-Vaſement zum Verkauf ausgelegt 


gehender Forderungen und des revolus | 


tionären Vorgehen? der Polen viel 
Boden verloren hatte; aber fie hielten 
es für notwendig, die Aufmiegler un- 


Ichädlich zu machen, und dies war der | 
eigentliche Zmed der Refrutirung, die | 
am 20. September 1862 angeordnet | W 
und am 15. Januar 1863 ausgeführt |} 


wurde. Einer geheimen, aber nicht ge: 
beim gebliebenen Weifugg zufolge 
follte jie vornehmlich den der revolu- 
tionären Gefinnung verdächtigen Teil 
der Bevölferung treffen, weshalb die 
fonjt übliche Befreiung der Studenten 
und anderen jungen Leute gebildeten 
| Standes in Wegfall fam. Die Map: 
| regel wurde mit rujjiiher Brutalität 


| durchgeführt; die mwillfürlich beitimm- 


ten Refruten mwurden Nachts *durd) 
Soldaten und Bolizijten aus den Bet- 
ten geholt, aber viele der Bedrohten, 
rechtzeitig gewarnt, tonnten fic) retten; 


fie flohen in die Wälder und bildeten | | 


dort bewaffnete Banden, mit denen e3 


zu blutigen Kämpfen fam. Diefe ge: | 


walttätige Refrutirung war der Yun- 


fe, der den angehäuften Zündftoff in | 


Brand fehte. Das geheime National- 


fomite rief zu den Waffen; der bereits 
aus dem badifchen Aufitande befannte | 
al® Diktator | 
aus 1 


Mieroslamsti murde 
berufen. Das Komite erklärte 
gleich, e& werde allein den Kampf ge- 


gen die Moskomiter führen; die preu= | 
Bifchen und die Hfterreichifchen Yandes= | 
| teile follten ji) am Aufftande nicht be- | 
| teiligen, fondern nur Freiwillige, Waf: 


ı fen und Geld beijteuern. Dieje Auf- 
| Forderung hatte aber menig Erfola. 
Auch die erwartete dDiplomatifche Hilfe 
blieb aus; Enaland und Frankreich 
taten nicht3 für Polen; 
beobachtete eine mohlmallende Neutra= 
lität, während Preußen auf Grund 
der am 23. Februar 1863 behufs Un 
terdrüdfung des Aufitandes mit Ruß: 
land aefchloffenen Konvention, bier 


Armeeforps an der- Grenze aufitellte 
und die Ruffen auch dur fonitige | 


Mapregeln unterftügte. Die Auf- 


ftändifchen Telbit waren weder zahl- 


reich noch aut ausgerüftet; jchon nad 
zehn Tagen wurde Mieroslomsti von 
den Nufjen über die Grenze gedränat 


und dasjelbe Schidjal hatte jein Nach: | 


folger Zangiemwicz. Die geheime Na- 
tionalregierung übernahm 
die Diktatur; fie verbot 

zahlung an die 
berwarf die vom Zaren angebotene 
Umneftie und pollftredte an den ihr 


die Steuer: 


Ungehorfamen die Strafe dur ihre ! 
Hängegendarmen. Auch der Klerus ı 


fuhte den Widerftand nad Kräften 


zu jhüren. Nebt ging man in Peters- | 
burg bon der Milde zur Stretige über; | 


Wielozolskti wurde abberufen und an 
feine Stelle Graf Bera geieht; 
Generalgouperneur murde Murapieiv 
ernannt. Beide verfuhren mit uner- 
bittlicder Graufamteit; harte Bejtra- 


fungen aller Demonftrationen, außer: | 


ordentlihe Kontributionen, Hinrich- 


tungen und Maffendeportationen folg- | 
ten einander in jchredlicher Abmech3- | 


lung; für jeden eingefangenen Xdeli- 


gen murde den Bauern eine Prämie | 
bezahlt und ihnen die Pachthöfe gegen ı 
eine Grundfteuer zum freien Eigentum | 
verliehen, alle höheren Uemter mieder | 
mit Ruffen befegt. Ferner wurde die | 


bollftändige Verjchmelzung des Lan- 


des mit Rußland vollzogen, das Ruf- | 
Tiiche ald Gerihtzfprache und in allen | 
Lebranftalten eingeführt, die fonfis- ı 


zirten Güter an rufftfche Generäle ver- 
liehen, wogegen der einheimifche Adel 


durch die Befreiung der Bauern moh!l | 


die Hälfte feines Vermögens verlor. 
Die fatholifche Kirche wurde dadurch 
geitraft, daß von den 197 Klöftern 114 
aufgehoben wurden. Im Kahre 1864 
gelang e& der ruffiichen Regierung 


aud, des Dberhauptes und mehrerer | 
Mitglieder des geheimen National: \ 


fomites habhaft zu werden; fünf ber- 
felben wurden hingerichtet, die übri- 
gen nah Sibirien verbannt. Damit 


war der legte Funte des Auffpandes 
ausgetilgt. 


Die Sache Polens hat in Deutſch— 
land auch im Jahr 1863 eifrige Ver— 
teidiger gefunden und Bismarck hat es 
ſehr ſchwer gehabt, ſeine Konvention, 
durch die er ſich gegen die Polen in den 
Dienſt Rußlands ſtellte, zu verteidi— 


gen. Man hat ſpäter gemeint, er habe 


Rußland einen Gefallen erweiſen wol— 
len, um es dafür in dem Kriege gegen 
Frankreich, den er damals jchon in 
Ausſicht nahm, an ſeiner Seite zu 
haben. In ſeinen ‚Gedanken und Er⸗ 
‚innerungen“ erklärt er die Sade da- 


Deiterreich | 


jetzt ſelbſt 


ruljiichen Behörden, | 


zum | 
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tejes große Mail Order Eloaf Haus verfaufte uns ihr ganzes Meberichußlager von Winter-Coat3 für Da- 
men, Mätjes und Kinder, ebenfo Suits für Damen und Miles, zu einem jolch’ niedrigen Preije daß wir 
imjtande jind, Bargainz jenjationeller Natur in unjerem VBajement morgen zu offeriren. 


Schöne Winter-Coat3 für Dame n und Mädchen, die bis zu $13.50 


verfauft mwurben. 


Broadcloths, Kerſeys, Novelty 


Miſchungen 


und 


Chinchillas, alle Farben und Façons, von denen hier zwei Modelle ab— 


gebildet ſind. Größen für Mädchen 14, 16 und 18 Jahre; 


Damen— 


größen 34 bis 44. Dienſtag die unbeſchränkte Auswahl zu 


Coats für Damen, Mädchen und Juniors | 
(ein Junior Coat abgebildet), aus Caracul. 
Die Partie beſteht aus einzelnen Coats, kei— 
ner größer als 38, Werte bis zu 87.50. — 
Dienſtag Habt Ihr die Auswahl 
in unferem Bargain = Bafement 


Nur ungefähr 200 Linge- 
rie- und Qamn = Kleider, bei- 


500 Baar Nottingham Spiben - Gardinen — 


2 
oO 


timent von Muftern, gute und dauer- 
bafte Gardinen, wert bis zu $1.75; 
das Paar nur 


Yards lang, in weiß oder Arab, großes Tor: 


43.50 Nottingham und Cable Net Gardinen, 
21% und 3 Yard3 lang, vorzügliche Bargains— 


1.99 


2,000 Nards Draperh = Reiter von Scrims, Nets, 


Wir find fir das Geben derartiger 
Werte mwoblbefannt. Speziell, 
Dienstag, da5 Paar 


Smiijes und jo weiter — mert bis 
zu 25c die Yard — die Yard 
marfirt zu nur 


500 Bett-Kiffen, mit guter Gual. Tiding bes 


zogen, eine Jortirte Partie, 
von einer Kiſſenfabrit, alle mit gu— 
ten Federn gefüllt, jedes.......... 


G 12x90, 


einzelne Partie: aus guter Qualität Sheeiing— 


un. „Erescent“ Sheet, 


290 330 


* 
— —0— —— 


diplomatiſchen als 
Zweck gehabt. 
dürfniß ſei nicht vorhanden geweſen; 


nug geweſen und die erſten Erfolge der 
Inſurgenten 
Phantaſie parteiiſcher Berichtſterſtatter 
exiſtiert. Die Konvention ſei einfach 
ein gelungener Schachzug geweſen, der 
die Partie entſchied, die innerhalb des 
ruſſiſchen Kabinets der antipolniſche 
monarchiſche und der poloniſierende 
panſlawiſtiſche Einfluß gegen einander 
geſpielt hätten. Das mag ſein; aber 
Tatſache iſt doch, daß Rußland für die 
Hilfe Preußens ſehr dankbar war und 
da kann dieſes Gefühl auch für ſeine 
Haltung im Jahr 1870 von Einfluß 
geweſen ſein. 
ee 


Aus dem Tagebum eines ruflifhen 
Nedafteurs. 


Warfhau, im Januar. 
In Rupland find gegenwärtig wie: 
der einmal Redatteurverhaftungen an 
der Tagesordnung. E3 vergeht bud)- 
jtäblich fein Tag, an welchem nicht aus 


ı dab der Redakteur 


' auf abmintitrative Verordnung, 
haftet wurde. Ein 
bringt aus 
| Tagebud). 


* * 


wurde 


* 


In Wiatka der Redakteur 
IN... verhaftet. 

Ehe er jich nach dem Gefängnif ber 
gab, fragte er ehrfurchtäpoll: 
| „Darf ich vielleicht fragen, 
| halb?“ 

Diele Worte vermirrten offenbar die 
Sie waren, wie e3 fchien, 
| nicht darauf vorbereitet. 
| „Wollen Sie e3 durchaus mijjen?“ 
| „Gemiß, e3 ift jedenfalls angenehm, 
| zu mwiffen, wofür man im Gefängnif 

fißt.“ 

„Könnten Sie uns nicht drei Tage 
| Bedentzeit geben?“ 
„Recht gerne.“ 
Nah drei Tagen erjchien in feiner 


wes⸗ 


Befragten. 
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Verfehlt nie 


Julien = Erkällungen 
prompt zu 


- 


Ein militärifches Be= | 
die rufiiichen Truppen jeien jtart ge= | 


hätten doch nur in ber | 


diefer oder jener Stadt berichtet wird, | 
diefes oder jenes | 
| Blattes ohne gerichtliches Urteil, bloß | 
ber= I 
ruffiihes Blatt ı 
diefem Anlaß folgendes | 


| hin: Die Konvention habe mehr einen | Selle ber Gefängnißdireftor und zeigte | 
einen militäriichen | 


ihm einen Artikel in feinem Blatte. 

„Diejes ift der Grund ‘hrer Ver: 
haftung.“ 

„Um Gottes willen, 
iſt ja der „Roſſija“, dem von der Re— 
gierung ſubventionirten Organ 
echten Ruſſen, entnommen.“ 

Der Direktor war einen Augenblick 
verwirrt, ermannte ſich aber bald und 
antwortete ſtreng: 

„Wir können doch nicht den Redak— 
teur der „Roſſija“, der in Petersburg 
wohnt, verhaften. Die Redakteure der 
„Roſſija“ ſind klüger als Sie und 
kommen nicht zu uns.“ 

* * * 

In Charkow wurde der Redakteur 
M.... verhaftet. 

Als Vorwand diente... . die Ver- 
baftung des Redatteurs in Simbirst. 

Als nämlich die Charkower VBehör- 
ben erfuhren, daß der Redakteur in 
Simbirst verhaftet war, fühlten fie 
ih in ihrem Stolze verlegt. Man 
darf doch nicht erlauben, daft Simbirst 
Charkow imponiren ſoll. 

In Charkow gibt es aber einige Zei— 
tungen und natürlich auch einige Re— 
dakteure. Es galt nun, zu entſcheiden, 
welcher von ihnen verhaftet werden 
follte. ES wurde unter dem Vorſitz des 
Gouverneurs eine Sitzung abgehalten, 

uf welcher beſchloſſen wurde, die 
Wahl durch das Los entſcheiden zu 


laſſen. 


Der Redakteur, auf den das Los ge— 
fallen iſt, ſitzt bereits. Rußland hat 
nunmehr auf drei Monate einen Re— 
dakteur weniger. 

Ich habe ein Vorgefühl, daß auch 
mich dieſes Schickſal erwartet. 

* * * 


In Kiew.... verhaftet. 

Eine wahre Epidemie. Man Lieft 
e3 wie Bulletins über die Peft oder die 
Cholera. 

_ Zagtäglid Telegramme: Verhaftet 
5, verurteilt 7, in Freiheit gejeht 1. 

‚ Die Oouperneure metteifern fürm- 
lih miteinander. 


Wie? In Efaterinoslam ift einer 
verhaftet, und „mein“ Redakteur geht 
frei herum? Sch werde nicht dulden, 
daß dieſes Ekaterinoslaw den Vor— 
rang vor meiner Univerſitätsſtadt hat. 

Und der „frei herumgehende“ Re— 
dakteur wird eingeſteckt. 

Ich muß anfangen, mich für das 
Gefängniß zu trainiren. 


* * * 


sm Luganst.... verhaftet. 

‚Sopiel ich weiß, gibt e8 in Luganst 
feine Zeitungen. Woher haben fie 
dann'einen Redakteur-genommen? 

I glaube, fie Haben einen aus einer 
anderen Stadt importirt und fogleich 


diefer Artikel | 


Det | 


Kinder, 
einzelne 


fauf 


j.98 
— 


Lohfarbige 


| 

| Rückfeite, $2.98 

| Wert; — Räu- 
mungspreis 


1.98 


Schwere gemifchte Winter - Coat3 


mäntel für Damen u. Mäd- ; |. 
nahe alles Eleine Nummern, |chen, Strap Kragen, Man: 
Milfes 14, 16 und 18; Da= | fchetten und Tafchen, Plaid- 
men 34 bis 36, 
wert bis $5.00, 
Verkaufspreis. 


1.29 


für 
eine Facon wie Abbildung, viele 
Eoat3 in der Partie, alle Größen 


bon 6 bis 14 Nahren, wert bis zu $3.50. 

Die Auswahl für diefen Ver- 

in 
Bafement Dienftag zu 

Storm Regen: | 


unferem Bargain- 


200 Shepherd farrirte Suits 
Damen und Mijjes, ein 
zeitiges Frühjahrs- Modell — 
Nadet ganz jatingefüttert, 
Öröken 14, 16 und 18 Sabre, 
für Mitles, und 34 bis 42 für 
Damen 

fpeziell offe 

rirt für 

n 


| für 


Balement Bargains, — Dry Goods 


$1 hHarbbreite Seide = Boplins — | 


prachtvolle, reiche, lüftröfe Seiden- 
ftoffe, in allen neueften Schattirungen 
für Gtraßen- und 
Abendkleider — per 
Yard 

Leinen appres| Kabrifreiter von | 
tirter Chambrah;|15c Yard breiten | 
in blau und in!Komfort Quilting= 


grau — — —— 2d 
Yard 21 Yard für 
62€ 634 
Noveltty | 


mur nur 
*31 und $1.25 importirte 
reinivollene Suitings, 1'> Yard breit; 


eine große Auswahl von Fars 49€ 


ben, jpeziell dig Mard 


ie 


&3 ift auch möglich, daß ein der Be- 
hörde ergebener Beamter fich geopfert 
und den Zitel Redakteur angenommen 


hat, um feinen Vorgejegten das Ver: | 


gnügen zu bereiten, ihn verhaften 
fönnen. 

E35 gibt ja in Rußland fo viele Be- 
amte, die der Behörde ergeben find. 

Wie dem aber auch) fei, ich fühle, 
daß auch meine Stunde herannaht. 

Meine Bekannten jehen mich auf der 
Straße erwartungspoll an und fragen, 
mann ich fihen aehen werde. 

Und wenn ich ihnen antworte, daß 
ich gar nicht daran denfe, wollen fie e3 
mir nicht glauben und lächeln ironiich. 

* * * 


In Mostau... 


zu 


. berhaftet. 


Ich verſtehe wirklich nicht, weshalb | 


man mich bisher nicht verhaftet hat. 

Man jagt, daß unfer Gouperneur 
feine Zeitungen lieft und noch nichts 
bon der neuen Mode der Redakteurver- 
haftungen weiß. 

Ach, wie ſchön wäre es, wenn die 
Gouverneure wirklich des Leſens un— 
kundig wären!“ 


Wäre ich Dumaabgeordneter, ſo 
hätte ich gegen die allgemeine Schul— 
pflicht aus Rückſicht auf die Gouver— 
neure geſtimmt. Wie ſchön wäre das! 
Alle lernen zu laſſen, mit Ausnahme 
der Gouverneure. Wie glücklich wären 
dann die Redakteure! 

* * 

sn Zjetufchy . . . verhaftet. 

_ Die Intelleftuellen unfjerer Stadt 
jeden mich jcheel an. Es ift au 
wahr: alle Brovinzrebatteure fien in 
ven Gefängnifjen, und ich laufe da frei 
herum. 

Das ift verdächtig, ehr berbächtig. 
Sogar meine Mitarbeiter jehen mich 
Ihen an und unterbrechen das Ge- 
Ipräch, jobald ich hineinfomme. Sie 


glauben wohl, daß ich in der Ochrana 
diene. 


* 


* * 


... Es iſt geſchehen. 


* 
Heute wurde 


| ich zum Gouverneur berufen. 


„zahlen Sie, oder wollen Sie ab- 
Jigen?“ murbe ich gefragt. 
‚SG z30g mein Portemonnaie und 
übergab e3 dem Beamten. Es waren 
darin 20 Kopefen, und man verlangte 
bon mir 300 Rubel. 

Sch muß es nun abfigen.... 

‚&3 ftellte fich heraus, daß man inich 
bisher nicht verhaftet Hat, meil cle 
—— — beſetzt waren. 

B der nächſten Vakanz werden 
wir Sie verhaften“, erklärte mir der 
Beamte. 

In unſerer Stadt erſcheint noch ein 
Blatt, und morgen ſollen zwei Zellen 
frei werden. Es freut mich, daß 


während des tägli Spazierganges 
auf bem Gefängnipfere mit einem 
r * * — 


ich 


31 reinwollene ſchwarze Chif— 
fon Voiles, 11 Yards breit, ga— 
rantirt unveränderliche Farbe — 


ſpeziell am Dienſtag 309 


die Ward zu 
200 


10c Nurſe geſtr.; Seide fin— 
Seerſucker Ging- iſhed mercerized 
hams in ver⸗ Poplins, ſchwarz 
ſchiedenen Streifen und in allen Far— 


v.... 6Elyan. 1220 


Yard 
25c jeidegeitreifte Chiffon Voiles, 


\ fchwarz und alle neueiten Schattirun: 


gen, fir Straßen: und 
tellichaftsgebrauch, Yard 


Finanzielles. 


— — — — 


Bonds 
Geniral Trust Go. von Illinnis 
125 WEST MONROE STR. 


Anlagen beiorgt für Perſonen, Nachlaſſe, 
Vormünder und Verwalter. 


Kapital und Meberfchuß $5,500,000, 


I 


— — — u 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den 
günftiaften Bedinmungen. 


Yorzüglide erfie Hypotheken 


su 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand, 


'A. Holinger & Co. lit.) 


Suite 201—205. 179 W. Waſhington Str. 


| Xelevbon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffsfarten 
sze.. Europa 


( 
$26 vn | 
Ertra billig in 3. und 2. Kajüte. 


J 
Durchbiliette nad) allen Blägen in Deutichland 
Deiterreih, Ungarn. Gepäd abgeholt r 
usländifde Münsforten zum Xagestu 
Ber. Staaten Neilepäile Beiorgt. — ure. 
Generalagent in 


ANTON BOENERT Ebicago feit 1871 
ist 616 Süd Dearborn Str. 


tabe Bolf und Dearborn Str. Depot. 
bis 6 Uhr Abends. Sonntags 6i3 1 Uhr, 


Schitis 


Ertra Billig auf den Dampfern des 


karten 
Uranıum STEAMSHIP C0,, LTD, 


Un nen ort nad Rotterdam uf.m 
egen Ausfunft wenden Ste fi an 


J. V. ZINNER & CO, 


Weftlihe Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str, Ede Randolpyh, 


Henn 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntags 9—1 

; itiele: 619 @. Rurtö Memme u 

offen 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnt. 9— 
iand.fonmomi 


Offen 


—__. 


— Gerädht. — Der Kommerzienrat 
Müller hat fi vom Maurergefellen zu 
einem mehrfachen Millionär emporges 
arbeitet. Seine Frau mar Köchin. 
Zroß feiner befchräntten Kenntniffe 
und Umgangsformen fpielt er überall 
bie erfte Rolle zum größten Aerger der 
Beamten und Kaufleute. Als einft der 
NFürft des Landes die Stadt mit feinem 
Befuche beehrt, ift Müller und feine 
rau natürlich auch in der Kommif- 
Tion, welche Se. Hoheit auf dem Bahn 
hof in Empfang nehmen fol. Da 
Müller fich jo jehr vorbrängt, mird 
er von Sr. Hoheit zuerft der Anrede 
gewürdigt. — „Haben Sie auch ges 
dient, Herr Kommerzienrat?* — Bürs 
germeifter (hinzutretend): „Mein, Ho» 
heit — aber feine Frau!“ - 


_— — — —— 





